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Wirtschaftsabkommen mit Rumänien . — Schutzvertrag mit der Slowakei .

Adolf Hitler /meine Anerkennung aus .

Warum mindert England sein Ansehen ?
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Der Führer wieder in Swinemünde

Swinemünde , 24 . März . ( Funkmeldung .) Der Führer

ist heute vormittag aus Panzerschiff „ Deutschland
" wieder in

Swinemünde eingetrossen . Kurz nach 9 Uhr machte das

Panzerschiss am Hohenzollern - Bollwcrk seit . Auf dem fest¬

lich geschmückten Kai waren Ehrenkompanien der in

Swinemünde stationierten Einheiten der Kriegsmarine und

der Luftwaffe angetrcten .

Kurz vor 10 Uhr verlies ; der Führer unter dem Salut
der im Hasen liegenden Einheiten das Panzerschiff . Nachdem
der letzte Schutz des Saluts verhallt war , setzte sich der Son -

derzug des Führers in Bewegung . Unter dem ungeheuren
Jubel der Bevölkerung , die in dichten Reihen zu vielen

tausenden den kilometcrlangen Weg durch Swinemünde um¬

säumte , verlieh der Führer die Hafenstadt .

erwartet .
"

Das Regierungsblatt „ R o in a n i a "
unterstreicht be¬

sonders , datz der deutsch - rumänische Wirtschaftsvertrag zu
einer Hebung der rumänischen Gesamtproduk¬
tion führen wird , ohne datz Rumänien Klauseln auserlcgr
würden , die seine Souveränität oder seine völkische Freiheit
verringern könnten .

Reiches hat Dank der weit vorausschauenden Realpolitik des

Führers eine weitere starke Zunahme erfahren . Dieser An¬

ziehungskraft können sich die Völker des europäischen Ostens
nicht entziehen . Hier liegt auch zugleich der Grund dafür ,
datz die englischen Pläne , eine antideutsche Koa¬
lition zustande zu bringen , heute schon so gut wie geschei¬
tert sind und nur noch in Moskau Anklang sinken . Datz
solche Erkenntnisse den Engländern nicht eben angenehm sind ,
zeigen mannigfache Äußerungen englischer Staatsmänner , die

sich immer noch gern als „ Beschützer der Schwachen
" aus -

spielen möchten und die Deutschlands legitimen und natür¬

lichen Interessen im südosteuropäischen Raum noch nicht an¬
erkennen wollen . Demokratien hinken nun einmal nach
einem englischen Worr um zwei Jahre , wenn nicht noch mehr ,
nach . Unter diesem Gesichtspunkt wollen wir auch d i e

neueste Chamberlainsche Erklärung betrachten ,
datz England uns bei mangelnden ' Wohlverhalten „ mit allen

Mitteln cntgegentreten wird "
, und diese Erklärung zu den

übrigen Äutzerungen einer überholten Politik liegen in der

Hoffnung , datz auch in London sich doch bald Einsicht
und Vernunft durchsetzen wird .
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Tiefe Befriedigung der rumänischen Presse über

Bukarest . 24 . März . ( Funkmeldung . ) Die Bukarester

Zeitungen von Frcitagsrüü veröffentlichen den deutich -

rumäniichcn Wirtschaftsvertrag und die Erklärungen des

Außenministers Gase neu in grötzter Aufmachung . _
Der

Vertrag wird in allen Zeitungen im vollen W o r t l au t

gebracht , ebenso befassen sich etliche Blätter an leitender
Stelle mit eigenen Stellungnahmen zu dem gestrigen Ver -

tragsabfchlutz . . „
Das dem Außenminister nahestehende Blatt „ T i m vu 1 '

begrüßt diese natürliche Entwicklung der deutsch - rumänischen
Wirtschaftsbeziehungen , die sich nicht nur weitgehend er¬

gänzten . sondern auch aus eine lange UL erlief erung
der Zusammenarbeit basieren . , ,2n einem Augen¬
blick der internationalen Spannung

"
, fuhrt der „ Timvul

u a aus „ bekunden die Staatsoberhäupter Deutschlands
und Rumäniens die friedlichen 3 i e I e t> e r beide n

Staaten . Diese Erklärung ist besonders sur den Donau -

Der Führer spricht der Flotte seine

Anerkennung aus .

Swinemünde , 24 . März . ( Funkmeldung .) Der Führer
und Oberste Befehlshaber hat heute früh vor Swinemünde
beim Ausscheeren des Panzerschiffes „ Deutschland

" aus dem

Flottenverband folgendes Flaggensignal an die

Flotte gerichtet :

„ Ich spreche der Flotte für die Durchsührung der Aufgabe

der Londoner Presse .

etwas plötzlich feit , datz Englands Politik keineswegs
feindlich sei infolge Abneigung gegenüber dem . Rationcu -

jozialisinus . denn cs sei ausreichend nachgewielen . datz

„ Diktaturen " und „ Demokiatien " bei gegenseitigen guten Ab¬
sichten gute Beziehungen pflegen könnten . Aber wenn Europas
Freiheit bedroht sei . bleibe nichts anderes übrig , als ...nach
einer geeigneten Antwort zu suchen "

. Das Blatt , das über¬
raschenderweise Sie Tatsache einer Zwangsrekrutierung m
England für den Kriegsfall als die natürlichste 4. atsache der
Welt vermerkt , glaubt dem Deutschen Reich die heutige Türkei
als Vorbild für richtiges politisches Vorgehen darstellen , zu
müssen . Deutschlands Expansion sei nicht natürlich und nichr
gesetzmäßig .

Sie Unterzeichnung des Wirtschaftsvertrages .

raum von großem Wert . Unser Volk wird das Abkommen
mit Befriedigung aufnehmen und es in seiner ganzen Bc -

Paris : Ein dchwarzer Tag für die Demokratien

„ Drei Punkte auf Deutschlands Aktiv - Konto "
.

deutung verstehen "
.

Das Blati „ Curentul
" schreibt : „ Das gestern

Deutschland unterzeichnete Wirtschaftsabkommen ist
Dokument von größter Bedeutung . Es ist .. . .
eine friedliche Etappe unserer Beziehungen zu Deutschland
aufzufassen . Jedes gute wirtschaftliche Abkommen ist von
einer politischen Entspannung begleitet . Diese
Folge wird auch von dem gestern unterzeichneten Abkommen

„ Ein Dokument von gröhter Bedeutung .
"

Paris , 24 . März . ( Funkmeldung . ) Die in den

letzten 24 Stunden von Deutschland abgeschlossenen

politischen und wirtschaftlichen Ver¬

träge sowie die Rückkehr des Mcmellandes

ins Grotzdcutfche Reich und der Einzug des

Führers in Memel haben auf die französische

Presse einen außerordentlich starken Eindruck gemacht ,

der einen um io peinlicheren Beigeschmack für die

hiesigen Kriegstreiber und fanatischen Eintreisungs -

agitatoren bat , als die feit Tagen mit hochtrabenden

Phrasen angekündigte Liga der Demokratien mehr

oder weniger ein Wnnschgebilde geblieben ist .

Sogar das sowjethörige „ Ordre
" gesteht ein ; Man

muß die Dinge sagen wie sie iinb , der gestrige 4mg war tu r

Deutschland gut und — Iw le chc T ur ölt

tra -ticn . Gut für Deutschland , weil cs handelt wahrend

wir schwatzen . Das Dritte Reich bat gestern drei Punkte auf

sein Aktiv - Konto gebucht : den oeuklch - litauiichen ^ ertrag .

den deutsch - slowakischen Vertrag und das dcutsch - rumanischc

Dande ^
sabkommen .

^ al " ^ klärt . Laß Deutschland seine

Oiiensive auf allen Gebieten mit einer er¬

höhten En ernte fortsetzt und dag es . unter Ausnutzung

der erreichten Geschwindigkeit neue Erfolge davontragt

uns weitgehend seine voltsickcn . wir sichar111dien , unb itratu

gischen Positionen festlegt . Abkommen mit Rumänien

sei ein sehr großer Erfolg Deutschlands . Es gebe wohl nw -

mandcn in - Frankreich und England , der nM die wirkliche

Tragweite dieses Abkommens , das überall Sensation mach - ,
i :

TllC3\ T „ Excelsio r “ hebt hervor , daß . das Memel -

statu t nur noch eine historisch e Et t n n e r u n ki ict .

Frankreich und England würden mell timt einen ähnlichen

Protest erheben wie anlänlick des Todes der Tschccho -

Slowakei . Eine derartige platonische Geste werde ganz unnutz

Bedeutungsvolle Verträge .

N ' . Berlin , 24 . März . Innerhalb von 24 Stunden sind
dem deutsch - litauischen Vertrage , der nicht nur die Rückkehr
Memels in das Reich brachte , sondern zugleich auch die mei - '

tere Gestaltung des nächbarlichen Verhältnisses zwischen dem

Reich und Litauen regelt und damit sehr wesentlich zur
Festigung der Verhältnisse im Nordosten Europas beitrügt ,
zwei weitere wichtige Verträge ' gefolgt , der Schutz ver¬
trag mit der Slowakei und das W i 11 s ch a f t s -
abkam men mit Rumänien . So verschieden an sich
auch diese Vertrüge sind , so verschiedenartig auch die Materie ।
ist , die sie regeln , so ist ihnen allen dreien doch das eine ge - ।

meinsam , datz sie einen starken Fortschritt in der N e u = ;

orbnung der osteuropä - ischen Verhältnisse s
bringen und so einen bedeutenden .Beitrag zum Aufbau und ,
Hamit zum Frieden Europas leisten . )

Der Schutzvertrag mit der Slowakei regelt ;
die einzelnen Fragen , die sich aus dem Hilfegesuch ergeben , ,
das seinerzeit der slowakische Ministerpräsident Tiso an den i

Führer richtete . Dieser Vertrag unterscheidet sich von der I

Regelung im böhmisch -mährischen Raum grundsätzlich da¬

durch , datz die Slowakei als selbständiges Staatswesen autzer -

halb der Grenze des Reiches bestehen bleibt . Wohl aber

bringt der Vertrag ganz von selbst auch eine Zusammen¬
arbeit nicht nur in den Fragen , die den Schutz dieses Lan¬
des betreffen , sondern auch auf anderen Gebieten , vor allem
in der Außenpolitik und in der Wirtschaf t .

Ter Vertrag mit Rumänien ist weit mehr als
~ ein Handelsvertrag oder ein Wirtschaftsabkommen im alten'

Stil . Man kann hier vielmehr von einer Wirtschafts¬

planung sprechen , zu der sich beide Teile zusammengcsun -

den haben . Das bedeutet zugleich auch , datz man nicht kurz¬
fristig irgendwelche tm Augenblick gerade dringlichen Wirt¬

schaftsfragen regelt , sondern datz man auf lange Sicht
die Arbeit in Angriff nimmt . Vielleicht kann man diese ge¬

meinsame Arbeit am besten so charakterisieren , datz man sagt ,
Deutschland stellt seine Erfahrungen und sein Können in Ge¬

stalt von Maschinen und Industrieanlagen zur Verfügung ,
Rumünien seine Rohstoffe . Diese Zusammenarbeit wird bei¬

den Völkern zugute kommen , sie stellt zugleicki einen wert¬

vollen Beitrag zur Erweiterung des Welthandels dar .

Das also ist das für alle Teile sehr erfreuliche Ergebnis
der deutsch - rumänischen W i r t s ch a f t s v e r -

Handlungen , über dick in der letzten Zeit so viel in der

Auslandspresse zusammenphantasiert wurde . Diese freien
Vereinbarungen zwischen den beiden Staaten wurden

Won gewissen englischen Kreisen in ein deutsches Ultimatum

an Rumänien umgesalscht . Wir wissen heute genau , zu

welchem 3tt >ctf solche Lügen in die Welt gesetzt wurden , näm¬

lich , um Deutschland den Zugang zu . den rumänischen Roh¬

stoffen zu verbauen . In Rumänien ist man solchem -treiben

gegenüber kalt geblieben und hat vielmehr sehr schnell er¬

kannt wo die wahren rumänischen Interessen liegen . Es

bewahrheitet sich auch hier ebenso wie in den beiden anderen

Verträgen ein Wort , das dieser Tage das lialtensiche Blatt

,Messagero
"

prägte , das nämlich d a s R e i ch a l s P o l der

Anziehung kennzeichnet . Diese Anziehungskraft des

Rach wie vor Ungeschicklichkeit en

London , 24 . März . ( Funkmeldung ) . Sämtliche Londoner

Acorgenblätter hringeu Leitartikel zu der An¬

sprache des Führers an die Memeldeusichen . Man

versucht mehr oder minder geistreich daran herumzukriteln ,
ohne aber rechte Handhaben zu finden , weshalb . man zu

allgemeinen Betrachtungen üblicher Art kommt . Die -Tendenz

geht immer wieder dahin , datz Deutschland kein braves Kind

fei sich dies und jenes nehme , ohne England — das ihm

icl
'
bstverstünt . ich entgcgengeionimen watevotticr um Er¬

laubnis zu fragen . „ Time s " stellt wtdcrlvruchsooll und

sein Zu dem in Bukarest unterzeichneten vandclsver -

trag erklärt das Blatt , datz der hier vorgesehene Warenau ^
tauich zwischen souveränen Stir en be i s di eil o s lei . we

Vereinbarung , daß Deutschland in Zukunft die rumänische

Armee und Luftfahrt beliefere , sei tut Frankreich besonders

bitter da es zur Stunde nicht einmal die vor einem -oanr

Rumänien versprochenen & ricgsmatcriallicierungen haoi

Das ist der wahre Grund für eine Haltung , die das

Jnielland in eine weniger für uns als für es selbst bedenk¬
liche e' age bringt — Die Argumente der heutigen „ -timcs
und der

"
übrigen Blätter find barer Unsinn und locken , wie sich

ia schlagend seit acht Tagen zeigt , kaum noch einen Hund hink .
dem Dien hervor . Tas Sviel von 1914/18 lagt nck nicht cm

zweitesmal spielen , denn die Weltgeschichte wiederholt nm

nicht derart primitiv ! England möge endlich sachlich sein uno

nicht Phrasen dreschen , deren Durchsichtigkeit dem britsichen

Ansehen enormen Schaden zufügt .

Die Lösung des Rätsels solcher Londoner Stellungnapinen
dürfte darin zu suchen sein , daß man in England die tat¬
sächlich in Kraft getretene Gleichberechtigung d e r
endgültig konsolidierten deutichen Grog -
m u (6 t nicht anerkennen will . Bekanntlich ist die engherzig .,
und verbohrte Ablehnung aller solcher europäischen Eron -
machtstellungen . die zu Entscheisungen ohne lange Konsultation
der dritten fähig sein könnten , hiitorisch . Diese Linie wurde
seit über hundert Jahren , sowohl den Deutschen wie
den Franzosen gegenüber verfolgt . John Bull hält sich , seit
jenen Tagen für den Nabel Der Welt . Wer wein
vielleicht wäre Albion tatsächlich rührend , wenn es entwrechen -
den Verantwortungswillen bewiesen hätte . Da aber nicht die
in Canterburn und anderswo stolz als englisch angcwrocheiic
überirdische Sittlichkeit , sondern nur allzu mcnsmli ch e
Praktiken das Herz John Bulls zu bewegen pflegen . Hai
niemand in der Welt einen britischen Auftrag . Schiedsrichter
und Aldermann des Erdballes zu fein , anerkennen können . Mir
Besessenheit aber reitet England auf dem Gedanken herum , bag
niemand ein Reckt habe , sick ihm gleichzustellen . . und diese
Eifersucht ist k r a n k h a r t geworden . Nicht die angeblich
so häßlichen Methoden Deutschlands , welche Gold sind gegen¬
über der britischen Art und Weise mit Der Menschheit umzu¬
springen . sind cs — nein , Den Unwillen Londons erregt
die Tatsache daß das von ihm mit » tlte lutig vorgespannter
und später meist betrogener Bundesgenossen feig nieber --
gekniivveltc Reick wie ein König der Asche entstieg
mächtiger und stolzer und klüger denn ic . Zugleich erneuerte
ein Benito Mussolini die Macht des alten Roms , io haß Zwei
ebenbürtige Kontrahenten neu vor Großbritannien treten .

Bezugspreis - : Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.—, ein¬
schließlich Trag lohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 36 Rpf . Bestellgeld . Einzel¬
nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , di «
Träger und alle Postanstalten . — Die Behinderung der Lieferung rechtfertigt feinen Anspruch
auf Rückzahlung des Bezugspreises .

Anzeigenpreise : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund -
preis 7 Rpf . , der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 60 Rpf . . sonst laut Preisliste Nr . 6,
Nachlaßstaffel B . — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen
wird leine Gewähr übernommen . — Schluß der Änzeigen -Annahme S ' /i Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

durchführen können .
Sogar die Außenpolitikerin des „ Oeuvre

" hat plötzlich
ihre hochtrabende Phraseologie verloren , wenn Ite

berichten mutz . Deutschland habe Drei Stege c t r u n gen .

zwei davon leien vielleicht noch bedeutender als die Jtua -

gliebcrung des Memellandes . Die Streue der L ondoner

(Situ seien durch das deutsch - rumänische Übereinkommen

ganz besonders niedergeschlagen , denn Die cnglume rvirr -

schaftsmission sollte morgen oder übermorgen tu Bukarest

eintreffen . Das sei ein phantastischer . . Rekord

Deutschlands . Der „ P e t i t P ar t s t en betagt sick auch rn

großer Ausmachung mit den deutschen Erfolgen,und stellt tcit .

Daß die Riistungsanstrengungcn der Demokratien das natio¬

nalsozialistische Deutschland veranlasse , durch c n c r q .t I m e

yji aßnahmen seine Handlungsitetd eit zu luncrn .

Es werde noch in diesem Jahre eine strategische uno wirt¬

schaftliche Position erreichen , die das Reich endgültig
unangreifbar mache .

Der . . I o u r " schlägt in dieselbe Kerbe , wenn er nickt

ohne Enttäuschung über die Unwirksamkeit der franzomai -

engliickcn Manöver erklärt : „ Alle Widerstände
brechen vor Hitler zuiamm en .

“

Daneben bringen die Blätter ausführliche Berichte über

die Ankunft des Führers und der . deutschen Kriegs -

schiffe in Memel und unterstreichen 6te jinbeidncibhcbe
Begeisterung der Memeldeutschen . Das „ Journal uver -

idueibt seinen Bericht : „ Hitler versichert in Memel , daß

nichts mehr die neue deutsche Gemeinschaft Liechen tonne ,
Das Blakt bringt ebenso wie einige andere urubblatter Die

ersten Bi l d e r über Den Einzug der deutschen Truppen in

Memel .

6arllcrtrtt . AM Werktäglich nachmittags .
Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 llhr abends außer Sonn »u . Feiertags

Unterhaltungsbeilage .
Serlmcc Mro :

Neuordnung in Europa
. ( Eigener Draht bericht unserer Berliner Schriftleitung . )
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Deutsch - rumänisches Wirtschaftsabkommen

Teile

Artikeln .

mng von
öerarbei -

gez . Gafcncu .
963 . Bujoiu .

963 . Fabricius .
963 . Wohltat .

Rumänischer Ministerrat billigt das

Wirtschaftsabkommen mit Deutschland .
Bukarest . ,24 März ( Funkmeldung . ) Am Donnerstag¬

abend fand ein Minister rat statt , in dem der Außen -
MlNlster und der Wirftchattsminiiter über den Abschluß des
xXVt *.® =ru,nan,tol -' n Wirtschaftsabkommens berichteten Der
Minlstcrrat billigte einmütig das Abkommen .

In der im Absatz 1 beschriebenen Zone werden die
militärischen H oh eits rechte von der deutschen
Wehrmacht ausgeübt .

Personen deutscher Staatsangehörigkeit , die auf Grund
ei,tl ; 5 .. P *:waten Vertragsverhältnisses mit der Errichtung
militärischer Anlagen in der bezeichneten Zone befaßt sind
unterstehen insoweit der deutschen Gerichtsbarkeit .

Artikel III .
Die slowakische Regierung wird ihre eigenen mili¬

tärischen Kräfte im engen Einvernehmen mit der deutschen
Wehrmacht organisieren .

Artikel IV .
Entsprechend dem vereinbarten Schutzverhältnis wird die

flowakische Regierung ihre Außenpolitik stets im engen
Einvernehmen mit der deutschen Regierung führen .

A r t i k e l V .
Dieser Pertrag tritt sofort mit der Unterzeichnung in

Kraft und gilt für eine Zeit von 25 Jahren . Die beiden
Regierungen werden sich vor Ablauf dieser Frist rechtzeitig
über eine Verlängerung des Vertrages verständigen

'

Zu Urkund dessen haben die beiderseitigen Bevollmäch¬
tigten diesen Vertrag in doppelter Ausfertigung unter¬
zeichnet .

W i e n , den 18 . März 1939 .
Berlin , den 23 . März 1939 .

Für die deutsche Regierung :

gez . von Ribbentrop .

Für die slowakische Regierung :

gez . Dr . T i s o
gez . Dr . T u k a
gez . Dr . D u r c a n s k y .

sobald als möglich in Berlin erfolgen soll , in Kraft . Die
vertragsiwlienenden Teile werden den Vertrag bereits mit
dem Tage der Unterzeichnung vorläufig anwendcn .

Der Vertrag bleibt bis zum 31 . März 1944 in Kraft .
W/rd er nicht ein Jahr vor diesem Zeitpunkt gekündigt , so
gilt er als auf unbestimmte Zeit verlängert . Er kann
dann iederze .it unter Einhaltung einer Frist von einem Jahr
zum Ende eines Kalendervierteljahres gekündigt werden

Unterzeichnet in Bukarest in deutscher und in rumänischer
Svracke in le zwei Urichriften am 23 . März 1939

- ° ^ n Maschinen und Anlagen für-tkrgbaubdricbe in Rumänien . Die Gründung von gemisch¬
ten deuftch - rumanlichen Gesellichaiten zur Erschließung und
Kkri ?4 « rU,n8 01 11crichweielkies in der Dobrudscha . von
V. ^ omerzen im Banat , von Manganerzen in der Gegend vonVatra Dornei - Rosteni : ebenfalls soll die Verwertung von
Bauxltvorkommen und gegebenenfalls der Ausbau einer
Uluminlumindustrie geprüft werden

4 . Die Gründung einer gemischten deutsch - rumäni -
,

m c n Ge > el l , ch a . ft . die sich mit der " ' "
Mineralöl und der Durchführung eines Boi
tungsprogrammes befassen soll

5 . Die Zusammenarbeit aus industriellem Gebiet .
6, Die Schaffung von F r e i , o n e n . in denen Jndustrie -

i nö vandelsuiiternehmungen errichtet werden sollen , und die
^ lnlage vmi Lagern und Umschlagseinrichtungen für die
deutsche « chiffahrt in dielen Freizonen .
sh „

’
• Lieferung ., von Kriegsgerät undft ll s r ii st u n g s 9 e g e n st a n d e n für die rumänische. Irmee und Luftwaffe und die Rüstungsindustrie .8 Den Ausbau des Verkehrs - und Trans¬

portwesens . des Straßennetzes und der Wasserwege
9 . Errichtung von Betrieben der öffentlichen Sand .

Das Zusammenwirken deutscher und rumänischer-banken nn ftnteresie beider Lander , insbesondere zur Finan¬
zierung der einzelnen Geschäfte .

Schutzvertrag mit der Slowakei .
Militärische Anlage » der deutschen Wehrmacht . — Slowakische Außenpolitik im engen Einvernehmen tnit der deutschen

Regierung .

. . Bukarest . - 3 . Marz . Rach längeren in freundschaftlichem
Geiste geführten Verhandlungen wurde Donnerstag in
Bukarest von dem dortigen deutschen Gesandten Dr . F a b r i =
ctus und . Ministerialdirektor Wohltat einerseits und
pj-ni rAZtm . ilch .cn Aunenmimfter Eafencu und dem rumäni -
lcken Wirtichaitsminister Bujoiu andererseits ein Ab¬
kommen unterzeichnet , das die Grundlagen für einen
Pf . ite ten 5 6 a 11 der deutsch - rumänischen Wirtschafts¬
beziehungen bildet .

Artikel I .

t - . ,
Uber . die Z usa m m e n a r b e i t der vertragsschließenden

7- tue wird , in Ergänzung der bisherigen Regelung des
Een , Wirtschaftsverkebrs ein mehrjähriger

Wirtschaitsolan aufgeltcllt . bei dem der Ausgleich des gegcn -
citigen Wirtschaftsverkehrs grundsätzlich erhalten bleiben

s, U A J .! t b v l a n soll , auf der einen Seite die
dcutlchen Einfuhrbedurfnitze befriedigen und auf der anderen
Seite den Entwicklungsmoglichkeiten der rumänischen Erzeu¬
gung und den inneren rumänischen Bedürfnissen sowie den
Notwendigkeiten des rumänischen . Wirtschaftsverkehrs mit
ai ' deren Landern Rechnung tragen .

Der Wirtschaftsvlan soll sich insbesondere erstrecken auf :
a,l Die Entwicklung und Lenkung der rnmä -

Nllchcn Erzeugung . Siernach soll nach zrvorigem Erfabrungs -
austaulch der beldcrleitigcn in Frage kommenden Stellen
auch der Anbau neuer und die Vermehrung bereits angebau¬
ter landwirftchaitlicher Erzeugnisse , insbesondere von Futter¬

werden
' 0 , oaten unb Faserpflanzen , in Angriff genommen

Die Entwicklann bestehender und die Gründung neuer
landwirtschaftlicher Industrien und Veredlungsbetriebe

Die Entwicklung der rumänischen Solz - und Forft -
wirllmaft ..

Hf Die Eründuiig holzwirtfchaftlicher Betriebe und In¬
dustrien . soweit diese im vmblick auf 2 . a ) erforderlich er -
imetnt .

die erforderliche Unterstützung gewähren ünd die
Ausführung der von den Regicrungsausschüssen gebilligten
Vorhaben durch Erteilung der Genehmignngen erleichtern ,die gesetzlich notwendig sind .

Artikel IV .
Die in Durchführung dieses Vertrages zu leistenden

Zahlungen von Deuftchland nach Rumänien und umge -
kehrt erfolgen nach den für den deutsch - rumänischen Zahlungs¬
verkehr allgemein geltenden Bestimmungen . Die Regierungs -
ausichusfe können vermnbaren , daß ein Prozentsatz des Er -
loies der im Artikel 1 Ziffer 7— 9 vorgesehenen , sowie
lonittger Warenlieferungen Tur Kaoitalbeteiligungen und für
Finanzierungen der im Artikel I bezeichneten Vorhaben ver¬
wendet wird .

Artikel V .
. Dieser Vertrag soll ratifiziert werden . Er tritt

einen Monat nach Austauich der Ratifikationsurkunden , der

Berlin , 23 . März . In Erfüllung der Bitte der slowa¬
kischen Regierung an den Führer , den Schutz des slowa¬
kischen Staates zu übernehmen , wurde am Donnerstag
im Auswärtige » Amt in Berlin nachstehender Vertrag
geschlossen :

Die Deutsche Regierung
. und

die Slowakische Regierung
sind , nachdem sich der slowakische Staat unter den Schutz

des Deutschen Reiches gestellt hat , übereingetommen , die sich
hieraus ergebenden Folgen durch einen Vertrag zu regeln .
Zu diesem Zwecke haben die unterzeichneten Bevollmächtigten
der beiden Regierungen folgende Bestimmungen ver¬
einbart :

Artikel I .
Das Deutsche Reich übernimmt den Schutz der politischen

Unabhängigkeit des slowakischen Staates und der Integrität
seines Gebietes .

Artikeln .
Zur Durchführung des vom Deutschen Reich übernom¬

menen Schutzes hat die deutsche Wehrmacht jederzeit
das Recht , in einer Zone , die westlich von der Grenze des
slowakischen Staates und östlich von der allgemeinen Linie ,
Ostrand der Kleinen Karpathen , Ostrand der Weißen
Karpathen und Ostrand des Javornik - Eebirges , begrenzt
wird , militärische Anlagen zu errichten und in der
von ihr für notwendig gehaltenen Stärke besetzt zu halten .
Die slowakische Regierung wird veranlasien , daß der für diese
Anlagen erforderliche Grund und Boden der deutschen Wehr -
macht zur Verfügung gestellt wird . Ferner wird die slowa¬
kische Regierung einer Regelung zustimmen , die zur zollfreien
Versorgung der deutschen Truppen und zollfreien Belieferung
der militärischen Anlagen aus dem Reich erforderlich ist .

Mit der Durchführung dieses Vertrages werden die auf
' l,rtltcIs 32 . des Niederlaffungs - , Handels - und

Schiffahrtsoertrages zwilchen dem Deutschen Reich und dem
Königreich Rumänien , vom 23 . März 1935 eingesetzten R e -
gierungsausichusse beauftragt .

Artikel III .

snmiA ° „
^ i5̂ " " "Mausschüsse werden sich jeweils von ihren

ftbiichteii . die im Sinne dieses Vertrages liegen , in Kenntnis
etc entscheiden über die Ausführung der einzelnenEbaben . Die betbeii Regierungen werden den Wirtfchafts -

organfiationen und Zirmen , die mit der Vorbereitung und
Durchführung der im Artikel 1 bezeichneten Vorhaben befaßt

Die Wiedereingliederung des Memellandes .

Berlin , 23 . März . ( Funkmeldung .) 5m Reichsgesetz¬
blatt vom 23 . März ist das „ Das Gesetz über die Wie¬
dervereinigung des Memellandes mit dem
Deutschen Reich " vom 23 . März 1939 enthalten , das
der Führer an Bord des Panzerschiffes „ Deutschland " er¬
lassen haft Es ist gegenaezeichnet vom Reichsminister des
Innern Dr . Frick , vom Beauftragten für den Vierjahres -
plan Göring , vom Reichsminifter des Auswärtigen von

Ribbentrop und vom Reichsminister und Chef der Reichs¬
kanzlei Dr . Lammers .

Das Gesetz hat folgenden Wortlaut :
Die Reichsregterung hat das folgende Gesetz beschlossen ,

das hiermit verkündet wird :

8 1 .

.
^
Das Memelgebiet ist wieder Bestandteil des Deutschen

» tihrcr . tvtUKommcn .
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§ 2 .
1 . Das Memelland wird in das Land Preußen

und in die Provinz Ostpreußen eingegliedert .
Es tritt zu dem Regierungsbezirk G u m b i u n e n .
2 . Der Reichsminister des Innern bestimmt die Gliede¬

rung des Memellandes in Stadt - und Landkreise oder die
Eingliederung des Memellandes -in bestehende Stadt - und
Landkreise .

8 . 3 .
Memelländer , die durch die Wegnahme des Memel¬

landes mit dem 30 . Juli 1924 die deutsche Staatsange -
börigkeit verloren haben , sind mit Inkrafttreten dieses Ge¬
setzes wieder deutsche Staatsangehörige , wenn sie am
22 . März 1939 ihren Wohnsitz im Memelland oder im
Deutschen Reich hatten . Das Gleiche gilt für diejenigen
die ihre Staatsangehörigkeit von einem solchen Memel¬
länder ableiten .

8 4 -
1 . Im Memelland tritt am 1 . Mai 1939 das gesamte

Reich srecht in Kraft .
2 . Der zuständige Reichsminister tarnt im Einvernehmen

mit dem Reichsminister des Innern bestimmen , daß Reichs¬
recht im Memelland nicht oder zu einem späteren Zeitpunkt
oder mit besonderen Maßgaben in Kraft tritt . Eine solche
Bestimmung bedarf der Bekanntmachung im Reichsgesetz¬
blatt .

8 5 .
1 . 3m Memelland tritt am 1 . Mai 1939 das gesamte

preußische Landesrecht in Kraft .
2 . Die preußische Landesregierung kann bestimmen , daß

preugisches Landesrecht im Memelland nicht oder zu einem
späteren Zeitpunkt oder mit besonderen Maßgaben in Kraft
tritt . Eine solche Bestimmung bedarf der Bekanntmachung
in der Preußischen Gesetzsammlung .

8 6 .
1 . Zentralstelle für die Wiedervereinigung des Memel -

landes mit bqn Deutschen Reich ist der Reichsminifter des
Innern .

2 . Überleitungskoinmifsar ist der Oberpräsident der
Provinz Ostpreußen . Der Führer der Memeldeutschen ist
sein Stellvertreter .

3 . Der Reichsminister des Innern wird ermächtigt die
zur Durchführung und Ergänzung dieses Gesetzes erforder¬
lichen Recht - und Verwaltungsvorschriften zu erlassen .

8 7.
Dieses Gesetz tritt mit Wirkung vom 22 . März 1939 in

Kraft .

$ auptfd >tiftleiier : jritz Günther .
Stellvertreter des hauptschriftleilers : Heinrich Karl Kuflj .

verantwortlich für den politischen teil : veinii -b Kart Annz (erkrankt ) Stellvertr
» ritz Gunther ; für Aunst und Unterhaltung : Dr . tzeinrich Rel -Hcrt - für Stabti
nachriGten und wirtschaftsteilt Willi p - mpei : für Umgebung , pr °vin ; n« bri -b !e

'
nund den Sportteil : Hein ; Senhardt , für den Bilderdienst : dt« bett . B -ssortieitc;

für den Anzeigenteil : Otto Halfer ; sämtlich in Wiesbaden .
‘ ’

Preisliste Nr . 6. — vorchschnitt - . Suflage jebr . 1939 : 22341 , Sonntags allein : 28197
Sesamtleitung : Dr . phil . haM . Gustav Sch e Ilenberg und Otto Kaiser

Dio Ausgabe umfaßt 18 Seiten und das „ Anterh <Mmg » blatt " .

rI

L

Glückliche Heimkehr ins Reich .
Bilder aus dem befreiten Memelland , die die Freude der Bevölkerung zeigen , endlich wieder zum Reich zu ae -
?nmtt; ,n £ in £

5r
oben : Freudenkundgebung am Denkmal der Borussia in Äemel . ^ djts - ÄS haben

'

sehlßt und jubeln den vorbeimarschierenden Formationen zu• lLnt5 . - ~ er Memeldeutsche Ordnungsdienst hat den bisherigen litauischen Sender in Jacken besetzt . Von
Sender aus sprach Landesdirektor Dr . Boettcher zum ganzen deutschen Volk . Rechts :Aut der Konigin - Luise - Vrucke in Tilsit , in deren Mitte die bisherige Grenze verlief , ist in Erwartung des

Führers em großes transparent gefpamft .
' * 1

( Weltbild K .)
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Brust .

Dr . Neumanns Willkommensgrutz .

Dann entbietet für die Memeldeutschen Dr . Neumann

dem Führer den Willkommensgruß . Er suhlte aus :

Mein Führer ! Memeldeutsche Volksgenossen !

Vor fast 700 Jahren betraten Schwertbrüder diesen

Boden und gründeten die F e st e M e m c l . Seitdem wirkt

und weht hier deutsche Arbeit und deutscher Geist . Wir

haben es niemals gewußt , daß es etwas anderes geben
konnte bis der Versailler Vertrag uns vor Augen führte ,

daß man auch tatsächlich deutsches Land von deutschem Land

abtrennen
^

konnte . Das rote .Deutschland hat diese Schmach

dinnehmen müssen und hat sich eine Crenze gefallen lassen

müssen , die deutsche Ehre und deutsche Erde bisher nichi

ttnUj)ag nationalsozialistische Deutschland hat diese Schmach

getilgt und diese Grenze weggefegt Wir haben lediglich m

unserem Willen dazu gestanden, , stets tr eu Zu bleib en

treu zu bleiben sich selbst , deuticher Heimat , deutschem -oolt .

gfeir haben den Glauben an das deutsche Volk nie ver -

laren und unser Glaube wuchs , als dem deutschen Volte

ein Führer erstand , der es aus Schmach und Verelendung

berausiührte heraus ührte zu Glanz und Ehre Unstl

Glaube ist uns nie verloren gegangcn . Wlisindheiite tret

und gehören wieder zum großen deutschen Vaterlanr .

Dank dafür gebührt dem Manne der unsere Freiheit zu

8 * « ' - » “

weiten Platz und fernhin durch dre umUegende ^
--strag . n

brauste verklungen war , begrüßt der ftuyrer tm Jiamen

- es ganzen deutschen Volkes die Memeldeutschen .
____________

Dr . Neumann N - Oberführer .

Memel , 23 . März . Der Reichsführer - hat bei seiner

Ankunft in Memel Dr . Neumann , den Vorkamp,er der

Memeldeutschcn , zum ^ - Oberführer ernannt

Dr . Neumann , den vier Jahre einer qualvollen Haft

in litauischen Zuchthäusern , nicht zu brechen ^ mochten , hat

durch seinen persönlichen Einsatz und seine . entschlossene Fa 1-

runq die Memeldeutschen zu einem Block geschmiedet , d . n

keine fremde Gewalt mehr zerstören konnte .

Festliche Begrüßung des Führers .

Während ganz Memel in den Mittagsstunden

des denkwürdigen 23 . März 1939 der Ankunft des

Führers harrte , entwickelte sich auf dem Preußenkai

ein prächtiges militärisches Bild . Die

Ehrenkompanien der Kriegsmarine und der Polizei

nahmen Aufstellung , und die zahlreichen am Kai

liegenden Zerstörer , Torpedoboote und Minensuch¬

boote flaggten über die Toppen .

Kurz vor 14 Uhr sah man in der Ferne das Torpedo¬

boot „ Leopard
" mit der Führerstandartc am Großmast ,

das in langsamer Fahrt an der langen Reihe der Kriegs¬

schiffe vorbei aus den Preußenkai zuhielt . Während der

Fahrt des Führerschifses waren die Besatzungen sämtlicher

Kriegsschiffe in Paradeaufstellung angetrcten .

Unmittelbar nachdem der Zerstörer festgemacht luftte ,

begab sich der Führer an Land und betrat damit zum

ersten Male den Boden des befreiten deutschen Memel -

landes . In seiner Begleitung befanden sich u . a . General¬

oberst Keitel , Generaladmiral Raeder , Reichsminister Dr .

Lammers , Reichspressechef Dr . Dietrich und SA .- Ober -

gruppenführer Brückner .

Nachdem der Führer die Meldung des Kommandieren¬

den Generals des 1 . AK . , General der Artillerie v . Küchler ,

und des Konteradmirals Luethens cntgegengenommen

hatte begrüßte er ^ - Oberführer Dr . Neumann mit

einem langen Händedruck . Der Führer ließ sich dann die Leiter

der memeldeutschen Gliederungen vorstellen . Untci
~

den

Klängen des Prüsentiermarsches schritt der Führer die Front

der Ehrenkompanien der Kriegsmarine und der Polizei so¬

wie das Ehrenspalier der memeldeutschen Kriegerkameraü -

schasten ab . Zur gleichen Zeit brausten in dichten Ketten

die Staffeln der Luftwaffe über den Preußenkai

hinweg . Aus der Ferne hörte man das feierliche Läuten

der Memeler Kirchenglocken .

Dann fetzte sich die Wagenkolonne des Führers in Be¬

wegung . In einem unbeschreiblichen Triumphzug ging es

durch -Sie engen Straßen Memels , die kilometerweit von

jubelnden Menschenmassen umsäumt waren .
~

Dr . Neumann geleitete den Führer ins ^ .Heater . Es

dauerte kaum drei Minuten , da tritt der Führer auf den

festlich geschmückten Balkon . Die Begeisterung der Memeler

kennt keine Grenzen mehr . Eine überwältigende Dankes -

kundgebung wird Adolf Hitler von der glücklichen Bevölke¬

rung der deutschen Stadt bereitet .

Während dem Führer minutenlang Heilrufe von unten

entgegenbrausen , tritt er auf Dr . N e u m a n n zu und heftet

ihm das Goldene Ehrenzeichen der Partei an die

nun für immer gefallen ist .

36t werdet das mehr verstehen als andere Deut,che , Sie

das Glück besitzen , im Herzen unseres großen Reiches woh -

nen w dürfen . Ihr seid Grenz ! and , und ihr werdet es

empfinden , was es heißt , nicht verlassen ru ' em , sondern

hinter sich ein gewaltiges Reich erne große se,chlogene . ka -

tion zu wissen . So wie ihr Leidtragende der deutschen Ohn¬

macht und Zersplitterung wart , waren es andere Deut,che

amh . Ans Not und Neid ist uns aber letzt elne neue Ee -

ni <> l n l ck a f t erwachsen . Daß sie niemals mehr zerbrechen

loll das sei unser Wille und unser Entschluß , und daß keine an¬

dere Macht der Welt sie jemals brechen oder beugen , oll . das jei
unser Schwur . Die 20 Jahre Elend und Leid sollen uns

für alle Zukunft eine Warnung und c »ne Lehre sein . Was

wir von der übrigen Welt zu erwarten haben , w . yen w ' w

Wir haben nicht die Absicht , ihr deshalb ein Sciö z» ,Zu¬

zügen ? Allein das Leid , das sie uns zugefngt hatte , mußte

° '
So ^ eÄ ^ ich alte deutsche Volksgenossen als die jüngsten

Bürger unseres Großdeutschen Reiches . So wie es in die,er

Minute alle Deutschen im ganzen Reiche tun , so wollen auch

wir unsere Liebe , unsere Anhänglichkeit und unftre Op,er -

dereitschast , unseren Elanben , unsere Treue unsere

Zuversicht ausdrücken im Kampfruf : Unter Tolk und

d . n S » m

seiner Rede . Jeder Satz wird mit brau,enden Kund -

Dann schmettern wieder die Klänge des Präsentier¬

marsches über den weiten Platz . Die Ehrenkompanie des

Königsberger Infanterieregiments präsentiert der

Führer fährt mit seiner Begleitung durch bas Spalier der

glücklichen Memeldeutschen durch die Straßen der Stadt zum

Hafen zurück und begibt sich an Bord des Torpedobootes

„ Leopard
"

.

Flottenparade und Abschied .

Die Leopard
" löst sich langsam vom Kai , wendet , und

säw . » i - - - - 3 - 6 . . . « . ..

Auf der Reede liegt in Paradeaufstellung eindrucksvoll ge¬

gliedert die deutsche Flotte die Hüterin der deuftchen

Küsten , die Bewahrerin der deutschen Seegeltung , das Wert

des Führers . Auch in der Haffmundung ankern die zahl¬

reichen Torpedo - und Schnellboote , die die Landungstruppen

herangebracht haben . Ihre Besatzungen stehen in Parade -

aufstellung -
ne ^ rtelstunde lang hört man die Pfeifsignale

des wachthabenden Offiziers Immer wieder braust von

den ankernden Schiffen das Siegheil auf den Führer und

Obersten Befehlshaber zu der „ Leopard herüber . Dann

geht es hinaus auf die Reede . Stolze Namen leuchten am

Bug oder von den Türmen der Kreuzer und . Panzerschiffe .

Skagerrak
" lesen wir am Bug des Panzerschiftes „ . ldmiral

Scheel Coronel " am Turm des Panzerschiffes ,,Admiral

Graf Spee
"

. Es sind Erinnerungen an unsterbliche Siege .

Gegen 5 Uhr ist die Besichtigung der Flotte beendet .

Die Leopard
" fährt zum Panzerschiff „Deutschland .

Wenige Minuten nach 5 Uhr geht der ftuhrcr hier wieder

^ ^ "
der Abend sinkt , geht die Flotte

" wieder in « ee .

Übernahme planmäßig vollzogen .

Landungskorps der Kriegsmarine besetzte Stadt und Hafen

Memel .

Berlin , 23 . März . Das Oberkommando der

Wehrmacht gibt bekannt :

■ Berlin , 23 . März 1939 , 16 Uhr .

dem 23 . März haben Teile der deutsthen Wehr¬

macht in Gegenwart des Führers und Obersten Befehls¬

habers der Wehrmacht und in ynme | enl ) ett 6e5 Ober¬

befehlshabers der Kriegsmarine Eeneraladmiral Dr h c .

Raeder , das Memelgebiet unter den Waffenschutz

^ " ?hin
"

stärkerer

"
Verband der Flotte unter Führung des

Flottenchefs Admiral Boehm , traf >m Laufe des Ve -

mittags vor Memel ein . Anschließend wurde durch ern

Landungskorps der Kriegsmarine die Besetzung von Start

dierenden
^

Generals des 1 . AK . , General der Artillerie von

Küchler , sind in die ihnen zugewiesenen Räume des Memel -

^" " " GleichzeiE waren Verbünde der Luftwaffe unter

dem Befehl des Kommandierenden Generals der
^

uftwafte

in Ostpreußen , Generalleutnant Wimmer , eingesetzt .

Die Übernahme des Memelgebietes m den Schutz d r

Wehrmacht verlief planmäßig und ohne Zwischenfalle .

Ribbentrop an Dr . Neumann .

Berlin . 23 . März . Der Reichsminister des Auswär¬

tigen v Ribbentrop hat an den Vorkämpfer der Memel -

deutschen Dr Neumann , das nachstehende Telegramm

gerichtet
üel Wiedervereinigung des Memelgebietes

mit dem Deutschen Reich gedenke ich Ihrer und der treuen

Memeldeutschen , deren 20jähriger unermüdlicher Kampf um

ihre Wiederkehr ins Reich nunmehr seine schönste Krönung
'

durch die Ankunft unseres Führers ^ tm befreiten Memelland

erhält In herzlicher Verbundenheit .

Heil Hitler ! v . Ribbentrop .
'

Der Führer begrüßt an Bord des Pa » zer,ch >ffes ,. ^ out,ch -

land " das ihn ins freie deutsche Memelland brachte , die

Offiziere des Panzerschiffes .

( Presie - Bild - Zentrale , K .)

Gcneralifsimus G ° m e l i n ist am Mittwochabend m

jfanci , eingetroffen , von wo er aus ferne ^ nfpektions . else

fortsetzen wird .

Die Ansprache des Führers .

Vom Balkon des Memeler Stadttheaters hielt der

Führer folgende Ansprache :

Memeldeutsche '.

Volksgenossen und Volksgenosiinnen !

3m Namen des ganzen deutschen Boltes begrüße ich

euch heute und freue mich , euch aufzunehmen in un,er Eroy -

deutsches Reich . Ich führe euch damit znrnck m fene Hermat , dre

ihr nicht vergessen habt und die auch euch nie vergesien hat .
h

Im Namen dieses deutschen Volkes , preche ich euch aber

auck , den Dank aus für euer tapferes mannhaftes und nn -

erschMerliches Verharren auf eurem Recht und auf eurer

Äaebörialeit znm Deutschen Reich . Ich habe geglaubt ,

dftstm Dank keinen besseren Ausdruck verleihen zu können ,

nf « haiThh eurem Führer soeben jenes Abzeichen verlieh ,

das die Lsten Kämpfer unseres neuen Deutschen Reiches

ouf ihrer Vrult tragen . Denn daß ihr diesen heutigen Tag

feiern » nnt verdankt ihr nicht einem Znfall , sondern e . ner

unermeßlichen Arbeit , einem sehr schweren Kamp und seqr

Cniertt Ihr seid einst von einem Deutschland tm

Stich gelassen worden , das sich der Schmach und der Schande

« rneko « hrrttr 3eht seid ihr zuruckgekehrt tn cm gc -

walH aeo neues Deu t schland , das wieder uner -

tAüttrriiAr Ehrbegriffe kennt , das fern Schicksal

nftht Fremden anvertrauen will und wird , f0 " * * ? *

bereit und entschlossen ist , sein Schicksal selbst zu

mciitern und zu gestalten , auch wenn dies einer an¬

deren Wett nicht
'

geMt FLr dieses neue Deutschland

treten heute über 80 Millionen Deutfche ern .

3Itr werdet nun einmünden in btcfcn großen Strom

unseres nationalen Lebens , unserer Arbeit , unferes Elau -

b
"

ns unseres Hoffens und wenn notwendig auch un,eres
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Borwand für neue Einkreisungspolitik ?
• Unverständliche Ausführungen Chamberlains .

(22 -Perz1939 )

Wecbc der ( ebenden

Die Bühnengestaltun

Saas »,

fand
( iJläiz1935 .
1913 qhmt
810987
Anwohner .

Probieren auch Sie es

einmal mit

besseren Cigaretten !

Lenkt Moskau ein ? ,

For >1» tzung der Fischereioerhandlungen mit Japan .
Tokio , 24 . März . ( Funkmeldung .) Auf eine Anfrage

erklärte der Sprecher des japanischen Außenamtes , daß
Moskau bei den lohten Fischereiverhandlungen am
22 . März eine „ versöhnlichere Haltung

"
gezeigt habe . In

welcher Richtung diese Haltung zum Ausdruck komme , könne
man noch nicht sagen , da Einzelheiten noch nicht vorlägen .
Die Verhandlungen würden jedoch weitergeführt .

ihm als seinen legitimen Lebensraum streitig machen kann .
den letzten 20 Jahren waren gerade bei anderen" Ern solche Tendenzen bemerkbar und für Deutschland

nicht nur eine bittere Erfahrung , sondern auch eine War -
nung .

^
Chamberlain erkennt zwar theoretisch Deutsch¬

lands Recht auf Erweiterung seiner wirtschaftlichen Möqlich -
kerten an , in der Praxis mich .Deutschland aber immer
“ ^ öcr " tc englischen Versuche spüren , die entsprechende deut -
sche Betätigung direkt und indirekt zu bekämpfen . Wenn
England die Konsolidierung Mitteleuropas als Vorwand zuC l n t r e i s u n g s b e st r e b u n g e n nimmt , so kann dies
nur tiefstes Mißtrauen in Deutschland erregenund zu dem Verdacht führen , daß England in Wirklichkeit
Deutichland einen gleichberechtigten Platz in der Welt nicht
gönnt und seinen Bestrebungen nach wirtschaftlicher Unab -
hangigkeit Widerstand entgegenzusetzen wünscht .

ATIKAH5a

mcrtensmcrt ist an diesen Auslassungen der scheinheiligen
roten Bonzen , dasz die Formel von einem sogenannten

I „ ehrenvollen "
Frieden weqgeblieben ist . Denn es läszt sich

letzt nicht mehr verheimlichen , daß die Bevölkerung der noch
unter der Herrschaft der Bolschewisten stehenden spanischen

I Provinzen den Frieden um jeden Preis verlangt
Gerüchtweise verlautet sogar , das ; bereits Unterhändler von
Madrid nach Burgos abgereist seien , um dort die b e -
dingungslose Übergabe zu erklären . Auch aus Vur -
gos sind ähnliche , allerdings völlig unklare und unbestätigte

I Gerüchte eingetroffen , das ; rotspanische Vertreter die Über¬
gabe angeboten hätten . Der Boden für die Entstehung der¬
artiger Gerüchte ist allerdings sehr günstig , denn unverkenn¬
bar treffen die Nationalen ihre Vorbereitungen für
e i n e g r o sz e O f f e n s i v e gegen Madrid , die unter Ein -
satz einer so großen Zahl von Truppen und der modernsten

I Waffen abrollen würde , dasz die bolschewistische Front mit
einem Schlage zusammensinken würde . In politischen Kreisen
B° n Burgos soll man es daher für möglich holten , daß der
„ Verteidigungsrat " in letzter Stunde die Über¬
gabe beschließt , nachdem alle verbrecherischen Versuche , die
roten Milizen zu einem selbstmörderischen Widerstand an -
zutreiben , gescheitert sind .

Japan fordert Verstärkung der

Antikominternachse .

Tokio , 24 . März . ( Funkmeldung .) 2m Zusammenhang
mit den jüngsten Ereignissen schreibt die Zeitung „ Tokio
Nichi Nichi " unter dem Titel „ Verstärkung der Antikomin¬
ternachse "

daß auch Japan durch die großen Verände -
r u n g e n

_
in Zentrale uropa unmittelbar berührt

werde . Wenn man die Nutzanwendung aus der jetzt ge¬
schaffenen neuen Lage ziehen würde , dann gebe es kein
Land , das sich in einer vorteilhafteren Position befände als
Japan .

Die japanische Politik basiere auf Gerechtigkeit und Auf¬
richtigkeit und deshalb könne Japan nicht opportunistisch oder
vom Standpunkt des Profits handeln . Für Japan gäbe es
keine andere Diplomatie , als diejenige der Antikömin -
ternachse . Der Abschluß des Kulturabkommens mit
Italien und Deutschland sei ein sicheres Zeichen dafür , daß
sich diese Achse immer mehr verstärken würde . Wenn inan
die allgemeine Weltlage und den einzuschlagenden künftigen
Kurs unter dem Gesichtspunkt des Geistes

'
des Antikomin¬

ternpaktes betrachte , dann solle man , so führt „ Tokio Nicht
Nichi " aus , nicht nur mit Abkommen dieser Art zufrieden
sein . __________

Gebiete

( 1. 0Id . 1938 )

28971qbm ,
3 S36158 Einwohner .

Moskau antwortet zustimmend
zum britischen Vorschlag einer Nichtangriffserklärung .

Lostdon , 23 . März . Reuter berichtet aus Moskau , daßbic lowzetrussische Regierung am Donnerstag die Antwort
aus den britischen Vorschlag zu einer gemeinsamen Nicht -
angnszserklarung gegeben habe . Wie Reuter mitteilt , habe
« owjetrußland dem britischen Vorschlag z u g e st i m m t .

demokratie so grell beleuchten , sind rund 1000 Telephon -

völlig
"

lahmgelegtmOrßen ; 5mei Telephonämter wurden

TinrnpraP/b ? e bundert Personen sind im Laufe des
estgenommen , einem Verhör unterzogenund durchjucht worden . Von den Tätern fehlt allerdings bis¬

her noch jede Spur .

BomdeneXpiosionen
cüs Begleilnnüik

zum Londoner Lebrun - Besuch .

r . -' 4 März . ( Funkmeldung .) — 2n dem Londoner
Staötteil Woolwich , wo stch das weltbekannte Arsenal be -
iindet , ereigneten | ich in der Nacht zwischen 4 .30 und 2 00 Uhr
kurz hintereinander etwa 2 6 kleinere Explosionen .
— ie gesumste Polizei Bezirks , wurde sofort eingesetzt

Das Kriegsministerium gab noch ich Laufe der Nachtdie Erklärung ab , daß sich auf dem Woolwich - Arsenal - Gebietteure Explostonen ereignet hätten , daß aber in der Nähe
ein © roRfeuer entstanden sei . Eine Erklärung über
o i e Ursache der Ex p l o s io n liegt , bisher noch von
teurer Seite vor .

., , 7 Vombenanschlägen . die in den
'
letzten

, - i stunden in Virinrngqam und Coventry verübt
wurden und wie die unzähligen früheren in den verschieden -
Itcn Teilen Grstzbritanniens die Zustände in dieser Muster -

„ Sanneles Himmelfahrt " von Paul © raener .

« - , : . Die „Woche der Lebenden "
. bringt im Overnhaus eine

Or
’e MM von Pntzner , Strauß . Reutter undL >rff . Besonderes Interesse erregte die gestrige Aufführungoer Over „ v a n n e le s H i m m e l f a b r r "

von PaulG raener . Der aus Berlin stammende , jetzt 66jährigeKemvonlst bat sich wiederholt auf dem Gebiei des Äiuf ' t -
Äî ^ ^ ^ PBegetan und ^ buldigt einer gemäßigt modernen

, ; >,un9Irn
'1£ rehcn ? er irarbenpracht des großen Orchesters

2 .U-T Wohlklang der menichlichen Stimme nicht verzichtet ,
m n

Bearbeitung dee bekannten Dichtung Gerhart Haupt -
m a n n s durch Georg © raener läßt die naturalistischen
ZUe, »ugunsten der vizionaren stark zurücktreten . Das
i7ui ?^ >iel ist gerade wegen des starken Gegensatzes der

und der Traumvorgange weientlich theaterwirksanr .wahrend die Over Graeners in erster Linie als absolute
Musik gewertet , werden muß . Das 4927 erstmalig aufge -
’ ubrte Werk mein mit Hauptmanns impressionistischer Klein -
nialerei wenig anzufangen . Nur am Anfang geht die Musik
W . Emalerycher Weue auf Einzelheiten ein . etwa bei dem
Schneeiturm oder der Charakterisierung der herzlosen Dirne
oeowig . Maurer Mattern , der Trunkenbold , wird beim
a ^ /B ^ >enen Wort belaßen , weil schon feine Mundart jeder
ic5^ nun £ - "̂ an jueicht . Unt io ergiebiger sind für Paul© raener die . transzendenten Vorgänge . Sie werden schonn . den Vorspielen des ersten und zweiten Aktes angedeutet
L ' si wuchtiges . nur aus vier absteigenden Noten bestehendes-rodesmotio das bei der Erscheinung des ..großen , schwarzenEngels mit zermalmender Gewalt auftritt , wird in einerTaft an öic alten Meister gemahnenden Art zu kunstvoller
Kontravunktlk verarbeitet , um schließlich aus Moll nach
7in - . . iÄ^ kubrt Su werden und den versöhnenden Schlußcinzuleiten . Mit dem Erscheinen Sanneles breitet sich ein
verklarender Glanz über die Partitur . Streichorchester
Celesta und Harren vereinen sich zu unirdiichen Klang -
wlrkungen . Den rast kirchlich feierlichen Stimmen der
Solisten gesellen sich die herrlichen Chöre , die mit dem i

» onbon , l ;>. Ma rz . Der britische Ministerpräsident
v h a m b e r l a i n gab im Unterhaus eine Erklärung z u
öen ।u n gft e n Vorgänge n in Europa ab . Darin
wM er die <yrage auf , ob etwa die deutsche Regierung danach
trachte , Europa zu beherrschen oder sogar noch weiter zv
gehen ^ n einem solchen Falle würde die britische Regierung
zu lagen genötigt fein , daß sie auf den entscheidenden Widet -
stand Englands und anderer Länder stoßen würde Dem¬
gegenüber habe England nicht den Wunsch , angemessenen
Bemühungen Deutschlands , seinen Außenhandel zu er -
weitern , entgegenzutreten , wenn auch die entsprechenden

Unterhaltungen interessierter Kreise zur Zeit unterbrochen

Zum Schluß wiederholte er die These der englischen Re¬
gierung , keine weltanschaulichen Blocks

'
gegenein -

aufstellen zu wollen und unterstrich erneut seine Ent -
sil " kken Mitteln Versuchen entgegenzutreten ,oie Unabhängigkeit von Staaten zu gefährden .

■ lst unverständlich . wie der englische Ministerpräsidentn Berbuidiing nut der Entwicklung , die die Dinge in Mittel -
uehmen mußten , die Möglichkeit eines

^ ränget ^. eutichlands zur Beherrschung Europas er -
^ schichte hätte ihn lehren müssen , daß sich^ eaychland durchaus im Rahmen dessen hält , was niemand

herrschten vor . die nur bei dem Auftauchen der hinrmlischen
scharen und dem erlösenden Jubilatechor aufgebellt wurden
Das vollbesetzte Haus spendete lang anhaltenden Beifall .

Dr . Wolfram W a I d s ch m i d t .

* Sans Watzlik erhielt den Eichendorfs -Preis . Der
© tÄenborn =fPreis . der aus einer Summe von

oOOO RM . besteht , wurde von der Weimarer Goethe - Stiftung
dem in Neuern ( Böhmerwaldf lebenden Dichter Hans
Watzlik zuerkannt . In Hans Watzlik . der zur Zeit

'
im

60 Lebensiabr steht , bar das deutsche Volk dem großdeutschm .
Achrirttun ! einen Dichter von ungewöhnlicher Sprach - und
Gestaltungskraft geschenkt . Das gesamte literarische Schaffen
von Watzlik ist eng mit der Landschaft und den Menschen de -,
Bohmerwaldes verbunden . Es umfaßt außer Erzählungen
und Romanen lyrische Gedichte . Balladen . Volksspiele und
das Textbuch zu der Over „ Kranwit " des fudctendeutschen
Komvonnten VeiSl .

Weisback — 1 . Dirigent der Wiener Symvbo -
mker Generalmusikdirektor Hans Weisbach , der 1 Dirigentdes Reichs,enders Leipzig , wurde von der Stadt Wien mit
oer Führung des Wiener Symphonie - Orchesters beauftragt© leichzeitiy übernimmt Hans Weisbach als Eeneralmusik -

die musikalische Leitung des Reichssenders WienSans Weisbach . der von Düsseldorf nach Leipzig kam hat
tast sechs ^ abre lang eine rührende Stellung im Musikleben
der Reichsmeslestadt eingenommen . Der deutschen Rundfunk -
^ emeinde vermittelte er als erfter Dirigent in geschlossenenZyklen das Schanenswerk der Meister Bruckner . Wagner ,Verdi und Jan ätbcltus .

,
* Gastspiel des Athener Königlichen Theaters in Frank -

M . . Das Enstmble des Königlichen Theaters Althen
nochindieiem Sommer zu einem Gastspiel nach Frank - •

^ ^ t a . M .. . kommen . Am dem Romerberg wird in einer
Frellichtausfuhrung des Sophokles „ Elektra " gespielt
Th ^ ; ;

®Iei <̂ ctt18 wird mit der Zusammenkunst zahlreicher
sx^ '

x^ ftacknianner aus Bukarest . Athen und Sofia gerechnet .Es wllen Vortrage verannaltet werden über die künstle¬
rischen Arbeiten und den Stand des Theaterwesens in den
^ tiorechenden Landern und Hauotstädten . Das Gastspiel de -.
Athener Königlichen Theaters geickieht in Erwiderung der
Sudostevrovareiie der Frankfurter Over .

^ ^ ^ rung oer

„ Pubilats des Schlusses einen oratorienhaften Stil ge¬
winnen . Die Szene mit dem Heiland und dem himmlischen
Jerusalem nähert sich in ihrer Größe dem Geiste Bachs , nur
in der alte Stu mit allen Wundern moderner Klangwir¬
kungen derartig verwoben , daß er völlig neu erscheint .

,
3? ie musikalische Leitung lag in den Händen von Paul

,
•b -- l’ r alle Linien der kunstvoll verwobenen Partitur

ZU .,,Zaimier Klarheit nachzeichnete . Unter den Darstellern
leiielte Maria Madien M a d s e n weniger durch Fülle der
Marine — Ziie,Aussprache hätte deutlicher sein können — als

die Innigkeit , mit der sie das Seelen - und Traum -
teoen des armen , kranken Kindes glaubhaft zu machen wußte .Rian glaubte ipr alle Märchen , glaubte an die Engel und
w Blumen , der silbern in ihrer Hand aufblübte .
Mu stimmlichen Mitteln war ihr Res Fischer mit ihrem

® Wt . zu entwickelten Organ überlegen , Unmerklich
chMclte üch in ihrer Darstellung die Diakonissin in die ge -
ilebte verstorbene Mutter . Auch der Lehrer Gottwald macht
eine traumoarte Wandlung zu der Gestalt Jesu durch Jakob
v a d e l beherrichte mit seiner strahlenden und doch lyrisch
weimen Stimme den ganzen zweiten Akt . und es ist wohl ihm
in erster Linie zu verdanken , wenn die von Blitz und Donner

.begleitete « zene mit dem schuldbeladenen Maurer Mattern
io erschütternd herauskam . Mit dem Trunkenbold Mattern
batte nm Carl Ebert abzurinden . Die Rolle steht als ein
(njcr »

b £ot £ cr In e, " er Welt , die ganz aus dem Geiste der
Munk geboren wurde . Einem grotesken Humor ergibt lief)© raener bei der in muiikaliicken Zickzacklinien hingeworfenen
^ tqur des Schneiders , der die Prinzessin mit den kleinsten

tzerunden zu haben glaubt . Den humoristischen Ein -

« u -Mi *
1" beiorgte Oskar Wi11a , icheck mit

Zcubick Kurz , aber eindrucksstark war das Auftreten vonCoba Wackers in öci totalen Rolle der Dirne HedwigEm bewnderes Lob vead - enen die klangschönen , von Herbert
Erlenwein emitubtcrten Chöre .

Lebrun im Sch '
oß

' ' "
indsor .

Gast des englischen Königspaares .
* °

*

* ' ° * ' März Staatspräsident Lebrun legte am
^ -ennpfstagiHLttag am Grabe des Unbekannten Soldaten

9Rinhi ^ rtmn Anschließend begab er sich nach Schloßer © ast des englischen Königspaares war .
Rückkehr von Schloß Windsor begaben sich der

franzoniche Staatsprastdent und Frau Lebrun in die
Downing Street Nr . 10 , wo sie Ministerpräsident Chamber¬lain outen Besuch abstatteten .

' ■

2 ® ü6nenseitgltun8 pon Herbert Decker hatte im
Verein , mit den Bühnenbildern von Paul Walter eine

£ cLnaUet1 , fc
l- rr ? tn Eindruck eines Traumes erweckte ,. lebel und Wolken bullten die Bühne wie in einen Schleier ,o baB man allerdings gelegentlich überhaupt nichts mehrlab unö nur die Stimmen horte . Ängstlich hatte man über¬

haupt alle grellen Kontraste vermieden . Braungraue Töne

z

" SB eh Reichspro/ekborat
V83M7839T BShmentfUShren

r -r -Qdri r ' km,L ( IE . März1939 )
b 7ao 101 Einwohner 50 OOOnkm , 7000000Einwohner

vuaetefVEteittlsehi

.
Die Stärkung des Erogdcutschen Lebensraumes seit 1933 .

Rund
^
15 ^ 000 Äutsche fcS " ? ’

h
wieder ein Teil des Schandvertrages von Versailles beseitigt worden ,

des deutschen
tI,rem Vottstum wiedergegeben . Die einzelnen Etappen der Stärkung

umfana
^

und dke EUMiobn - r ^ t
'

^ ? ^ ^ Nung laßt unsere Bildstatistik klar erkennen ; sie zeigt den Eebiets -

Von dem erst vo/e © er ^ UmZ ' m ^m
Deutlch . and Adolf Hitlers dem Reich zurückgewonnenen Gebietsteile ,

reichen beuchen mG L ? «
chzuruckgekehrten Reichsprotektorat Böhmen - Mähren wurden die zahk -

rung bekanntlich Autonom ; - orÄ- ri - ^ ^ bburger , ..wahrend die Tschechen unter den 7 Mill , der Eesamtbevülke -
rung oerannttich Autonomie erhielten . Die zahlenmäßige Stärkung und Verarößeruna des deutschen *’ phen <v

KÄMSSä,, ; “ * m EK
^ lnwoynern .

___ ( Weltbild - Eliese M )

_________ ________________________
Freitag , 24 . März 1939 .

Kommen die Roten Zur Einsicht ?
Übergabe Madrids unmittelbar vor der nationalen Offensive ?

Paris , 24 . März . ( Funkmeldung . ) — Nach Berichten die
aus Madrid hier eingetroffen sind , scheint der Ver -
reldigungsrat "

entschlossen zu sein , unter allen Umständen
nöuen K amp ; zu vermeiden , d . h . die b e -
dingungslo .se Übergabe an Franco zu voll¬
ziehen . So richtete der Madrider Sender verschiedene Auf¬
rufe an die Bevölkerung , um einen baldigen Wechsel vor -
,zubereiten . Darm wird u . a . gesagt , Spanien müsse seine
Einigkeit wieder erlangen und Herbeiführung des
F r i e d e n s sei höchstes Ziel des „ Verteidigungsrates " Ve -
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Wiesbadener Nachrichten
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Urteilen Sie selbst !

HALLA *

iHNA *
\ ma

XHIBAGLI

♦XANTHI YAKA *

♦XANTH ! DDEBEL *

•»KOMOTJNI YAKA *

SARISHABANYaKß -

♦SARISHABAN
DDEBEL *

+ SERRES

KARCHI YAKA
» SERRES SOUBACH !

» PRAVI *

I) FLETSCH
*

/ /
"

yRiDERE *

x -OZANI KALOUP *
< POROY

KABAKULAK
♦ MAVRA *

» ZICHNACANALIA -

♦ AGRINION

MYRODATA
» AGRINION

DDEBELIA *

♦NEVROKOP +

» GORNA DDUMAYA »

DUPNITZA +

KÜSTENDIL *

DDEBEL B ^ MA »

KAVAKLI »

BORISOVGRAD *

KUSCHUKAVAK »

ORTAKOY »

AKHISSAR »

AYASSOLUK »

» GIAURKOY

ÖDEMISCH »

IZMIT »

DÜSDDE »

SAMSUN * _
+ TASHOVA ER8AA *

Das ist eine Zigarette ,

wie sie sein soll . Man weiß , was sie

für wertvolle Tabaksorten enthält , man sieht ,

w ie sorgfältig sie gearbeitet ist , man hat vom

ersten bis zum letzten Zuge den vollen Genuß

einer echten Orientzigarette ,

das ist Tabak !

Vollendung der Arbeiten an der Stelle ein kleines , schmuckes

Erfrischungshäuschen erheben .
Der Platz , an dem das Häuschen errichtet wird , ist nicht

weit entfernt von dem Ort , wo erst vor einiger Zeit das

Wasserausschankhäuschcn Ecke Bleichstraste und Bismarckring ,
abgerissen wurde . Letzteres bildete durch seinen sichtbehindern -

dcn Stand eine immerwährende Gefahr für alle Verkehrs¬
teilnehmer , weshalb es — zusammen mit dem Ausschank -

Häuschen Ecke Dotzheimcr Straste und Kaiser -Friedrich - Ring
— zum Abbruch gelangte . Da nun der Bismarckring
besonders im Sommer , wenn zahlreiche Wiesbadener Bürger
auf den Bänken unter den schattigen Bäumen ihr beschau -

liäies Stündchen halten , dicht belebt ist , wurde die Neu -

crrichtung eines Wasserausschankhäuschens zur dringenden
Notwendigkeit . Abgesehen davon , dast das neue , ganz im
modernen Stile gehaltene Häuschen auf seinem veränderten
Stand nicht mehr wie seine beiden Vorgänger eine Gefahr
für den Straßenverkehr darstellt , wird es , nachdem es
vollendet ist durch sein schmuckes Aussehen wesentlich zur
Verschönerung des Bismarckringes beitragen . K . H .

taatssekretär Dr . Stuckart ,
ein Sohn unserer Stadt , der , wie bereits gemeldet , vom

Führer auf Vorschlag des Reichsinnenministers zum
Leiter der Zentralstelle zwecks Durchführung des Er¬

lasses über das Protektorat Böhmen und Mähren , im

Reichsinnenministerium bestellt wurde . ( Weltbild , K . )

Alte Münzen für das WHW .

Alle Dienststellen des WHW . nehmen sie entgegen .

Das WHW . nimmt bei der von der DAF . dnrchgesühr -

ten letzten Reichsstraßensammlung für das Winterhilfswerk
flm 25 . und 26 . März 1939 wieder neben den gültigen

Münzen und Geldscheinen auch alle außer Kurs gesetzten itv

unb ausländischen Münzen , Gedenkmünzen , Plaketten ,

Prägemünzen usw . entgegen . Sie werden umgehend einer

rMoffwirtschaftlichen Verwertung zugeführt .

Jeder deutsche Volksgenosse mag nochmals seinen Schreib -

lisch oder Schrank daraufhin untersuchen und diese für ihn

meist wertlosen Münzen bereithalten . Es kann sich dabei um

Meine Kriegsmünzen , Aluminiumgeld . Messing - oder

Bronzemünzen handeln . Mancher hat noch von .feinen Reisen
-her kleine Beträge in ausländischen Münzen , die er wegen
-Geringfügigkeit nicht eingewechselt hat . Alle diese Münzen

p _ seien die Beträge auch noch so gering — ergeben in ihrer

Gesamtheit eine stattliche Summe , die eine fühlbare Hilfe
sirr die Devisenwirtschaft darstellt . Alle Dienststellen des

WHW . nehmen diese Spenden entgegen .

Ein trefflicher Ersatz .

3m Bismarckring rüstet man für sommerliche Erfrischungen ,

| Im Bismarckring , in der Nähe der Bleichstraste , wird

-geklopft , gehämmert und gesägt . Unter den geschickten
kHLnden von - Arbeitern wächst in der Allee zwischen den
-Bäumen ein kleines Häuschen hervor . Breit und über -

- hängend ist das Dach und die mit ihren Kanten überein -

andergelegten Hellen Holzbretter , welche die Wände bilden ,
lassen es fast wie ein Blockhäuschcn erscheinen . Vorn nach

-der Alleeseite befinden sich drei graste Verkaufsfenster , die
laber im Augenblick durch Rolläden verschlossen sind . Neben

^ em Häuschen sieht man Arbeiter damit beschäftigt , in die

Drde ein tiefes Loch zu graben , um durch Legen von Röhren'
und Leitungen einen entsprechenden Anschluss für den Wasser -
imd Lichtbedarf des Häuschens an das unterirdische Kabel -
Md Leitungsnetz herbeizuführen . Wie aus der ganzen
inneren und äusteren Gestaltung ersichtlich ist , wird sich nach

„ Rassischer Raum und Berufsleistung .
"

Ein Vortrag über die Möglichkeiten der Leistungssteigerung .

Leistungssteigerung ist eine Zielsetzung , die man nicht
durch einen Machtspruch , einen Befehl erreichen kann . Ihre
rassisch - biologischen Bedingtheiten sind so entscheidend , dast
ein Berstost gegen die Gesetze der Natur in jedem Fall einen •

Misterfolg zeitigen wird . Zu dieser Erkenntnis führte der

Vortrag , den Dr . Walter Schultz vom Rheinhessischen
Prpvinzial - Jnstitut für Arbeits - und Berufsforschung in

Düsseldorf am Donnerstagabend im Rahmen der von der

Deutschen Arbeitsfront , Abteilung für Bernfs -

crzichung und Betriebsführung , veranstaltete Vortrags¬
reihe hielt . „ Rassischer Raum und Berufs -
I ei )t u n g

“ lautete das zeitnahe Thema . Rassischer
Raum , der nicht etwas Konstruiertes , Erdachtes ist , dessen
Wirkkräfte — das beweisen viele einwandfreie Versuche —
eine erstaunliche Gesctzmästigkcit aufweisen ; Berufs -

leiftung , die durch Erziehung nur in begrenztem Umfang
gezüchtet werden kann , deren Fundament aber das ist , was
man gemeinhin als Veranlagung bezeichnet : die Raffe
So gelangen wir zu der für die Praxis außerordentlich
wichtigen Folgerung , daß Leistung eine Funktion des Erb¬

gutes ist .
Nicht abstratt - theoretisierend , sondern an anschaulichen

, Beispielen aus der Wirklichkeit des Lebens , unterstützt durch
Lichtbilder , erhärtete und . vertiefte Dr . Schultz feine Erkennt¬
nisse . Daß die Erfinder , die Ingenieure und Techniker
vornehmlich dem nordischen Raum angehören , daß die sprung¬
hafte Phantasiewelt des Künstlers in erster Linie dem im
Süden beheimateten Menschen eigen ist , daß wir in Deutsch¬
land zum Beispiel ganz bestimmte Räume herausarbeiten
können , aus denen bekannte Naturwissenschaftler hervor¬
gegangen sind — das alles ist nicht .Zufall . Der bergische

Nr . 71 . Seite 5 .
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Die Betriebsordnung
ist kein Strafgesetzbuch !

Bugen müssen im Vertrauensrat beraten werden .

Verstöße gegen die Ordnung und Sicherheit im Betriebe
sind zugleich Verstöße gegen die Betriebsgemeinschaft . Nach
§ 28 des Gesetzes zur Ordnung der nationalen Arbeit kann
der Führer des Betriebes oder sein Beauftragter bei solchen
Vergehen Bugen verhängen . In vertrauenspflichtigen
Betrieben ist dazu die vorherige Beratung im Bertrauens -
rat erforderlich . Die Nichtbeachtung dieser gesetzlich vor¬
geschriebenen Beratung hat ohne weiteres die Unwirksam¬
keit der verhängten Buge zur Folge . Durch die gesetzliche
Vorschrift , den Vertrauensrat vor der Verhängukig von

117 Kreissieger fahren zum Gauentscheid
Heute abend Eröffnung durch Gauleiter Sprenger . — Morgen beginnen die praktischen Arbeiten .

Otto Vcrwein , Hannelore Müller . Irma Rcvvert ( Wie
baden ) , Heinrich Hofmann ( Wicsb . - Igstadt ) . Wettkam »
gruppe „ S ter neu n . d Erde n " : Georg Sebastian ( Wies ?
Biebrich ) . Wettkamvtgruvve „ Handel "

: Gertrud SLu
wacher . Edith Stauch , Elfriede Bccht , Ilse Maus , L »
Scheuble , Emmy Lenz , Anny Neig , Ilse Habermann . In - ,
borg König , Karl Reulbach . Anna Küpper . Hans BlZ
Eduard Bandel , Arnold Kochhan , Paul Gasch , Karlbein ,
Räuber Karl W - rthKurl Hees , Rolf Heuzeroth , KarsMichel , Lydia Blum . Martba Maus . Helmut Hisgen , Otb
Anbaus , Aftred Metzler , Willi Müller , Maria Hinz MargF
Klein , Herta ^ unghaus , Gerda Kniepphoff . Theo Fritz , (Egon

Geschäftliches «Außer Verantwortung der Sdjriftleitiitigj

Aus Aunst und Leben .
* Einzigartig in Europa : die frühesten Zeugen vor¬

hinduistischer Kultur . Das Kulturmorphologische Forschungs¬
institut in Frankfurt a . M . konnte in jüngster Zeit
«einen reichen Besitz um eine Kostbarkeit von ganz besonderer
Art vermehren . Aus dem Besitz eines holländischen Ge¬
lehrten konnten 40 prähistorische Steinolastiken aus Mittel¬
lava erworben werden . Die Steinplastiken sind die frühesten
Zeugen einer bisher unbekannten vorhinduistischen Kultur
und sind die ersten , die überhaupt nach Europa gekommen
sind . Erst vor kurzem wurden diese seltsamen Steinbilder in
nrvanischen Häusern entdeckt . Sic wurden dort von den
Javanern als heilkräftig verehrt und mit Opfern bedacht .
Erst der vordringende Mohammedanismus zwang die Java¬
ner . die Steinbilder ihrer Ahnen abzugcben . Ohne Zweifel
bat man es in diesen aufgcfundeNcn Steinplastiken mit den
frühesten Zeugen einer ehemals weitverbreiteten Kultur zu
tun . deren Herkunft . Verbreitung und Dauer bis jetzt noch
nicht festgestellt werden konnte . Die Eingeborenen von heute
haben , wie die deutschen Forscher feststellen konnten , keiner¬
lei Beziehung mehr zu diesen Steinfiguren . Es dürfte sich
bei btcicn Steinfiguren durchweg um Ahnen - und Dämonen -
bildnisic sowe um Erabiiguren handeln , deren Alter auf
mindestens , 2000 Jahre festgclegt werden fami . Mit einer
scheuen . Gläubigkeit haben die Javaner bis vor kurzem diesen
ihnen selbst unbekannten Bildnissen Opfer gebracht , indem
ne den Kops der Steinskulvtur mit Reisklee bestrichen . Man
oari wohl in dieser seltsamen Verehrung weniger eine treue
Gläubigkeit erblicken , als vielmehr eine Auswirkung eines
zwingenden Zaubers einer uralten Tradition . Die 40 vor¬
geschichtlichen Steinplastiken aus Mitteljava , der einzige Be¬
sitz dieser Art in Europa , zählt zu den größlcn Kostbarkeiten
des arantiurter Forschungsinstitutes . Wenn die lettenen
Schöne wissenschaftlich ausgewertct sind , werden sic im
Frankrurter Völkermuseum ausgestellt und der Öffentlichkeit
zugänglich gemacht werden . A . M .

* Das deutsche historische Institut in Rom in neuen
Räumen . Der deutsche Borschaiter von Mackensen bat am
Mittwoch die neuen Räume des deutschen historischen In¬
stitutes ihrer Bestimmung übergeben . Der feierlichen Ein¬
weihung wohnten neben Vertretern der italienischen Be¬
hörden und der königlich italienischen Akademie auch Mtt -
slicder der deutschen und zahlreicher ausländischer roissen -
Ichattncher Institute bei . In einer kurzen Rede wies Prof .
Stenyel . der Präsident des Reichsinstitutes für ältere deutsche
Geicknchtskunde und Direktor des deutschen historischen In -
stitttts , n Rom . auf die 30jährige Geschichte des aus dem
vreuylsch -hiitorischen Institut bcrvorgegangcnen deutschen
historischen Institutes hin .

Theater » Kurhaus • Film ) ]
Deutsches Theater . Freitag , 24 . März . 19 .30

~
bis gegens23 -00 Uhr : „ Der Sturz des Ministers .

" St .-R . E 24 — I
Samstas 25 . OTärj . 19 .00 bis gegen 22 .30 U6r : |

. „ Margarete . St . -R . F 25 .
Residenz - Theater . Freitag . 24 . März , 20 .00 — 22 .30 U6r : l

ße1 tfelo Unc Vorstellung . — 6 amslag . tl5 . März . 20 .00
bis 20 .30 Uhr : Erstaunuhrung : „ Der Bridgekönig .

" 1
Lustspiel rn o Bildern von Armont und Marchand Bc -1
arbeitet von Jochen Huth . St .-R . II Iß . . 1

Kurhaus . Samstag . 25 . März , 16 Uhr groher Saal : Z
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . (Eintritts »!

preis : RM . 0 .7 ., , Dauer - und Kurkarten gültig " 0 Uhr4
» roher Saal : Konzert . Leitung : Musikdirektor A . Vogt . 4
Solisten : Kammermusiker Erwin Frost ( Flöte ) ' Kur - 4
musiker ^ Erich Bergmann ( Harfe ) . 1 . Ouvertüre zu «
VDcr „ ,yra Diavolo " ( D . F . Auber ) . 2 . Szenen aus der !
$ ? <’-tJ . "£ rnani “

( D - Berdi ) . 3 , 3mei Stücke für Harfe !
gf * Bergmann ) 4 . Ukrainische Tanzsuite für Orchester !

) ^ " H .allerian ) 5 . Suite Tür Flöte und Orchester , ov . 116 I
l ? - Eodard ) (Ermin « roit . 6 . Aceelerationen , Walzer 1
t ^ oh Straun ) . 7 . Ouvertüre zur Operette „ Leichte !
Kavallerie ( t» rz von Suvpd ) . Eintrittspreis : RM 0 .75 . 1
Kur - und Dauerkarten gültig .

Brunnenkolonnadc . Samstag . 25 . März . 11 Uhr : Früh - j
konzert . Leitung : Kammermusiker Günter Eberle . Kur - V

„ karten gültig .
» cala - Variete . Gastspiel des großen deutschen Volkskomikers .1

Emil Reimers , im Rahmen eines sensationellen Varictö - W
„ Programms .
^ ilm - Theater .

Walhalla : „ Nach Mexiko verschleppt "
. Auf der Bühne : 1

Lambarts - Wunder .
Thalia : „ Unsere kleine Frau

"
.

Ufa - Palast : „ Hotel Sacher " .
Film -Palast : „ Der Edelweitzkönig

"
.

Eapitol : „ Die Eiskönigin
"

.
Apollo : „ Die Eiskönigin

"
.

Urania : „ Unter heihem Himmel "
.

Luna : „ Es leuchten die Sterne "
.

Olympia : „ Die Dsckungelprinzesfin "
.

Union : » Lockenköpfchen
"

.

Mensch ist von anderer Art als der Thüringer , und Westfale
und Rheinländer haben ganz verschiedene Willens - ,
Charakter - und Begabungsrichtungen . Das ist das Geheimnis
organisierter Leistungssteigerung , daß man jeden Menschen

W1 “ rtflemÜBen Arbeitsplatz stellt , ihm jenen Beruf
SrI ? 1eirtbeü? n Ausübung sein ganzes Wesen mitschwingt .1 lt >

lR95 Ct1e bur ^ die natürlichen Schranken des
T ^ Sutes begrenzte Erziehungsmöglichkeit durchaus

sch

babe7 Ätb Kretschmer f Am 22 . März starb in Wies -

Kretsckw ^ V ^m ? bt ° dr der frühere Hotelbesitzer AlfredKretschmer . Mit dem Hingeschiedenen ist ein bewährter
ttCUJ

‘ r Verufskamerad abberufcn worden .
2 be £ Ä f ? Ot H ‘

axn9C Jahrzehnte init großer
Sora

®
und seine fortdauernde

Se ? t
-̂ t3 gewachsenen Hotelgewerbe bis in

306 ^^ mnr6tUnbcf " Jeinsf5 Lebens angedeihen lassen Viele
±,2 ” Äb im Verein Wiesbadener Hotels
finn ?t

’
n «

U 1
x

a- 5 Vorsitzender . (Eine wahrhaft vornehme (5c -

SSn SnÄ ^ ® W " * zeichneten ihn au -
"

seine
Sn « aut nielen Gebieten gingen weit über

yoschlossenheit und
^

Np
^ '

n
^ it geradezu jugendlicher Auf -

d r̂ neuen Zeit
Begeisterung folgte er als Parteigenosse

von ? 7 T Dienstesiirs WHW . Am Samstag

um mit
' ftoÄ Vorwbr -?̂ ®u b e " tritt gleichzeitig dort an ,

der Sammlung SSgen8 $ ° bcnturnen jUm Erfolg

ment7en
®

T ^ CHŴ
r? n8läcU für bic neuen Pimpfe . Vor

ihre Tore
^

aekcklosG »
®" ^ ' ® Aufnahmestellen des Jungvolks

des D3 tPil ?P» I $ ,e neuaufgenommenen Angehörigenfei t . J '
x

nu ? b ' s zum 15 . April ihre Prob « di c n ft
"

cnbaülHÖ ft ® bewähren müssen , um in das DI
whm ™

t
iie

“ f9 mr7n 3“ werden . Während dieser Zeit

steig
Aufnahmefeier am Vortage des Führergeburtstaaes inbet CI b *c feierliche Verpflichtung ablegt , in Liebe und Treue

t “sb®
tr

H ' tlerjugend allezeit seine Pflicht m tun

hie ± " ^ bOrt
? Ur -ctC5 tdaues stehen die Pimpfe bereit’

%
cs !" cht abwarten können , ihren ersten Dienst im 2unq -

7 ^ ,7 '5^ wache,n . der Probcdienstzeit wollen sie alle
zeigen daß sie für den Dienst tauglich und daß sie würdig

Parte - a ^ uKör̂ " b ®5 5ÜI,rcrs eincr Gliederung der

^ . Wetterhäuschen am Eingang des WarmenDamms an der Ecke Wilhelm - und Frankfurter Straße wurde
erneuert . Die Wettersäule mit ihren verschiedenen Luft -
Wanne - und Kaltemessern , die 1869 durch den Kurverein
errichtet wurde , hat nun wieder ein schmuckes Aussehen
erhalten .

Z Abschlußprüfungen fanden unter dem Vorsitz von
? .̂

tior Dr . Knoll an der Städtischen Handels -
, ch ul e statt . 51 Schulern und 73 Schülerinnen wurden die
Handelsschulreife zuerkannt , die der früheren mittleren
Reife entspricht .

— Geschäftsreisen nach Böhmen und Mähren . Von den
Staatspolizeistellen werden „ Durchlaßscheine "

für die Ein¬
reise nach Böhmen und Möhren bei Geschäftsreisen nur er =
teilt , wenn die Notwendigkeit der Geschäftsreise durch eine

Heute mittag um 13 Uhr sind die Sieger des Rcichs -
berufswettkamvies im Kreise Wiesbaden nach der Eau -
oauvtstadt geiahten , um sich zum Gauentscheid zu stellen ,
osleudc und Stolz leuchtete aus ihren Augen , als sie sich am
Bahnhof mit dem Kreisbeauftragten für den Berufswett¬
kampf , Pg . oung , trafen : Freude und Stolz darüber , daß
he nach ihren Leistungen für würdig befunden wurden , ihre
Wettkampfgruppe , ihren Beruf und nicht zuletzt das gesamte
toanenbe Wiesbaden im Wettstreit um die beste Eauleistung
zu vertreten . Was sie erreicht haben , war nur möglich durch
zähen „ leiß , durch ständige Weiterbildung und Entwicklung
der öabigteiten . Neben der großen Schar der Jugend standen
oje Erwachsenen in der aront derer , die um den Lorbeer der
Seitleiitung ringen werden . In Koffern und Köfferchen
hatten sw ihre Werkzeuge verstaut , mit denen sie in Frank¬
furt a . M . zum Gauentscheid antreten . 117 Kreissieger
wurden von der Gauführungsstelle in Frankfurt a M . fest¬
gestellt , davon 110 Wiesbadener . Hier ihre Namen :

..Wettkampfgruppe „ Nahrung und Genuß
" : Heinz

« chafer und Hugo Rauschelbach ( Wiesbaden ) , Erich Dinger
Wiebrich ) . Wettkampfgruppe „ B e k l e i d u n g u n d
L e d e r : Paula Mutschke , Hildegard Werner , Lydia Sepp
( Wiesbaden ) , Lydia Latteck ( Rambach ) , Alfred Krämer ,
Otto Hcußlein ( Biebrich ) . Wettkampfgruppe „ B a u “ :
pelinut Hardt , Robert Ott , Kurt Hener , Werner Schweitzer
( Wiesbaden ) . Heinz Stroh ( Dotzheim ) . Wettkampfgruppe
„ Wald und Volz : Karl Willms ( Wiesbaden ) . Hans
Menhofer ( Biebrich ) . Wettkampfgruppe „ Eisen und
Metall " : Karlheinz Müller , Georg Diefenbach . Hans
Simon «iranz Hambrecht , Julius Krist , Hildegard Schäfer ,
Karl Albert , Karl Gebhardt ( Wiesbaden ) , Josef Sängen
( Öallgarten ) . Walter Fritz ( Bierstadt ) . Bernhard Wilbelmi
( Geisenheim ) , Friedel Mörtel ( Amöneburg ) , Erhard Becht
( Naurod ) . Wettkampfgruppe „ Chemie " : Kurt Seelbach
( Wiesbaden ) , Irma Schmidt ( Wiesb . - Sonnenberg ) , Werner
Gilles ( Wiesb . -Biebrich ) . Wettkampfgruppe „ Druck und
P a p i e r " : Richard Markloff . Franz Buchmann ( Wies¬
baden ) . Adolf Körppen ( Frendenberg ) , Karl Oppitz ( Wiesb . -
Dotzbeim ) . Wettkampfgruopc „ Energie , Verkehr
Verwaltung " : Friedel Knopf . Irmgard Schäfer , Paul
Hardt , Josef Rickert , Willi Demmern , Adolf Sinn , Fritz
Müller , Fritz Jöckel .- Friedrich Müller , Karl Gräff ( Wies¬
baden ) , Wilhelm Hessenauer ( Wiesb . -Biebrich ) . Wettkampf -
gruppe „ Banken und Versicherunge n " : Walter Rei¬
mann . Hedwig Singer , Friedrich Bau . Heinrich Schreiner ,
Karl Reinhardt ( Wiesbaden , Berthold Scherzberg ( Epp¬
stein i . Ts . ) . Wettkampfgruppe „ Freie Berufe " : Josef
Michel , Karlheinz Decker , Reinhold Jung , Walter Christ¬
mann , Marianne Horncffer , Karl Leimer , Edgar Weinel ,

Bußen anzuhören , wird zum Ausdruck gebracht , daß Verstöße
gegen die Ordnung und Sicherheit im Betriebe eine An¬
gelegenheit sind , die nicht nur die Interessen des Betriebs¬
führers verletzen .. Darum erscheint es nur recht und billig ,
wenn bei der Festsetzung der Bußen auch der Vertrauensrat
angehört werden soll .

Mit diesen Fragen befaßt sich Dr . Gasterstedt im
neuesten Heft der „ Monatsblätter für NS .- Sozialpolitik

"
.

cs heißt in seinen Ausführungen u . a „ daß es vor allem
nicht angehe , die Betriebsordnungen mit lauter kleinen Ver¬
botsvorschriften zu spicken und etwa Bußen für Tatbestände
vorzufehen , die unter gar keinen Umständen mit einer Buße
belegt werden könnten . Die Tatsache , daß bereits die
Betriebsordnung Bußen für bestimmte Vergehen vorsieht ,
schließt also die Pflicht zur Beratung im Vertrauensrat
nicht aus . In dem angeführten Artikel wird daher fest -
gestellt : „ Gerade dadurch , daß das AOG . auch bei der Buße
eine Beratungspflicht des Vertrauensrates ausdrücklich fest -
LS9 ^ ’ un ^cr ^ te ’ cht es die ganz besondere Bedeutung der
Ausübung des betrieblichen Strafrechts . Hätte das AOG .
dieser Aufgabe des Vertrauensratcs nicht diese überragende
^ ebcutung beigemessen , dann wäre im § 28 , Absatz 2 , eine
^ raushebung aus der Reihe der anderen , dem Vertrauens -
rar übertragenen Aufgaben ( § 6 ) vorgenommen worden .

"
Ahe Versuche , die klaren Eesetzbestimmungen zu um¬

geben , müssen also als Verstöße gegen das Gesetz abgelehnt
werden , .ter Einwand , daß möglicherweise in Großbetrieben
bann der Bertrauensrat hauernb zusammenberufen werben
mu | | c , ist auch nicht stichhaltig . Dieser Fall könnte nut bann
eintreten , wenn bet BeVriebsfühtet eben aus ber Betriebs¬
ordnung gewissermaßen ein Strafgesetzbuch gemacht hat , das
auch für die unerheblichen Fälle Bußen vorsieht . Gerade
aber um solchen Mißständen vorzubeugen , wird die An¬
hörung des Vertrauensratcs sehr zweckdienlich fein . Im
übrigen hat ber Betriebsfijhrer , wie bei allen Fragen , die
vor dem Vertrauensrat behandelt werden , die unein¬
geschränkte Entscheidung über die Verhängung der Buße
leibst zu treffen . Richt einmal ein Beschwerderecht gegen seine
Entscheidung ist gegeben .

Der Reichstreuhänder der Arbeit kann eine vorgesehene
-Buge allerdings gegebenenfalls abändern lassen , wenn die
Strafe nicht gerechtfertigt ist oder zu hart erscheint . Der
Bctricbsführer hat also hier den ißertrauensrat lediglich zu
leiner Beratung heranzuziehen und anzuhören . Er soll sich
darüber Gewißheit verschassen , ob die Vertrauensratmänner ,die ja auch die Stimmung im Betrieb kennen , nach ihrer
Beurteilung der Sachlage die Verhängung einer Buße für
richtig halten ober nicht .

Die Buße soll immer eines der letzten Mittel zur Auf¬
rechterhaltung der Ordnung im Betriebe sein . Deshalb ist
es nicht zweckmäßig , cinzeliie Fälle , die mit Bußen geahndet
werden sollen , schon in der Betriebsordnung fcstzulegcn . Es
ist immer besser , zu versuchen . Disziplinlosigkeiten erst durch
andere Mittel abzustellen , als von vornherein in ber
Betriebsordnung Bußen anzukündigen , denn das Ansehen
solcher Betriebsordnungen wird niemals sehr groß fein . Ein
Betriebsführer , der genug Autorität besitzt , um für Ordnung
SU sorgen , wird es auch schließlich gar nicht nötig haben , diese
durch bic Androhung von Bußen aufrechtzuerhaltcnj er gibt
sich damit nur eine Blöße .

entsprechende Bescheinigung des Reichswirtschafts¬
ministeriums oder bet von ihm damit beauftragten Stelle
bestätigt wird . Diese Regelung bedeutet keine Erleichterung
oder Aushebung der zur Zeit bestehenden Einreisesperre .
Grundsätzlich bleibt vielmehr auch für Geschäftsreisen die
Einreise nach Böhmen und Mähren nach wie vor gesperrt .
Nur in Ausnahmefällen , in denen die ganz besondere Dring¬
lichkeit der Geschäftsreise glaubhaft nachgewiefen werden
kann , wird die Einreise zugelassen .

— Neuordnung des tierärztlichen Studiums . Der Reichs -
erziehungsminister hat im Benehmen mit dem Reichsminister
des Innern eine neue tierärztliche Studienordnung erlassen ,
die mit Wirkung vom 1 . April 1939 an die Stelle der bisher
aeltenden Stubienorbnungen und Stubienpläne tritt . Sie
bringt neben ber Ausdehnung auf die Ostmark auch die Ver¬
kürzung der Studienzeit um ein Semester . Das tierärztliche
Studium fordert nunmehr eine Ausbildungszeit von acht
Halbjahren und kann an der Universität in Berlin , der Tier¬
ärztlichen Hochschule in Hannover , ber Universität in Gießen ,
den Universitäten in Leipzig und München und ber Tier¬
ärztlichen Hochschule in Wien abgeleistet werden . Das
Studium beginnt in der Regel mit dem Sommersemester .

Seite 6 . Nr . 71 .
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— Allgemeine Schwangerenberatung . Nachdem darf

I Veichsbehammengesetz die Beratung von Schwangeren zur
Pflichtaufgabe der Hebammen erklärt hat , bat
bte - eiterin ber Reichsfachschaft deutscher Hebammen an -
geordnet , bog alle Hebammen verpflichtet sind , jeba
Schwangere , die zu diesem Zweck ihre Hilfe erbittet , zui
beraten . Diese Hilfeleistung hat grundsätzlich ohne Rücksichp
barauf zu erfolgen , ob solche Beratungen bezahlt werden '
können oder nicht . Sie ist unentgeltlich zu gewähren , wenn
kein Kostenträger vorhanden ist . Als notwendig wird durchs
schnittlich eine breimalige Beratung in der SchwSugerschaft
angejehen . Bescheinigungen über Vorliegen einer Schwanger¬
schaft Zum Zwecke der Vorlage bei der NSV . sind kostenlos
auszustellen . t

- d — ' ° ° '
Drogerie Minor

Ecke Schwalbacher u . Mauritiusstraße , Fernruf 224 54

— Ein Küchenherdrohr brannte . Die Feuerlöschpoli .z«^
wurde am Donnerstagmittag nach ber Rheingauer Straße I
gerufen , wo im Küchenherdrohr ein Brand entstanden war . W
Die Wehr beseitigte alsbald jede Gefahr .

— Hohes Alter . Heute vollendet Frau von O e t i n g e r , W
geb . von Koch , Rüdesheimer Straße 27 , in geistiger undW
wrperlicher Frische ihr 90 . Lebensjahr . —

'
Frau AnnaWRa ms , geb . Mombour , Loreleiring 6 , begeht am 25 . März I

ihren 70 . Geburtstag .

9J ( etropoie „ Stadtküche
“

Einzelne Platten — Ganze Diners außer Haus W

— Wiesbadener Biehhofmarktbericht vom 23 . März .W
Auftrieb : 26 Ochsen , 39 Bullen , 141 Kühe , 63 Färsen 102 W
Kalber , 49 Schweine , 1 Schaf . Direkt dem Schlachthof zu -W
geführt : 22 Kühe . Marktveriauf : Zugeteilt . Für 50 kg e
Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 44 — 46,5 , b ) . 42,5 e ) 345 W
b ' s 37 . Bullen : a ) 43 — 44,5 , b ) 40,5 . Kühe : a ) 42 — 44,5,1
b ) 36,0 — 40,5 , c ) 25,5 — 34,5 , d ) 22 — 25 . Färsen : a ) 43,5 — 45,5,1
b ) 40,5 — 41,5 , cj 36 . Kälber : a ) 65 , b ) 59 , c ) 48 — 50 , d ) 301
bis 40 . Hümmel : d ) 32 . Schweine : a ) 58,5 , b ) 1 . 57 5,1
b ) 2 . 56,5 , c ) 52,5 , d ) 49,5 .

” 1

Rezept bei Erkältung ,
1

Grippegefahr :
Erwachsene trinken kurz vor dem Zubettgehen möglichst heil
Zweimal je einen Eßlöffel Klosterfrau - Melissengeist und Zucke
mit etwa der doppelten Menge kochenden .Wassers gut verrührt

Darauf schläft man gut und fühlt sich am anderen Morgen
weist merklich rochier . Zur Nachkur nehme man noch einig .
Tage bte halbe Menge .

Sie erhalten Klosterfrau -Melissengeist in ber blauen
Original -Packung mit ben drei Nonnen in Apotheken und
Drogerien in blaschen zu RM . 2,80 , 1,65 und — ,90 . 1

— Dieses Rezept bitte ausschneiden ! — H
Re

.
i.ubard ( 3Bie5babcn ) 3ba $ eif ® ertrult

Rucker . Wllli Deichmann , Emil Roes . Anneliese Preuß ( 9B .i
Helmut (Safte ! ( Aßmannshausen ) , Hans Wilh

Mann ( Wlcsb . - Sonnenberg ) , Hans Schaefer ( Mz .-Weifenau )si
Heinz Peckcr ( Wiesb . - Bierstadt ) . Wettkampfgruppe , .Fri »s' Hubert Dorn ( Wiesb . ) . Käthe Pfeiffer ( Mainz ) Z
Wettkampfgruppe „ H a u s g e h 11 f e n

" : Ingeborg Reichs
roein , Marianne ^ Sdiömbc , Margot Setzer ( Wiesbadens
Mana Koob Gyrcubenberg ) . Wettkampfgruppe „ (6 c »,
O " ? ? rn Vublinann . Eugenie Knapp , Karl
Kruckel , Paul Klöppel ( Wiesbaben ) .

4 1

Pfute abenb ist die feierliche Eröffnung des Kau - !
Kampfes durch Gauleiter Sprenger . Obergebietsführetf
4jmann . ber Leiter bes Reichsberufsroettkamvfes , wird

ivn -chen Morgeii beginnen bann bic
praktischen Wettkampfe . Der Gauentscheid erstreckt sich übet
fier Tage . »ch . l
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SA . - Wehrabzeichen in Gold und Silber .

Die Standarte 80 , SA . -Wehrabzeichen - Dienststelle , teilt

mit : Männer innerhalb und außerhalb der SA . , die » och

im Besitz des goldenen oder silbernen LA . -Wchrabzcichens

sind , werden hiermit letzmalig zum Umtausch ausgerufen . Es

wird daraus hingcwicscn , da '
g zur Zeit niemand berechtigt

ist , das SA .-Wchradzeichen in Gold oder Silber zu tragen .

Wer das goldene bzw . silberne SA .- Wehrabzcichcn fetzt nicht

zum Umtausch bringt , verwirft das Recht zum Besitz und

Tragen des SA .-Wehrabzeichens schlechthin . Umtausch¬

anträge sind unter Vorlage sämtlicher Unterlagen schrift -

. lich oder persönlich bei der Dienststelle der Standarte 80

( Fernruf 235 30 ) , Wiesbaden , Solmsstraße 1 , bis spätestens

27 . März 1939 zu stellen .

staben Sie —

sthon einmal versucht ?

hei
Zucker
:übrt .
argen
inige

lauen
und

12 . März 1869 :

„ Auf das Gesuch des L . S ch ä f e r von hier um Ertheilung
her Erlaubnis zur Aufstellung eines Häuschens zur Ver¬

abreichung moussierenden Wassers auf dem freien Platze vor

dem Faulbrunnen beschließt der Gemeinderath , dem Gesuch¬

steller zu erwidern , daß ihm unter dem Vorbehalte einzu¬

holender polizeilicher Genehmigung die Aufstellung des

durch das Privilegium vom 25 . Juni 1879 ermächtigt worden

ist , von vier und ein halb auf vier Prozent herabgesetzt
werde .

"

15 . März 1899 :

„ Der Lindenhof , bisher von Sr . Kaiserlichen Hoheit dem

Großfürsten Michael bewohnt , ist als Kuranstalt für Nerven¬

leidende usw . wieder eröffnet .
"

6 . März 1919 :

„ Die hiesige Regierung hat die Schulbehörden darauf

aufmerksam gemacht , daß wegen der vielfachen Störungen
des Unterrichtsbetriebes im ablaufenden Schuljahr diesmal

von den öffentlichen Schulprüfungen abzusehen ist .
"

projeetirten Häuschens gegen entsprechende Plahmiete und

nach Vorschrift der städtischen Baubehörde gestattet werden

solle .
"

10 . März 1874 :

„ Die seit mehreren Monaten anhaltende Trockenheit hat

der Ergiebigkeit unserer Quellen erheblichen Abtrag gethan ,

so das ; lästige . Beschränkungen des Wasserbezugs für alle

Eonsumenten eingeführt werden müssen , wenn mit dem

Wasser nicht sparsamer um gegangen wird . Namentlich sind

die Zapfhähne nach stattgehabtem Verbrauch sofort zu

schließen und alle reparaturbedürftigen Hähne und Leitungen

alsbald wasserdicht herzustellen , andernfalls die aufcrlegtcn

Conventionalstrafen zur Anforderung kommen . Der Dircctor

des Wasserwerks , gez . Winke r .
“

8 . März 1884 :

„ Durch König ! . Verordnung ist genehmigt worden , das ;

der Zinsfuß derjenigen Anleihe im Betrage von 4 650 000

Mark , zu deren Aufnahme die Stadtgemeinde Wiesbaden

benji
G e »•
Karl
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die ,
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•h . 1

f bis 24 . 2Üni wird die Folge
'

der Fahrten gesteigert , um

ab 25 . Juni in vollem Umfange durchgeführt zu werden .

Bald wieder Dampferfahrt . Wenn auch in den letzten

. .. die Schneeflocken uns nur so um die Na,e wirbelten ,

Schulentlassung . In unserem Stadtteil werden in diesem

Jahre aus der hiesigen Volksschule 6 Knaben und

13 Mädchen entlassen .

Wiesbaden - Heßloch .

Für das Ehrenkreu , der deutschen Mutter sind hier

23 Anträge gestellt worden .
Neu ausgebaut wurde das Wiegehauschender Gerne,nde -

waaqe an der Einmündung Obergasse/Mtttelgasse zur

Dotzheimer Straße , nachdem es infolge Karambolage nut

einem Lastwagen baufällig geworden war .

Wiesbadsn - Dierstadk .

7 von 10 Menschen haben Zahnstein ,

vielleicht gehören auch Sie dazu !

verwenden Sie daher Soiidor , die

Zahnpasta mit dem durch Deutsches

veichspotent geschuhten Sehalt an

Sulsorizin - Llleat . Sic bekämpft den

Zahnstein , verhütet seine veubiidung .

ZAHNPASTA

rirui

Vilh .
jauM

„ Wo kommen sie her ? « Zu unserer Notiz erfahren wir

solqendes : In N i e r st e i n a . Rh . auf dem Goldgrund ,

einem fruchtbaren Weidenland , leben ichon fett ^
einigen

wahren etwa sechs Schwanenpaare in Ruhe u, ^ > Frieden .

Die Jungen wuchsen auf und paarten sich auch wieder . Aber

Gott weiß , was für Sorgen oder Streitigkeiten solche -riete

haben , feit kurzem vertragen sich die einzelnen Paare nicht

mehr . Und — der Klügere gibt nach und eines der Paare

wanderte aus . Es schwamm den Rhein abwärts und

landete so im schützenden Hafen von W .- Schierstetn .

Wiesbaden - Dotzheim .

Tobe4O ^ pf \
n - tube6O ^ ,

- Die Pflege der Obstbaumbeständc . Hat man schon

während der letzten Wochen die bei einer Feldbesichtigung

ieitaestellten alten und abgängigen Bäume entfernt , die

Kronen von dürren Ästen Befreit und llmpfropfungen auf

bessere Sorten vorgenommen , so werden jetzt die Klebnnge ,

die im Herbst zur Vertilgung der Obstschädlinge angebracht

wurden , entfernt und vernichtet . Dabei zeigt sich , daß eine

Menge dieses gefährlichen Ungeziefers dem Raupenleim an¬

haftet . Zahlreiche Obstneuanlagen in den bevorzugten Anbau -

gebieten wurden geschaffen . Scharf zu verurteilen ist jedoch

das Treiben gewissenloser Elemente , die kürzlich eine größere

3ah [ junger Obstbäume stark beschädigten oder die Baum -

troneit abschnitten . Solche Volksschädlinge verdienen eine

empfindliche Strafe .

kMveuMe VrdettsftontE
NS .- 6emeinschaft „ Kraft durch Freude "

HH >

OAF . Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr .-Sammel -Nr. 595 41
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u . Freitags v. 16-18 Uhr

l Froher Feierabend .

Deutsches Theater .
B

'
Sonntag , den 26 . März : „ Tanz ins Glück .

" LDerette von
F Robert Stolz . Beginn 14 .00 Uhr .

| Wanderungen .

t Sonntag , den 26 . März : Wanderung der Ortswaltung
K Biebrich nach Auringen — Seienberg — Tannenberg - Langen -
! bain — Karthaus — Breitenheim — Igstadt . Treffpunkt 7 .45 Uhr

v
■ Bahnhof Biebrich .

, Sonntag , den 26 . März : Wanderung der Ortswaltung
t Wellend nach Bad Schwalbach — Villa Lilli — Kemel — Wisper
E - - Springen — Watzelhain — Hirschwiese — Bad Schwalbach .

Treffpunkt 6 .30 Uhr am Bahnhof Wiesbaden -Dotzheim .

Sonntag , den 26 . März : Wanderung der Ortswaltung Nord
nach Rheinufer — Kaiserbrücke — Mombach — Ehrenmal — Lenia -

i berg — Sandhof — Heidenfahrt — Kl . Hadenaue — Budenheim -

Walluf . Treffpunkt 8 Uhr Landeshaus .

Verbilligter Besuch der Borstcllungen im Zirkus

s. Holzmüller durch die RSG . „ .« rast durch Freude " .
'

Für sämtliche Vorstellungen des „ Zirkus Holzmüller
"

gibt
die NSG . . .Kraft durch Freude

" verbilligte Eintrittskarten
aus . Dieselben sind jedoch nur in der Kartenverkaursnelle
der 916 (5 . „ Kraft durch Freude

"
, Luisenstrage 41 , Laden ,

erhältlich .

Nutzbarmachung
städtischer Abwässer .

/ 'Ans der Tätigkeit der Kulturbauoerwaltung Wiesbaden . —

Hochheim a . M . als Beispiel .

; Seit längerer Zeit kranken unsere Bäche und Flüsse
t daran , daß ihnen aus Dörfern und Städten mehr Abwasser

ff zugeführt werden , als sie verdauen können . Das hat wobt
•j u ' äer in unliebsamer Weise am eigenen Leibe erfahren
! ’

können , der in heißer Jahreszeit , wenn die Wasserlame
b weniger als sanft gefüllt sind , im 9Nain und Rhein .Bade -

i sreuden genießen wollte . Zwar ist es Vorschrift . dog alle

» Abwässer vor ihrer Einleitung in Wasserlaufe ausreichend
E geklärt werden . (Eine vollkommene Zuruckhaltung aller

M Schmutzstoffe , die im Abwasser enthalten sind , ist wdock tn
1 wirtschaftlicher Weise nur durch Verrieselung oder Ber -

r regnung der Abwässer möglich , und hierzu kehlt es mein an
fc den nötigen landwirtschaftlichen Flächen , die ohne eigenen

Schaden große Mengen städtischer Abwasser aufnehmen
können . Die größeren Städte begnügen „ heb baficr sument

i mit1 m echanischer Klärung der Abwasser durch Absrtz -

M decken . Emscherbrunnen und ähnliche Anlagen , die nur einen
; Teil der Schmutzstosse auszuscheiden vermögen , wahrend die

Mkleineren Ortschasten vielfach überhaupt keine gemeinschaft -
k - licke Kläranlage besitzen . (Eine Verbesserung der Abwass .er -

M ' reinigung ist durch Nachschaltung von biologischen Klar -
K anlagen möglich , die jedoch erhebliche Kosten verursacht und
K daher von leistungsschwachen Gemeinden gern vermieden
E *

wird
Ein Musterbeispiel zweckmäßiger Abwasserbesettigung

E wird die Stadt Hochheim im Maintaunuskreise demnächst
M verwirklichen . Hochheim ist in der . glücklichen Lage , am
V rechten Mainufer ausgedehnte Wiesemlachen zu besitzen , die

t infolge ihrer Lage und Beschaffenheit für die Ausnahme von
k Abwässern geradezu geschaffen sind . Daher werden die Ab -

[
■ wäiser schon seit längerer Zeit durch eine Rohrleitung zu

[ . diesen Wiesen bingeleitet . Sie mußten aber ihre befruchtende
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itallm haben . 1

In der alten Schule trafen sich die Mädchen und

Knaben , die zur Entlassung kommen , mit ihrem Lehrpetsonal

und ihren Eltern zu einer gemeinsamen Ächchledsfeler .

Rektor Nieder sand herzliche Abschiedsworte für die Scheiden¬

den die jetzt den ersten Schritt ins Leben tun . Die Feier¬

stunde war von Gedicht - , Gesang - und Musikvortragen um¬

rahmt .
Verunglückt ist ein hiesiger Metzger , als er ausruftchte

und schwer stürzte . Er mußte Aufnahme im Krankenhaus

suchen .

Wiesbaden - Kloppenyeim .

3 t Tnaen die oajneqiuaen uns nur iv um uu v . « , . - - - - - - - - ■

Ediu ^ 6 ip haben trotzdem bereits die Vorbereitungen zur Aufnahme
'

Lo » | des Personen - und Frachtexpreßverkehrs auf dem Rhein em -

Jng ^ ? jetzt . Fahrplanmäßig werden am Karfreitag , <. April , die

Slgf , Iferioncnidjiifc den Betrieb aufnehmen . Zunächst tritt ber

l ^ ivz ^ rühlingsfahrplan inKraft , der sich bis 6 . Mai erstreckt . Vom

Ott «’ar 901
Egiq

Der älteste Einwohner Heßlochs , der Volksgenosse

Christian Kilian , Wiesbadener Straße 21 , feiert am

Samstag , 25 . März , in körperlicher und geistiger Frische

seinen 83 . Geburtstag . Seine Ehefrau Anna geb Lenz ,

begeht am Freitag , 31 . März , ebenfalls bei voller Gesund¬

heit ihren 83 . Geburtstag . Sie konnte in diesen Tagen den

Antrag auf Verleihung des silbernen Ehrenkreuzes für die

deutsche Mutter stellen . , .
Obstbaumspritzung . Bei günstiger Witterung soll in den

nächsten Tagen die Spritzung der in den vorgesehenen

Distrikten stehenden Obstbäume durchgeführt werden . Das

Spritzmaterial ist bereits ausgegeben worden .

Wirkung auf einen kleinen Teil der Wiesen beschränken , weil

ein Grabennetz , das die Abwasser gleichmäßig allen Teilen

der Wiesen zufübrte . nicht vorhanden war . So kam es . dan
die kleine Wiesenfläche an der Ausmundung der Rohrleitung
immer mehr Abwasser bekam , als sie vertragen konnte , und

daß die Abwasser häufig , wenn die Wiesen für wettere

Wassermengen nicht mehr aufnahmefähig waren . ,ungenutzt
und ungeklärt in den Main flössen , was zu mehriachen Be¬
anstandungen seitens des zuständigen Wasserbauamtes
führte .

'
, _ . „ .

Nunmehr ist beabsichtigt , durch Her,tellung . eines zweck¬
mäßig angeordneien Erabennetzes die in Hochherm anfallen¬
den Abwässer planmäßig über die ganze Wiesenflache bis zur
Eisenbahndrücke über den Main zu verteilen . Der Entwurf
für die erforderlichen Meliorationsarbeiten ist vom Kultur -

baubeamten in Wiesbaden ausgestellt und von der Regierung
genehmigt worden . In Anerkennung des erogen volkswirt¬
schaftlichen Wertes der geplanten Arbeiten , die nicht , nur der
schadlosen Abwasserbeseitigung dienen . , sondern tn er,ter
Linie durch Bewässerung trockener Wiesen und Nutzbar¬
machung der in dem Abwasser enthaltenen wertvollen
Dungstosie eine Steigerung der landwirtschaftlichen Ertrage
erzielen sollen , ist aus Reichsmitteln , aus dem sogenannten
Reichslandeskulturfonds , eine namhafte Beihilfe bis zur
Hälfte der entstehenden Kosten bewilligt worden . Da die
andere Hälfte der erforderlichen Geldmittel von der Stadt
Hochheim bereits zur Verfügung gestellt ist . steht die In¬
angriffnahme der Arbeit demnächst zu erwarten . Die Ar¬
beiten werden unter der Bauleitung des Kulturbaubeamten
in Wiesbaden ausgeführt .

TTlusik - und Vortragsabende .

* Der Verein für naifauitoc Altertumskunde und Ge¬

schichtsforschung veranstaltete am Donnerstag im gutgeml .lten
Landesmuseum unter Vorsitz von Direktor Dr K ut sch . einen
hochinteressa iten Vortragsabend . Zu zahlreichen Lichtbildern
sprach Direktor Dr . Sv rat er ( Speyer ) über das Thema :

„ Vom R i n g w a l I zur mittelalte r 1t ch e n Burg .
unter besonderer Berücksichtigung feines vialzrichen Arbeits¬
gebietes . Da - vor - und irühgefchichtliche Webrsystegi hat mit
Unterstützung der Behörden in neuester Zeit grogere . Be¬
achtung gefunden . Die Vorge !chichtssor,cher konnten größere
Grabungen vornehmen und die Kenntnis der iruhge .fchlcht -
lichen Wehranlagen bedeutend fördern . An felbstunterfuchten
Beifvielen veranschaulichte der Redner febr lehrreich fein
Thema . Aus keltischer Zeit stammt z . B . die Heidenmauer
bei Bad Dürkheim , deren Untersuchung das „ Ahnenerbe ' in
Angriff genommen hat . 2n die Zeit der Karnvfe zwischen
Kelten und Germanen fällt in diesem Gebiet die ausgedehnte
Ringwalianlage auf dem Donnersberg . Svatromiiche Be -

lestigungen Und in der Pfalz vorbanden in . ber Heidenburg
bei Kreimbach , ber Heibelsburg bei Waldmchbach und im
Ringwall des Drachenfels . Die Anlage bei Waldttfchbach
wurde als Straßenstation und Sitz . einer Domänenverwaltung
erwiesen . Eine Anzahl der vfälzischen Bergbefestigungen
gehören dem frühen Mittelalter wohl an . Unter ihnen sind
besonders bemerkenswert die Heidenlöcher bet Deidesheim
wegen ihrer beachtlichen Verteidigungsanlagen ..und äabl ;
reichen , von der Ringmauer umschlossenen . Steinhäuser . Bei
Klingenmünster zeigt die Burgruine Schößl . die aus einer
Ringmauer mit auf der Angrifssfcite vorgelegtem Burghugel
besteht , deutlich den Übergang vom Ringwall zur mittelalter¬
lichen Burg . Der Burgbügel dieser frubiallfchen Anlage
trägt einen von einer vieleckigen Ringmauer umschloßenen
Wohnturm mit Torturm . In unmittelbarer Nabe ist die
Burgruine Landeck nut Bergfried und Palas aus der vohen -

staufenzeit vor allem zu erwähnen . Umfangreiche Grabungen
auf dem Trifels ergaben , daß hier bereits in Truialii .mer
Zeit eine große Burgaittage bestanden hat . Der früher
Barbarossa zugeschriebene Umbau ist allerdings um 1 - 00 an -

zufetzen und erklärt sich durch die Vermehrung , des Reichs -

fchatzes , der hier seit 1125 mit den Reichskleinodien verwahrt
wurde . Der geschichtlich außerordentlich wertvolle Vortrag
als Ausschnitt der deutschen Entwicklungsgeschichte erntete
starken Beifall , zumal er zu Vergleichen in unserem nassau¬
ischen Gebiet Anlaß gibt . __________ _______

SOLIDO
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Herrn Friedrich Fetter sen .

Geschwister Fetter .

Danksagung .

Alien denen , die unserer lieben Mutter das

letzte Geleit gaben und mit Blumenspenden
ihrer gedachten , sagen wir auf diesem Wege
herzlichsten Dank . Besonderen Dank Herrn

Pfarrer Hahn für seine trostreichen Worte .

Hans Funk .

Wiesbaden , den 24 . März 1939 .
Jahnstraße 11

erwiesene Teilnahme sowie für die vielen Kranz - und

Blumenspenden sagen wir unseren besten Dank . Herz¬

lichen Dank gebührt den trostreichen Worten des Herrn

Pfarrer Fries . Besonderen Dank sagen wir der Kerbe¬

gesellschaft „ Feldstraße “ , dem Sparverein „ Zukunft “ , dem

Rauchklub „ Grad Aus " , dem MGV . „ Union “
, dem

MGV . „ Bruderbund “ , dem „ Pompier -Corps “ , dem „ Gast -

wirtc -Verband “ , den Hausbewohnern und der Schüler¬

vereinigung 1894 .

Statt besonderer Anzeige .

Heute nacht erlag an einem Herzschlag mein lieber
guter Bruder

Alfred Kretschmer
im Alter von 78 Jahren .

Tiefbetrauert von seiner Schwester
Lilly jeansson , geb . Kretschmer ,
nebst Kindern , Verwandten u . Freunden .

Wiesbaden ( Kaiser - Friedr .- Ring 49 ) , den 22 . März 1939 .

Die Einäscherung findet Montag , den 27 . März 1939 ,
vormittags 10 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

I SterdWe in Wiesbaden .
I

I! Johanna Roth , geborene I
i Münzinger . Wwe .. 71 I . , I

IRWrne -

oder die bequemen Teebohnen .
Keine Diät - keine Beschwerden .
60 Tassen Tee oder 100 Bohnen 2 . —
Probepackung für zirka 8 Tage 0 .50
Erhältlich in allen Apotheken und
Drogerien .

uül !
erhalten Sie sich Ihre
Schlankheit durch

iiiiiliiiiiiiliimiiiiiiiiiii

„Taghlati- Anzsigen
“

sind billig
und erfolgreich !

iiiiimiiiiiiiiimiiiiiiiiii

I werden schnell beseitigt durch
I Venus B verstärkt oder B . extra
I verstärkt . Ueberraschendes Er-

gebnis . Versuchen Sie noch
heute Venus , es hilft wirklich ! Venus -
Gesichtswasser beschleunigt den Erfolg ,
ab 70 Pfg . Vollendete Schönheit durch
Venus -Tapes -Creme . Tuben 50 u. 80 Pfg .

Erhältlich in Fachgeschäften

Münzinger . Wwe ., 71 I . ,
Bertramstrahe 19 .

Versteigerung .
Am 31 . d . M . findet um 10 Uhr im Polizei -

Präsidium . Torcingang Marktstr ., die Versteigerung
eines Diensthundes statt . Der Verkauf erfolgt öffent¬
lich meistbietend und gegen sofortige Bezahlung .
______________________________ Der Polizeivräsident .

SdS unserer Jugend
ist das Glück unseres Volkes !
Kämpfet mit für die Zukunft ! .
Werdet Mitglied der NSV . !

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

Ischias
Rheumatismus , Neuralgien

Sahislnstitut

SrcrtiA
erhalten Sie in Apotheken und Drogerien

eine Broschüre mit PROBEN der echten 1

1- Monats - Pckg 1 RM . O 14- Wochen - Pckg mit Taschendose 3 RM .

Juliane Reinhart , geborene
Krenzer , 60 Jahre , Bier - 1
itadter Strahe 37 .

Elisabeth Blum , geborene II
Reinhard . Wwe . . 66 I . , | l
Rheinstrahe 50 .

Alfred Kretschmer , 78 I .,
Kaiier -Friedrich - Ring 49 .

Marie Blum , geb . Schad .
75 Jahre , Eoebenstr . 6 . I

Wiesbaden - Biebrich .

Adam Ditzcl , 79 Jahre , II
Rathausstrabe 55 .

(Das sind alles

Qabardine - 9JIäntel

Ss gibt also keine Sntschuldigung mehr , wenn Männer
bei schlechtem IDetter noch ohne Mantel ausgehen .
Der imorägnierte <3abardine -97Tanfel bietet Ohnen
besten Schutz gegen LDind und IDetter . Die ‘Rusroahl
beim 3 <leiderberater ist wirklich groß genug , daß
jeder einen flotten , eleganten Mantel findet .

Qabardine - SRäntel

30 . 50 39 . 50 46 . 50 55 .— 68 . 50 und höher

Gheoiot - 9J ( äntel

33 . — 44 .— 55 . — 68 . — 78 . — und höher

Goden -9T ( änlel

14 . 50 18 . - 22 . 50 36 . - 42 - und höher

LDeifer - SfJläntel

11 . 50 l6 . — 21 . 50 29 . 50 36 .— und höher

"Ruch in unserer

Jünglings - u . JKnaben - ftbteilung
finden Sie eine große ‘Rusroahl flotter Frühjahrs¬
und LDetter -DTTäntel .

‘Tür K̂onfirmanden und K̂ommunikanten

bringen wir die bekannten soliden , , ‘Jest - ‘Rnzüge “

Sn jeder Beziehung :

duscrfe & enc Sport -

un

Für Damen : 11 .90 13 .50 14 . 50

Für Herren : 12 .50 14 .50 16 .50

Meine Fenster zeigen eine

sehenswerte Auswahl

Kommen Sie zu

Schwalbacher Straße 6
neben . Film - Palast

Die Parfümerie für Anspruchsvolle
Kirchgasse 26 Ruf 2591,3

Schirmkronen
RM . 26 .50 , 24 .50 ,

Acit : 1893

K . Ketterer , Fr . Hirster ,

Ampeln
RM . 14 .50 , 12 .80 , 1

und a . 99

Kreisgruppenleiter Geschäftsführer
Wiesbaden , 24 . 3 . 1939 .

Einäscherung : Montag , 27 . März 1939 ,
vormittags 10 .15 Uhr auf dem Südfriedhof .

“ “
19 . 50

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht
von dem plötzlichen Ableben des Seniors
der Wiesbadener Hoteliers

Herrn Alfred Kretschmer
Kenntnis zu geben .

Wir verlieren in dem Verstorbenen einen
Berufskameraden , der lange Zeit mit
großem Geschick das Wiesbadener Hotel¬
gewerbe führte , dessen Namen weit über
die Grenzen unseres Vaterlandes bekannt
war . Sein ganzes Streben war stets auf die
tatkräftige Förderung der Karstadt Wies¬
baden uud die mit ihr verbundenen
Hotels gerichtet . Wir werden des Ent¬
schlafenen stets in Ehren gedenken .

Wirtschaftsgruppe Gaststätten »
und Beherbergungsgewerbe

Bezirksgruppe Hessen
Kreisgruppe Wiesbaden

Bauer
Michelsberg 20

Glasschalen
RM . 14 .50 , 12 .30 , 11 .80

g gg

■ mc ■ f zu haben im

Maku aturTa9b,attveria9* * ’■ ■ * • • * • ■ Schalterhalle rechts . Z

SKaTSTK- 10,- 12Afr.- iS.- 20.- u-vek '
WrTl'altn.stetsamfagr' j

Bestecke
ab Fabrik

90g Silberaufl .
z . B . 72 leite

bequeme Teilzahl ,
Gratiskatalog
A . Fasch <f : Co .
Solingen 5 .9

RASIERCREME

Gr . Tube RM . O . 5O

Spez . Reit - u . Marschstiefel

Sxmuner
-

prossjen
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Tlus Gau und Provinz

plus dem Rtiemgau

NSV . sucht Freiplatze für Erholungsbedürftige

bestens an -

ehrenamtlichen

Verschwiegene Mitwisserin eines gemeinen Mordes

. 11

hochwirksgmes lyiHtelgeg ^ n

Preiswert :

Sparsam ,
Ergiebig :

Unschädlich ,
Bekömmlich :

Rheuma Ischias Hexenschuss

Grippe - Erkältungs - Krankheiten

Nerven - und Kopfschmerzen

Gcsnnderhaltung verdienter Volksgenossen
gewandt wurde .

In den nächsten Wochen geben die
Heller und Walter der NSV . zu allen denjenigen , von
denen sie erwarten können , das ; sie in der Lage sind , in
diesem Jahre einen Freiplatz für ein Kind oder einen Er¬
wachsenen der NSV . zur Verfügung zu stellen . Denke jeder
daran , das ; auch diese im Dienste der Volksgemeinschaft
geleistete ehrenamtliche Arbeit , baß auch diese von der Frei¬
zeit geopferten Stunden Werte darstellcn . die mit zu den
Gesamtleistungen der NSV . gezählt werden müssen .

tigen - und selbst wenn das Gefolgschaftsmitglied im Jubel
und Trubel einmal ein Gläschen über den Durst trinke . Der
Klüger habe nicht die Absichten gehabt , seine Vertrags -

vflichten zu verweigern , sondern er bähe , auch im Jntcreste
des Beklagten sich für die anstrengende Fernfahrt durch sein
Ausruhen die erforderliche körverliche und geistige Frische
verschaffen wollen . Es sei übrigens auch in den Kölner Be¬
trieben üblich , auf die Teilnahmen ihrer Eefolgschaftsmit -

glieder am Karneval Rücksicht zu nehmen und keine Arbeits¬
bedingungen festzulegen , die besonders schwer seien . Wenn
der Beklagte das Arbeitsverhältnis mit dem Kläger habe
lösen wollen / so habe dies bei der gegebenen Sachlage nur
durch Aussvruch der festliegenden Kündigungsfrist von acht
Tagen geschehen können . Der Beklagte wurde kosten
o f l i ck, t i g verurteilt , die cingcklagte Kündigungs¬
entschädigung zu zahlen .

Amerikanisches Kampfflugzeug abgejtürzt . Ein von der

Seversky Aireraft Eo . für die Bundesarmee entworfenes ,
bisher streng geheim gehaltenes einsitziges Kampfflugzeug

geriet während eines Probefluges in Brand und stürzte ab .
Die Maschine , die 250 000 Dollar tosten sollte , wurde völlig

zerstört . Der Pilot konnte sich mit dem Fallschirm retten .

1 — 2 Tabletten rechtzeitig genommen schaffen Ihnen
sofort Erleichterung und helfen schon ganz vorzüglich !

Verschickung . Erholungsvilege und Eastrecht sind die auch ihr
unterliegenden tragenden Tendenzen . Aus allen Bevölke -
rungskreisen wurden Eastplätze zur Verfügung gestellt . Die
ansehnliche Anzahl von 6321 Freivlähen enthält auch die -
icnigen für Volksgenossen aus der Ostmark . Insgesamt
22 Urlauberkameradschaften wurden in den landschaftlich
schönsten Teilen unseres Gaues untergebracht und konnten
dort einige sorgenlose Wochen in kameradschaftlichem Bei¬
sammensein verleben . In anderen Gauen waren 2462
Hessen -Nassauer zu East . Durch die NSV . wurde ein Betrag
von 65 811 .34 RM . für Hitlersreivlatzspendc ausgegeben .
Ein Betrag , der in positiver Weise für die Kräftigung und

Schwerer Sturm über Norditalien .

Ein Gemeindebad vernichtet .

Mailand , 23 . März . In der Provinz Trient trat ein

starker Temperatursturz ein . durch den die Quecksilbersäule

plötzlich auf einige Grad unter Null zurückging . Ein schwerer
Sturm fegte über die Gegend hinweg , der auf der Hochebene
von Folgara zahlreiche Bäume entwurzelte und drei Bauern¬

häuser abdeckte . Zum Glück sind keine Personen dabei zu
Schaden gekommen . Das Gemeindebad von Levico wurde

durch den Sturm schwer mitgenommen . 30 Kabinen , sämt¬

liche Umkleideräume und andere Teile des Gebäudes wurden

zerstört und durch die außergewöhnliche Gewalt des Sturm¬

windes weit davongetragen .

Memels erste Befreiung .

Es ist ein seltsames Zusammentreffen , daß die zweite

Befreiung Memels und der Einzug der jungen deutschen

Wehrmacht in das nun wieder in das Reich heimgekehrte
Memelland sich fast genau an dem gleichen Tage vollzieht ,
an dem vor 24 Jahren Memel durch die deutschen Truppen
von dem Russencinfall befreit wurde . Am 21 . und 22 . März
1915 gelang cs nämlich den zahlenmäßig unterlegenen deut¬

schen Truppen , die Rusten wieder aus Memel herauszu¬

werfen . Bei diesem Russcneinfall har sich damals besonders
eine Me in e l e r Telephonistin . Erika R ö st e l , aus¬

gezeichnet . Während die Russen schon die Häuser plün¬
derten , saß sie am Klappenschrank des Postamtes .

Plötzlich , so schildert Otto Riebicke in seinem Buch „ Am

Rande der Schlachten
"

diese Episode , klingelte es unb das

Oberkommando Ost rief aus Lötzen an , ohne zu wissen , daß

es mitten in den Feind hineintelephonierte . LudenLorif
und darauf auch Hindenburg ließen sich nun selbst von der

Telephonistin Bericht erstatten , die noch mehrere ötunben

mit dem Oberkommando in Verbindung blieb , bis die

Russen das Postamt durchsuchten und die Fernsprechanlage

zerstörten . „ Ich habe mich bemüht "
, so schreibt General Ludcn -

dorff in seinen Erinnerungen , „ dem jungen Mädchen , Frl .
Erika Röstel , das Eiserne Kreuz zweiter Klasse zu ver¬

schaffen . Es war nicht möglich . Sie erhielt später eine gol¬
dene Uhr vom Staate ."

Memel blieb bann van weiteren Einfällen verschont .

Hier aber fanb auch wohl zuletzt ber Krieg sein Enbe . Im

Dezember 1919 nämlich trafen hier im Memclgebiet d i c

Deutschen Freiwilligenverbänbe wieber ein , bie

im Baltikum einen heldenhaften Kampf durchgefochten

hatten . „ In abgerissenen und vertragenen llniformen
"

, so

schreibt Major Bischoff , ber Führer ber an biesen Kämpfen

bcsonbers beteiligten Eisernen Division , „ aber in oorbilb -

licher militärischer Orbnung , stolz unb ungebrochen mar¬

schierten die Kompanien unb Batallione unter wehenben

schwarz - weisi - roten Fahnen über die Grenze .
" Bald danach

erfolgte gemäß dem Diktat von Versailles die Abtrennung
des Memellandes vom Reich . Am 11 . ,und 12 . Februar 1920

verließen bie letzten beutschen Truppen das Memelgebiet .

Gleichzeitig liefen englische unb französische Torpeboboote
in den Hafen von Memel ein , unb am 13 . Februar kamen

in Sonberzügen aus Deutschland zwei Bataillone fran¬

zösischer Besatzung . Sie kapitulierten im Januar 1923 vor

dem litauischen Handstreich . - Am 18 . Februar 1923 zogen
die Franzosen sang - und klanglos zu Schiff aus Memel ab .
Es folgte dann litauisches Militär . Nun ist auch dieser

Cvuk vorüber und die junge deutsche Wehrmacht

schützt das alte deutsche Memel gebt et . as .

Kinder - Pflegestellen
und Hitler - Zreiplatzspende .

Während die Maßnahmen für bas Winterhilfswerk
Fi 19 :" uh in diesem Monat ihren Abschluß finden , sind be -
I -, rc ; ts neben den das ganze Jahr hindurch lauienden Ar -
k : - heilen bet NS -Volkswohlfahrt alle Vorbereitungen ge -
E noifen , um bie Sommerarbeit im Gau Hessen - Nassau

u ■verum zu einem vollen Erfolge
'

zu führen . 2m Rahmen
ü dieser Arbeit gilt es auch in diesem Jahre wieder , für
r einige tausend Kinder die notwendigen Pflegestellen unb
■ iut verdiente Partei - und Aolksgenoisen ausreichende und
■ geeignete Eastplätze für Hitlerfreivlatzspev .de zu beschaffen .

Da in diesen Tagen bereits die Blockwalter der NSV .
M überall oorsprechen , um die Meldung von Freiplätzen
| cnigegenzunehmen , ist es interessant , einmal zu erfahren .
8 welche Ausmaße diese Erholungseinrichtung der NSV . in
E - unserem Gau im vergangenen Sommer angenommen hat .

Im Eau Hessen - Nassau wurden im Sommer
| . . 1638 insgesamt für 16 017 Kinder P i l e g e st e l l e n
t : ur Verfügung gestellt . Darunter waren 3185 Pflegestellen
k für Kinder aus der Ostmark . Die Aufnahme von Kindern
K aus dem Sud -stenland mußte unterbleiben , da die an oer -
L schiedenen Stellen des Gaues aufgetretene spinale Kinder -

E Ich mung es nicht ratsam erscheinen ließ , während dieser
■ Zeit Kinder mit gesundheitlicher Schwächung bei uns

fr uiuerjubringen . Immerhin sind die zur Verfügung ge -
t/ftellten rund 16 000 Kinderpflegestellen . van denen auch
f ausnahmslos Gebrauch gemacht wurde , ein Beweis dafür ,
| daß die Bevölkerung des Gaues Hessen - Nassau sich voll und
Es- ganz bewußt ist , welche hohe Bedeutung die Kinderlandver -

schickung als Erholungseinrichtung , wie auch als gemein -
k sckmftsbildender Faktor beizumessen ist .

2m gleichen Sommer wurden aus unserem Gau 8395
K Kinder zur Erholung in andere Gaue , z . B . Kurmark , West -

falen - Nord . Schleswig - Holstein und Baden verschickt . Die
E jeweils festgestellten Körpergewichte , die durchschnittlich
\ eine crhehliche Zunahme aufwiesen , mögen ein Beweis da -

| für sein , wie wohltuend sich die Kinderlandverschickung auf
& unsere Jugend auswirkt , ganz abgesehen davon , daß der
6 Gesichtskreis jedes einzelnen Kindes sich weitet und die

Eindrücke und Erlebnisse sein zukünftiges Leden beein¬
flussen und es zu seinem Nutzen formen .

Abgesehen von ber Mühewaltung , bie ber N ^ . -Volks -
i Wohlfahrt durch die Beschaffung von Pflegesiellen entsteht
r unb bem unberechenbaren Wert ber in dem ehrenamtlichen

| Einsatz der Helfer und Walter der NSV . begründet liegt .
T wurden an Barausgaben für Transportkosten ber Kinder

j unb Begleiter 159 242 RM . aufgewandt . Dazu kommen die
L Kosten für Einkleidung unb Anschaffungen für bie Kinber
■; aus ber Ostmark in Höhe von 134 000 RM .. io daß die NS .-
ü Volkswohlfahrt also weit über eine Viertelmillion Rcichs -

mark allein für die Kinderlandverschickung im Gan Hessen -
Nassau verausgabt hat . Eine Summe , die für höchste ideelle

i Werte , nämlich die Gesunderhaltung unserer Jugend und
i ■ bie Verwirklichung der Volksgemeinschaft ausgegeben
E - wurde .

Die Hitlerfreiplatzspende wurde im Jahre
- 1938 in ähnlicher Weise durchgeführt wie die Kinberland -

Audi bei Magen - , Darm - und Herzempfindlichkeit wird
Trineral ausgezeichnet vertragen . Ohne Nebenwirkungen !

Besorgen Sie sich sofort aus Ihrer Apotheke Trineral . Sie bereuen es nicht .
v

Ovo I ta b letten j

auf die Morbibee gebracht . Nach , einer dramatischen Gegen¬
überstellung im Gefängnis legte die Leske ein Eeitanbnis,av .
Als ihr bann in ben tzächsten Tagen eröffnet werben mußte ,
daß sich Krottmaiin in seiner Zelle erhängt hatte , widerrief
sic ihr EestäNbnis und blieb auch beim Leugnen , als ihr
wegen Anstiftung zum Morb der Prozeß gemacht würbe .

Da - Mainzer Schwurgericht hatte im vorigen Jahre eine
sehr selten angewanbte gesetzliche Bestimmung gebraucht .
Das Reichsgericht hat bas Zuchthausurteil aufgehoben unb
nun wird ber Fall erneut verhanbelt . Am Donnerstag , dem
ersten Sitzungstag , leugnete die Leske wie der . Sie
wirs diesmal aber auf bas schwerste von ber Mutter bes
Krollmann belastet , bie im Hause ihres Sohnes gelebt hatte
und nun bem Gericht das Märtyrium ihrer Schwiegertochter
schildert . Sie schont ihren Sohn nicht unb berichtet von abge -
lauichten Unterhaltungen bes Paares , bas sich schon Monate
zuvor über bie geplante Tat besprochen haben muß . Schon
an Pfingsten 1937 hatte Krollmann einmal nachts seine (trau
zu erwürgen versucht . ■ .

Sowohl ber Mainzer Oberstaatsanwalt , . wie der
Kriminalrat , ber bie Vernehmungen ber Leske seinerzeit im
Gefängnis geleitet bat . bekunden , bas ihr urivrungliches Ge¬
ständnis zweifellos den Tatsachen entsprochen hat . Die Leske
war übrigens aktives Mitglied der Kommu¬
nistischen Jugend unb trat noch bis in die Tage des
Umbruchs bei Umzügen als Fahnenträgerin auf . Der Frank¬
furter Gerichtsarzt , ber bereits fein Gutachten critattet bat .
bat ber Leske moralischen unb intellektuellen Schwachsinn
^ gebilligt , der sie aber von ber strafrechtlichen Verantwort¬
lichkeit nicht entbindet . Die Verhandlung wird weiker -
geführt .

Prompt und zuverlässig wirkendes Mittel von besonderen Vorzügen .

1 Packung mit 20 Tabletten ä Vrg kostet nur 79 Pfennig .

Maria Leske erneut vor dem Mainzer

Schwurgericht .

Mainz , 23 . März . Das Mainzer Schwurgericht hatte im

vergangenen Jahre die 25iährige Maria Leske wegen ver¬
schwiegener Mitwisserschaft eines Morbvorhabens zu einer
Zuchthausstrafe von 3 Jahren unb 5 Jahren Ehrverlust
verurteilt . Im November vor zwei Jahren war am bet
Landstraße zwischen Ingelheim unb Gensingen ein über den
Straßengraben ins freie yelb hinausgeiabrener Kranwagen
gcfuHbcn worben , neben bem bie Leiche einer Frau lag . Quer
über ber Leiche lag ein scheinbar bewußtloser unb oitcnbar
auch schwerverletzter Mann . Der Verletzte würbe ins
Krankenhaus nach Kreuznach gebracht unb bas Ganze als ein
Bertehrsunfall angeieben . Durch Zeitungsnotizen würben , die
Mainzer Strafveriolgungsbebörben auf ben yall . auimcrtiam .
Der im Krankenhaus liegende Überlebende des angeblichen
Uiiialles wurde vernommen , wobei sich herausstellte , das bei
Mann , es öanbcltc sich um den Althänblcr Kroll mann
aus Sprendlingen in Rheinhessen , keinerlei Schaben bavon -

Getragcn und eine Gehirnerschütterung simuliert hatte Auz
die Vorhaltungen ber Kriminalpolizei räumte Krollrnann
schließlich ein . baß der Unfall vorgetäuscht war unb bas er
seine Frau im Streit mit einem Hammer erschlagen habe .
Krollmoiin würbe noch in ber gleichen Nacht an ben -tatort
gebracht unb holte hort aus einem Kaninchenbau den zu der
Tat benutzten Hammer heraus . Nach weiteren Vernehmungen
gab Krollmaiin zu , baß er seine Frau ermordet habe , um leine
Geliebte , die Maria Leske . heiraten zu können , bie schon

seit Monaten in se -. nem Hause lebte . Die Leske habe ibn auch
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M = Schlangenbad , 23 . März . Anläßlich der Entlassung
tz der zu Ostern aus der Volksschule scheidenden Kinder
F veranstaltete die hiesige Schule am Mittwochabend im
■ „Rheingauer Hof " eine Feierstunde , die von Eltern und

[ ■ Freunden der Schule überaus zahlreich besucht war . Lehrer
e Stephan stellte in seiner Begrüßungsansprache bie Dar -
F bictungcn ber Kinber unter ben Leitsatz : Volk ohne Raum
■ — Volk ans Gewehr , und ließ dann in feinsinniger Weise
fc an den Ohren der Zuhörer die Geschichte unseres Volkes von
ck ben alten Germanen bis in bie letzten bebeutungsvollen Tage
r burch Vorträge , Lieder und Gedichte ber Kinber vorüber -

| ziehen . Kreisschulrat Maurer aus Vab Schmalbach bankte
dem Veranstalter bieier wohlgelungenen Feier sowie ben

k Kindern für die prächtigen Vorführungen und unterstrich
I ■ besonders ausführlich das Leftwort „ Volk ans Gewehr "

, das
L er nicht nur auf den Dienst mit der Waffe , sondern ebenso
kl stark nut die Arbeit mit ber Faust unb am Pflug als Ar -

E beiter unb Bauer anroanbte unb warnte nochmals ein -
r bringend vor der gerade int Untertaunuskreis so starken

M Landflucht des jüngeren Geschlechtes . Den Schluß ber bar ?
E manisch verlaufenen Feier bilbete ein lehrreicher Film . -
& - Sluf bem hiesigen Waldfriebhof fanb am Donnerstag bie
I Beisetzung bes praktischen Arztes Dr . M . von Niessen
1 statt . Der Verstorbene wirkte vor 30 Jahren im Sommer als

MBadearzt in Schlangenbad unb im Winter als Kassenarzt
■ bet Eisenbahnverwaltung in Wiesbaden . Soäter übernahm
8 et in einem unter deutscher Verwaltung stehenden Bergwerk
I in China als Kassenarzt eine Vertranensstelle . Nach seiner
E Rückkehr ließ er sich in Dresden nieder , wo er jetzt im
■ 80 . Lebensjahr nach schwerem Leiden verstarb .

Breckenbeim , 23 . März . 84 Jahre wird am Samstag
M25 . Marz . Frau Margarethe Stemm ler . geb . Demmboch
MtFriedhofstraße ) .

i — Witllau . 23 . März . Einen Familienabend mit dem
» . benachbarten MGV . „ Frohsinn " Diebenbergen hielt die
M ..Sängervereinigung " im „ Nassauer Hof " ab . Beibe
k Vereine stehen unter ber Stabführung von Ghormeiiter

ff' ? Wolfgang Brinbl - Sinblingen . — 2m SiSungsical bes Rat -
£ Hauses würbe eine yanbarbcitsausftcllung ber Schulmäbel

Die burchweg schönen Arbeiten , die unter Aufsicht
. Frl . Weck angefertigt warben , fanden bei den zahl¬

reichen Besuchern freundliche Anerkennung .

Taunus und Main ,

f Förster erschossen aufgefunden . — Folge eines Unglücksfalles .

— Usingen , 23 . März . Arn Mittwochabend gegen 8 .30

Uhr wurde ber Revierfötster Keller vom Forsthaus Land -

jtein bei Alt -Weilnau auf einem Walbweg in ber Nähe
feines Wohnhauses erschossen aufgefunben . Vom Lanbrats -

anit in Ufingen würbe bie Mordkommission der Kriininal -
fc polizei - Leitstelle in Frankfurt zur Klärung des Falles beran -

ff gezogen . Die Ermittlungen ergaben , daß sich Keller auf dem
ff Heimweg befand . Unterwegs muß er einen Fuchs gesehen

r haben , da eine frische Fährte in unmittelbarer Räbe des
Leichenfunbortes festgestelli würbe . Die Umstänbe lasten , wie
Oie Polizei mitteilt , nur iolgenbc Erklärung zu : Keller hatte

| feinen Drilling schußfertig gemacht . 2n bieiem Augenblick
befanb er sich auf bem Walbweg an einer sehr abschüssigen

| Stelle , bie mit Schnee bedeckt und sehr glatt war . Als er die
P Waffe vor sich unb gestochen batte , ist er auf bem glatten
V Weg ausgeglitten unb so unglücklich gefallen , baß ber sich
L lösende Schuß ihn in den Kopf traf . Es liegt zweifelsfrei

E , ein Unglücksfall vor .

) f Rauentbal , 23 . März . Einen crfrestlichen musikalischen
Erfolg hatte der hiesige Mandolinen - und Lautenklub mit
einem Konzert im gutbesetzten Saale des „ Rheingauer
$) 0f C5“

) (
'

Hallgarten , 23 . März . Von den 37 über 60 2af >re
alten Müttern unserer Gemeinde , bie bas Ehrenkreuz bean -

Iragt haben , ist Frau Peter L e i ft , Wwe „ bie 14 Kinbern
bas Leben geschenkt bat . als 87jährige bie älteste .

) ( Johannisberg , 23 . März . 2n einer Versammlung ber
ßanbfraucn sprach Lanbwirtschaftslehrerin Frl . Hülsmann
von der Weinbauschule in Eltville über ben Schutz haus -

wirtschaftlicher Vorräte unb die Schädlingsbekämptung im

Haushalt .

Latin und Westenwald .

Schncestur -n auf dem Westerwald unterbindet Kraft¬
wagenverkehr .

— Rengsdorf , 23 . März . Seit Dienstag herrscht , über

bem Wefterwalb ein berart heftiger Schneesturm , datz ber

Kraftwagenverkehr teilweise eingestellt werden niuote .
Viele Autos die sich unterwegs befanden , waren völlig , em -

gcichncit unb mußten freigeschaufelt werben . Die Smnee -

maiien liegen teilweise einen Meter hoch . Mit bem Schnee¬

gestöber war ein heftiger Sturm oerbunben . ber aut ben

Seibern starke Schäden anrichtete , Baume entwurzelte ,
Televhonleitungen zerstörte und auch an Gebäulichkeiten ,
vor allem an Dächern , nicht unbeträchtliche Schaden an¬

richtete .                      _ _ _ _ _

Nachspiel zum Karneval .

Ein interessanter Entscheid des Kölner Arbeitsgerichts .

Köln , 23 . März . Eine sicherlich weiteste Kreise inter¬

essierende Entscheidung fällte fetzt bas Arbeitsgericht zu
Köln 2n einem großen Karosseriewerk Kölns halte einer

ber dort beschäftigten Kraftfahrer ben Auftrag erhalten , am

Vormirtag bes Karnevals -Dienstag einen ^ ernrransoort
über 350 km zu leiten . Als bet Kraftfahrer an diesem Dose

um 10 Uhr noch nicht im Werk war . mürbe telephonisch nach

ihm gefragt . An den Apparat kam die Ehefrau des Krart -

iahrers . bie angab . ihr Mann habe am Rosenmontag tüch¬

tig gefeiert und habe sich nun etwas ausschlafen wollen

Aber in einer halben Stunbe werbe er zur Stelle sein . Als

der Mann dann um 10 .30 Uhr an Ort unb Stelle emtrai .
wurde er fristlos entlasten . Am Arbeitsgericht klagte er nun

auf Zahlung von 58 .50 RM . Künbigungsentschäbigung . Der

Beklagte machte gcltenb , baß er solche unzuverlässige , un -

solibe Leute wie ber Kläger nicht in seinem Betrieb ge¬
brauchen könne . Durch sein Versäumnis habe bie Fernfahrt
nicht rechtzeitig angetreten werben können . Der Kläger
manbte ein . er habe sich für berechtigt gehalten , sich erst etwas
auszuschlafen . bevor er bie Fernfahrt antrete . Das Arbeits¬
gericht entschied , daß der Kläger bei der Teilnahme am
Kölner Karneval auch seiner Vertragspflichten eingebaut
sein mußte . Sein Zuipätkommeu sei eine Pflichfwibrigkeit
gewesen , bie bem Beklagten Grunb zu einer Rüge ober
Verwarnung geboten habe . Es gebe aber nicht an .
aus einer solchen Pflichtwidrigkeit , bie auf eine Teilnahme
am Karneval zurückgebe , eine fristlose Entlassung
zu rechtfertigen . Der Kölner Karneval sei ein Volksfe st .
an bem alle Schichten ber Bevölkerung teilzunehmen
pflegten . Das müsse auch ber Kölner Arbeitgeber berücksich -
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Ein mit vergebenes Jubiläum .
Die Marksburg bei Braubach ist eine der markantesten

Burgen am Mittelrhein . Stolz glüht sie von der Höhe eines
ichronen Bergkegels in die Rheinlanüschaft . und der Blick von
der vohe des Lurmcs und ihrer Zinnen gehört zu den
imonitcn Erlebnisten , die eine Rheinwanderung mit sich
dringen kann . Vierzig Jahre sind nun verflossen , dah der
verdienstvolle derzeitige Burghamstmann Bodo E b h a r d t ,
ein Sohn der Stadt Bremen , die Veranlassung zur Gründung
einer „ Vereinigung zur Erhaltung deutscher
Burgen gab . die im vreuhischen Kultusministerium völl¬
igen wurde . Geh . Obcrbaurat Bodo Ebhardt . der auch die
Verelnigung zur Zeit leitet , hat in den vier Jahrzehnten des
Bestehens der Vereinigung seine ganze Liebe vor allem der
Marksburg zugewandt , die er durch einen auserlesenen
Sammeleifer zu einer Schatzkammer von Rüstungs - und
Kuvferstich - sckmmlungcn machte . Eine wertvolle Bücherei ist
ebenfalls hier entstanden . Auf die Veranlassung des Gründers
haj , sich die Vereinigung sehr um die Erneuerung der Burg
als stolze Mahnerin einer groben deutschen Geschichte bemüht .
' 1 — I -- =

________
Wiesbadener Tagblatt

. .. . Die Marksburg ist , was nicht jedermann bekannt sein
durste , die einzige rheinische Burg , die nie von einem Feind
bezwungen wurde und deshalb auch vor jeglicher Zerstörung
bewart blieb , wie es leider das Schicksal fast aller rheinischen
Burgen im .Rheinland in den . vergangenen Jahrhunderten
war . Der älteste Teil der Feste , die unter den 16 Burgen
pes Steiles St . Goarshausen die schönste ist . ist der Burg -
tried , das

^ Hochragende Wahrzeichen , das jedem Besucher , der
aus dem Rhein vorbeifährt . schon aus weiter Ferne cntgcgen -
Alstkt . Er hat eine Höhe von rund 40 Meter und besitzt eine
seitenlange von 6 Meter . Auch der Pallas , der Wohnzwecken
diente , ist noch bestens erhalten , während die Burgkavelle vor
.16 Jahren nach alten rheinischen Vorbildern neu ausgeschmückt
wurde . Jüngeren Datums als der Burgfried ist der Rhein -

der nach einem grotzcn Brand im Jahre 1705 , dem
weite Teile der Burg zum Cofer fielen , errichtet wurde .
. . . Das Schicksal dieses Mahnmales rheinischer Geschichte
ilt sehr bewegt . Das Schloh wird zum ersten Male im
11 . Jahrhundert im Zusammenhaiig mit der Flucht
Velnrlchs IV . — die in der Reichsfeste Hammerstein
unterhalb Andernach endete — genannt . Der Kaiser soll sich , von
Ingelheim kommend , im Braubacher Schloh einige Zeit auf -
gehalten haben . Das Städtchen Braubach wird schon 933 bezeugt .

Freitag . 24 . März 1939 .

..1-231 • in welchem Jahre das Schloss in einem zeit -
genoslischen Werk . .eastrum Brubach "

genannt wird , gehörte
es den Herren von Evostein . 45 Jahre sväter kam die Burg
nachdem die Stadt von Kaiser Rudolf von Habsburg Rechte

'

einer freien Reichsstadt erhalten hätte , zu Katzcnellnbogen . de -
130Q den Hermann Rheinberg , der in Braubach ein Schloh
besag , zu seinem Burghauvtmnnn ernannte . 1437 ist der Bau
einer Kavelle bezeugt , die ein Bild des hl . Markus enthielt
den die Stadt in ihrem Gerichtssiegel führte . Seit dieser
Zeit datiert der Name Marksburg . Von 1479 an gehörte
die tieite zur Landgrafschaft Hessen , die nach 1648 für eine
Erneuerung und Erweiterung sorgte . 1803 kam sie mit dem
Amt nach Nassau -Usingen . 1815 an das Serzogtu in
Nassau und 1866 mit Nassau an Prcuhen . Vor 40 Jahren
war die Burg die erste Erwerbung der Vereinigung zur Er¬
haltung deutscher Burgen , der sie seither gehört und die für
ihre Erhaltung bisher stattliche Mittel aufgewendet har .
Nicht zuletzt ist die Beliebtheit der Marksburg im rheinischen
Land ein Verdienst des Burghauvtmanns . des Geh . Ober¬
baurats Bodo Ebhardt . der die geschichtliche Bedeutung der
Burg wieder in das Gedächtnis der Zeitgenossen zurückricf
und ' tatkräftig für die Erneuerung eintrat .

Ein Osterei ganz besonderer Art

ist ein handwerklich hergestelltes , künstlerisch

vollendetes

Schmuckstück
Es legt Zeugnis ab von der Kultur und dem

Kunstsinn seines Besitzers , e Die Anschaffung
eines solchen Kleinodes wird Ihnen erleichtert ,
wenn Sie Ihr altes Gold in Zahlung geben .

Ernst Wulf
Juwelier - Goldschmiede • Meister

Langgasse 4 7 , im Hotel Schwarzer Bock

Was halten Sie von schönen Sachen ,
Die grad zum Frühling Freude machen ?

Frühjahrs - Neuheiten ,

die entzückend sind . . .

wir denken da besonders an reizende farbenbunte
Drei - und Viereck - Tücher , an alle die vielen Muster ,
Trachten - und Sport -Gürtel , elegante Ledergürtel .
Besonders schön sind wieder die modischen Stoffe
für Blusen und Kleider , die Westen und Kragen ,
Garnituren und Schleifen • Erleben Sie bereits den

Modefrühling , Sie werden sich darüber freuen .

K . Kopp Nachf .

jetzt . Inh . W . Junginger

Ecke Faulbrunnen - u . SchwalbacherStr .

Des Frühlings neues Modeleben ,
Soll Ihnen tausend Freuden geben !

Duftig und leicht

wie aus der Sonne gesponnen

diese zarte , weiche und schmiegsame Damen¬
unterwäsche

Hemden Höschen

. Hemdhöschen • Unterkleider

in zierlichen Formen und zarten Pastclljarbcn
mit Spitzen u . den verschiedensten Webmustern
verziert . Jedes Frauenherz wird entzückt sein
über die Wäsche von

JRheinische Leinencompagnie

Dannemann & Sohn
Kirchgasse 19

Ob Sonnenschein , ob Regenschauer ,
Es ist ja nicht von langer Dauer ,

Was man in Leder hat verpackt
kann man unbesorgt selbst auf die längste Reise
mitnehmen . Lederwaren sind haltbar , schön und

billig : Hand - und Reisekoffer aller Art

Sport - und Wandertaschen

Modische Damentaschen

Viele geschmackvolle Ausführungen habe ich auf

Lager und ich lade Sie zu einem unverbindlichen

Besuch ein .

Faulbrunnenstraße

beraten , dem bekannten Fachgeschäft für Kinderkleidung .

Kirchgasse , Ecke Marktstraße

IJANDSCHUH -

WIESBACEN

Schuh - Kuhn
Bleichstraße 11 . Kirchgasse 9

Wiesbaden - Biebrich : Horst - Wessel - Straße 26

Auch seinen Menschen zu er neuen ,
Sich seines Daseins zu erfreuen .

Handschuh - Spezialgeschäft und feine Herrenmoden

Kirchgasse 50

Von Kopf bis Fuß neu eingekleidet .
Fühlt , man wie sich die Leistung weitet

Der erste Schritt in den Frühling
mit einem neuen Schuh

Der Nachmittagsschuh zeigt eine vornehme und ruhige Linie und
Sie haben die Auswahl in den verschiedensten Lederarten .
Aber auch für die Reise und den Sport haben wir den passenden
Schuh Ihren Wünschen und den Erfordernissen entsprechend .
In unseren Schaufenstern zeigen wir Ihnen schon jetzt die
neuesten Modelle .

Das Kind und der Frühling
gehören zusammen

in ihrer lebensfrohen Unbeschwertheit und lachenden Freude .

Stellen Sie Ihre Kinder hinein in den Frühling , in neue Farben¬
fröhlichkeit gekleidet , Sie werden selbst Ihre Freude daran haben .
Lassen Sie sich von

Handschuhe
Viel Sorgfalt und Geschmack verraten die neuen

Handschuhe : weiches Leder , ein - und mehrfarbig ,
helle , klare Farben , viel Musterung und Verzierung .

Ein gutsitzendes Oberhemd

und die dazu passende Krawatte

sind das beliebteste Ostergeschenk für den Herrn 1

Modisch gemusterte Krawatten
Reine Seide RM 1 .90 ..... Knitterfrei RM 1,50

Oberhemd
durchgewebt , mit Stäbchenkragen und Ersatzstoff RM 5 . 90

Sporthemd
durchgewebt , uni RM 8 .50 , flottes Karo , leinenartig RM 7 . 90

Herten - Trikot - Unterwäsche . Schlafanzüge .
'
Nachthemden

Strümpfe , Socken , Kragen , Gürtel , Hosenträger , Taschentücher

HANS

Ecke Marktstraße 28 u . Neugasse 23 , Telefon 27526
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Huthaus Killian

Qualität

Faulbrunnenstraße 2 / Ecke KirchgasseInh . A . Bing , Langgasse 24 , Ruf 22602
wvw

‘SUw * www * Sw * fr* w

y * wt

zeigt ältestes

Herrenhut - Fachgeschätt

Der erste Blick

gilt Ihrem Hut !

Sie finden alle

Frühjahrs - Neuheiten

im Spezialgeschäft

Hut - Hoff richter
Kirchgasse 13 . Tel . 24207

Seit 1873

SIE FINDEN USTER :

1 Stellenangebote
2 Stellengesuche
3 Vermietungen
4 Mietgesuche
5 Wohnungstausch
6 Geldverkehr

7 Immobilien -Verkäufe
8 Immobilien - Kaufgesuche
9 Verkäufe

IO Kaufgesuche
11 Unterricht
12 Verloren - Gefunden

13 Verpachtungen
14 Pachtgesuche
15 Geschäftliche

Empfehlungen
16 Heiraten
17 Verschiedenes

| Weibliche Personen ^

|
'
floufmon . igerjonal |

Stellenangebote

Weiblicher

kaufmänn .

liEMl
für Böro

Anständiges

MW »
das im Saus

etwas bcw . iit u .
evtl . Svarael

stecken kann , sum
1 . Avril aeiuckt .
Gute BeKandl .

wird .zugesickert .
( 3 - Pers . - Haush . )

Job . Rautb ,
Kohlenbandluna
Ingelheim Rd ..
Kreis * Binnen .

3g . Mädchen
evtl . Pilicktiabr
für Priv . - Saus -

«UebA
gut empfohlen , für Familien¬
hotel aeiuckt . Angebote an

Hotel . Fürstenhof "

Sonnenberger Strane 32 .

Polsterer
( tücktiaer Fackrnann ) sofort

aeiuckt .

Möbelhaus Heh
Langgaiie 35 .

gesucht .

Angeb . unter
U . 788 an den

Tagbl . -Verlag

Gewerbliches Personal

üchtige Friseuse
icfort od . später
aeiuckt . Ana . u .
A . 259 an T .- V

Hansperjonal

Ordentlickc
Hausgehilfin

iowie i . Mädck .
5. Crl . d . Haush .

M aeiuckt .
Eo . Hospiz ,

-Dranienitr . 53 .
Aelt . Fräulein

für Haushalt v .
Dame aeiuckt .

Ana . u . S . 785
an Taghl . - Verl .

Tüchtige grau
von 8 — 3 Uhr

tagsüb . aeiuckt .
t Albrecktstr . 2 . 1 .

Möto
aut empfahl . , d .
locken kann , für

: klein . Saush . z .
1 . Mai od . früh ,

aeiuckt .
Emil Fiicker .

Milbelmitr . 52 .
f Braves zuverl .

MDÄien
: in kl . Sausb . f .

tncgl . bald , von
ält . Ehepaar aei .

Kottickalk .
Parkftr . 43 . 1 I .

halt aei . Kied -
ricker Str . 46 . 2 .

Sauberes ehrl .

Mädchen
,1. 1 . 4 . od . 15 . 4 .
aei . Fam .- Anickl .
u . g . Kost . Adr .
crfr , i . T .- V . Ow

Sucke wegen
Heirat d . jetzigen
zum 15 . 4 . oder

1 . 5 . zuverl .

IllltinmöUdjen
i . kl . Haushalt .
Sedanktr . !>. P .

Zuverlässiges

Älleinmädchen
welck . kockcn k.,

aeiuckt .
Adelbeiditr . « 1 . 1

Tüchtiges
Alleinmädcken

für Mainz aei .
Vorzuitellen

Pboto - Rimback .
Wiesbaden .

Kirckaaife 70 .

Hausmädchen
für tagsüber

geiuckt .
Konditorei - Cafö

Heinz .
Webergafie 36 .

Hausmädchen
mit aut . Zeuan ..
möal . iofort oder
1 . Avril aeiuckt .

Zentral - Sotel .
Bahnhofitr . 65 .

Kückenmädcken
aeiuckt .

Hotel Reickspost .
Bahnhof¬

strane 34 — 36 .

MW wWlekinmn
Hern , dllfsoröeitetinrea

in Dauerstellung geiuckt

Südwestd . Wäickeverleib -

und Dampfwaickanst . Wiesbaden ,

Wsinöbche »
und

Kückenmädcken
aeiuckt

Hoiel -Reftaur .
Wacker .

Spieaelaaiie 3 .

Haus - und

Äüchcnnlädchcn
sofort od . 1 . . 4 .

geiuckt .
Baba -Bräu .

Mbrecktitr . 2L

I MlIllM «

1 MM
iofort geiuckt .

Hotel Einborn .
Marktitranc 32 .

Manaisrnädch .
mit gut . Zeuan .
täalick von 8 — 4

Ublanditr . 15 . 1 .
Fernjpr . 24490 ,

Monatsirau
aeiuckt . Struck .

Mickelsbera 15 .
Laden .

Eine durckaus
chrlicke

Monatsfrau
loder Mädcken )

iofort geiuckt .
Wiegand .

Sonnenberaer
Strafte 4 . 1 .

Saubere

Putzkrau
m . Empfehluna
2 x wöcktl . aei .
Adelbeiditr .80 . P

Putzfrau geiuckt
3 x wöckentlick .
je 2 — 3 Stund . .
Keg . Rinakircke .
Telephon 20860 .

Wer vntzt
1 mal wöckentl .

Hausaang
in Neroitrane .

Telephon 20860 .
Sckieriteiner Strane 9 .

Tüchtige
| Männliche Mionen |

Verkäuferin
1 . Kraft , sofort evtl , später gesucht

Hausgehilfin
bald aeiuckt Haus . Rheinland "

,
Frl . Sckippers , Parkitrane 34 .

Küchenmädchen
Hausmädchen

werden geiuckt .
Mit Zeugn . -Abickrift . vorzustellen
nachmittags zwiicken 4 und 6 Uhr

Hotel „ Adler "
, Badbaus .

Tücktiaer
Tckubm .-Kebtlfe

iofort aeiuckt .
Brill .

Moritzitranc 60 .

Jüngerer .
Mctzgcrgclnstc

iowie ein
Lehrling

iof . od . 1 . 4 . aei .
Hans Bauer .

Metzgerei .
Eneifenauitr . 27

Nicht benötigte Be »
iverbung5 --llntcr [ugen ,
(Aeugnis -Abschriften ,
1 ichtbilder usw .) bitten
mir schnellstens , evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dinl Arbeitssuchenden
zurückzusendeu.

Z>cr Verlag .

AellengchA

l GewerblichesPerionnls

Junges Ebevaar
i. Sausverwaltg .
i . Villa . Mann i .

Arbeit . Frau
kann Hausarb .

verrickten gegen
Wohnung . Ang .
u . K . 787 T .-V .

^ Weibliche Personen j

| Hnnspersonal

18jäbr . Mädcken
iuckt Stelle als

HausmädckeN .
Ana . u . S . 786
an Taabl . - Verl

Männliche Personen \

Heirnardeiter
nimmt noch öoi .
und Weiten an .
beite Verarbeit .
Ana . mit Preis
u . I . 788 T .-V .

1 Zimmer

1— 2 - Z . -Wobn .
Einsam .- Haus .

Stadtrd . Neub .
ab 1 . 4 . z . o . Ana .
u . D . 781 T .- V .

2 Zimmer

Schöne
2 - Zim . - Wobn .

m . Kucke u . Kell .
Htb . Part , sofort
zu vermieten b .

Reunzerlina ,
Sckulaassc 4 .

3 Zimmer

) 3- W . >Wli .

J mit Zubeb . , in
M la Kurtage , z.
♦ 1 . 4 . 39 z. um .
J d . Perw . -Büro
L E . Zimmer -
J mann . Rüdcs -
X bcimer Str . 14
♦ F . 22039 .

4 Zimmer

Scköme geraum .

4 - 5im« r -

lbobmog
mit Zub . . in der
unter . Friedrick -
it ratze . 2 . Stock ,
sofort zu vcrm .

Näheres
H . I . Wagner .

Wiesbaden ,
Rheinitr . 108 .

Fernruf 26586 .

6 Zimmer

Moderne

UMn .

Kückc . Sveiiek ..
Bad . Waickbeck . .

2 Mansarden
zum 1 . Mai .

evcntl . früher
zu vermieten .

Friedrickstr . 40 .
bei Back .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Dotzb . Str . 18 . 2 l
Gut mbl , Z . frei .
Erabcnstratze 24 .
1 . und 2 . Stock .

möbl . Z . zu om .
Helenenitr . 4 . 2 l .
möbl . Zim . frei .
Weberg . 56 . 2 l .
ick , m . Z . iof . z . v .

Gut mbl . Serr . -
Scklafz . z. 1 . 4 . z.
v . Heiz . Adolfs -
allce 17. Part .

Eckönes lehr gut
möbl . Zimmer

an ruh . Dauer '

Mieter z . 1 . 4 .
abzug . Adolfs -

ollee 7 . 2 reckts .

Sckön möbl .
Zimmer

Räbe Luüenvlatz
an 6er . Herrn z.
vermiet . Adolf -
stratze 16 . 3 t

Mbl . od . leer .
Z . . Bad . Hz . .
Warmw .Ea -
rnac . zu vm .
Bei . tel . Vcr -
cinb . 24326 o .
n . 1- 8 % Uhr .

Bierstadter
Höhe 1 . 2 .

Sck . mbl . Mans ,
zu verm . Emser
Stratzc 6 . Part .

Möbl . Zimmer
u . Kiicke mit 2
Betten . Wocke 6
Mk . zu vm . Näh .

Eliiabetben -
itratze 14 . 1 . W .-
Biebrick 1 Min .
vom Rheinuser .
M . Wohn - nebst
Scklafz . zu vm .
Kirckggsse 56 , 1 .
Sev . gut möbl .

Zimmer
mit Bad zu nm .
Moritzsfr . 13 , 2 r

Möbl . Mansarde
m . 2 . Beiten , el .
Lickt u . Kockael .

zu vermieten .
Rheinstr . 67 . 2 .

Mbl . Zim . . Herd
Kas . Wocke 6 .— .
Sckacktitr , 12 . 1 .

Sehr gcmütl .
neu heracrickl

sonn . Einzel - od .
Dovvelwobn -

icklafz . m . Bad
u . Kiickenben .
z . vermieten .

Borckstr . 27 . 1 l .

Leere Zimmer
und Mansarden

Sckön e leere

Maniarde
mit Herd , elektr .
Lickt , z. 1 . 4 . an
her . Frau zu v .
Näh . v . 5 -7 Uhr .
Adelheiditr . 20 . 3

L . Zimmer
an Beruistätige .

Näh . Albreckt -
stratze 10 , 1 .

Grob . leer . Zim .
2 Fenit . . Stratz . -
Seite . icv . . 15 .—
monail . . zu vm .

Birk .
Kcisbergstratzc 7

Auswärtige
Wohnungen

2 - 3-W . -W .

für Dauermietcr
in Kemel zu vm .
Näheres Hebbel -
itratze IG . 3 . St .

Läden und
Geickäftsräume

Büro - Minne
z . 1 . 4 . zu verm .

Sckwalbacker
Str . 2 . Part , l .

Nietgejilche

Jung . Herr iuckt
z. 1 . 4 . 39 ein gut

möbl . Zimmer

2 — 3 Zim . auf
bald gei . Angeb .
u . L . 785 T .-D .

2 grobe oder
3 kl . Zimmer

und Kückc
von pünktlickem
Zahler zu miet ,
geiuckt . Ang . u .
E . 786 T .-Verl .
Beamter iuckt z .
1 . 7 . oder inäter
2 % — 3 - 3 . -Wobn .
mögt mit Bad .
Preisang . unter
B . 779 T .- Verl .

Ber . Dame iuckt
f . 1 -2 Monate

möbl . Zimmer
in ruhiacr Lage .
Nähe Rheinitr .

Ang . u . E . 785
an Taabl . -Verl .

Sev . möbl .
Zimmer

sofort aeiuckt .
Weitend bevorz . .
m . Preisangabe .
Ana . W . 788 TV .

3 - Zim . - Wobn .
mit Man !. , zum
1 . 7 , v . Beamt ,
aeiuckt . Ana . u .
E . 787 an T .- V .
Suche aut möbl .

Zimmer
möglichst Kirck -
Langgasse . Ang .
u . K . 788 T .- V .

Berufstätige i .
z . 1 . 5 . ein grob ,
leer . iaub . sonn ,

abaeickl . Zim .
m . kl . Klicke . m .
Gas . W . u . Lickt
in iaub . ruh . ö .
Südviert .bevorz .
Ana . mit Preis
u , T . 787 T .- V .

Postbeamter
sucht

2 — 3 - Z . - Wobn .
Ang . u . G . 785 ,
an Taabl . - Verl .

mit Badbenutz . .
in ber Nähe des
öaupthahnhotes .
Ana . mit Preis
erb unt . A . 249
an Taabl . -Verl .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Gin
aeiuckt .

Nähe Kaifer -
Fr ' edr . - Rina 70 .

Hubert Sckütz
& Co .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Nähe
Alwinenllratze

geräumige

Villa
für Aufteilung
in 3 Wohn ,
geeignet , für

nur

31000 Ä
zu verk . durck

Grundstücks -
Markt

Fritz Beckers
u . Sohn

Wilhelmitr .34 .
Ruf 25884 .

| Privat - Porkimfo |
Sckw . Seide » kl . ,
44 -46 . 15 . - . ickw .
Seidenrock 42 . 8 .-
3 Seidenblufen .
Er . 42 . dunkel¬
grünes Kost . 42 .
10 . - . Smoking ,

fehl . Figur . 15 . - .
1 Paar dunkelbl .
Schuhe . 6 % . 5 .- .
2fl . Gasherd 6 .- .
Mädckenmantel
4 — 6 Jahre 8 .- .

Oraniemtr . 55 . 3

Sckw . Domen -
Stiefel . Gr . 38 ,
1 Kinderitühlck . .
verstellb . 1 Kd .-
Sportwag . bill .
zu verk . Anzus .
von 11 14 Uhr

ZiMmermann -
stratze 4 . 1 r .
Zu verlaufen
Ausziehtifck

20 Mark
1Regulator

8 Mark
Karlftratze 17 . 2 .

2 eins . Men
m . Svr . -Rahm .
ä 25 .— . 2 Nackt -
tiscke , w . Marm .

8 .— , 1 Wasck -
komm . . Sviegel -
aufs . 18 .— . zwei
Waschgarnituren
Porzell . ü 4 .— .
1 w . Balkonbank
m . Kissen 8 .— ,
bin . Stühle 1 .50
zu verk . Weil -
sfratze 15 . 1 .
2 Kleiderickränke
1 Waschtisch mit
Marmor vreisw .

zu verkaufen .
Karl Knab .
DotzheiMer

Str . 85 . Htb . 1 r
Weibes

Kinderbettckcn
u . Gartengeräte
b . zu vk . Rkiein -
ftratze 70 . Hth . 1 .
Minbcrbdtunb

Sportwagen
billig , z verkauf .
Abelheibftr . 19 . 1

Bolttermöbel
Garderohen -

ickrank
Nubbaumtifck
zu verkaufen

Rbeinftratze 48 . 1

Schöne
Hausubr

Eicke . 85 Mk . .
Kaffenickrank .

billig z . verkauf .
Zu erfr . Sckwal¬
backer Str . 35 . i .
Uhrcnlaben ,

Leitz -
Mikroskop 50 .— ,
Kinberbett mit
Akatr . 8 .- , Fahne

mit St . 4 .50
zu vk . Adelheid -
stratze 70 . 1 lks .
Grob . Reisekorb
zu vk . Heid ' naer ,

Webergasse 3 .
Gartenbaus .

Moberne elektr .
Zuglamve

Zinkwasckwann .
u Aauarien bill .
vk . Sonnenberg .
Danzig . Str . 49 .

Parterre .
Mod . emaill .
Gasheizkörper

3 R . . neu ,
Wert 90 .— . für
28 .— - zu verkauf .
Dotzb , Str . 23 , P .

Gitarre
Sitz -Babewanne

Zink -Wanne
Romane und

Bücker abzugeb .
Mittags . Adr . t .
Taabl . -Verl . Qfl

RUWW
130 in , 1 .20 m

hock . 130 m
Stackeldraht

245 Vi Svann -
braht . zusammen
181 Mark zu vk .
W . -Sonnenberg ,
Höhenstratze 15 .

LebmsiuiUelzWfl -

In Existenz , wegen anberweit .
Unternehmen preiswert zu verk .
Umsatz ca . 60 000 Mark , noch
steigerungsfähig . Zur Uebernahme
ca . 11 000 Mk . erforberlick . Angeb .
unter A . 247 an ben Tagbl .-Verl .

Ihr Brautleut hört

und laßt Euch sagen
mit Möbel -Reichert

könnt Ihrs ruhig icagen

) )lc6cf - Xeidiert
Frankenstraße 9

und Bahnhofstr . 17

Ovel - Limousine P 4
Opel - Limousine Kadett
Opel - Kabriolett , 1,3 Liter
Opel - Limousine . 2 Liter
Opel - Kaitenwagen , 4/20
Adler Junior . Kabriolett
Adler Trumps . Limousine
Adler Trumpf . Kabriolett
Wanderer , 2 Liter , Limousine
Wanderer . 10/50 , Limousine
Mercedes 170 V , Limousine
Mercedes . 2,3 Liter , Kabriolett
versckied . Anhänger s. Personen -
Kraftwagen u . andere Fahrzeuge

verlaust im Austrage

Bräunet • WMe 39

Chrysler
Kabriol . . 12/55 .
in aut . Zustande
sfeucrvfl . . f . alle
Zw . vcrwendb . .
vreisw . zu verk .
Fcrnivr . 26586 .

Stoewerl
.
SL

Limousine ,
fteuerfr . für 850
Mk . su verkauf .

Garage .
Wielandftr 27 .

200 - eein -
Motorrad

DKW .. Baujahr
1936 . sehr gut er¬
halt . . vreisw . su
verk . Hetz . Sec -
robenftr . 33 . 2 .

Weitzer
Zwillingy -

Kastenwagen
billig abzugeben
Bertramstr . 20 ,

Mtb . r . . Part .

| Händler

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIII

Pelz¬

mantel
Maulwurf
Vx lang , mitt¬
lere Figur ,

neuwert , im
A . vreisw . z.

verkaufen .
Glücklich .

Friedrick -
ftratze 10 .

Illllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Wmichine
verienkb . . wenig
gebr . . sehr billig .
H .Böll . Sckwalb .
Str . 1 . Revarat .

Erika - , Adler -

MMl .

gebrauchf . günstig

Rheinstr . 70

Schreibmaschinen
neu — gebrauckt

Erotzauswahl .
Walter Grase ,

am Sckillsrvlatz .
Reparaturen .
Scklafz . 120 ,

Cöucke 25 .
Chaiselongue 15
Kückc 15 . Herd
15 . Nühmasck . 12
nciich . bill . z . vk .

Holland .
Sedanftratze 5 .

Edjiiile
Chaise ! . . Komm ,
u . Wasckkomm ..

Metall - u . and .
Betten und and .
mehr bill . zu vk .
O . Sonnenberg ,
Coulinstratze 3 .

am Mickelsbera .

snchsmlvt -

keichl -

Mtraö
98 cem . Tret -

laaer . fof . su vk .
Koppler .

Friedricklir . 57 .
Angebot —
od . Nachfrage ?
es ist gleich — der
große Tagbl . - An¬
zeigenteil gibt er¬
schöpfende Auskunft

'

Kausgesuche)
Sb . Deckbett u .

Kissen . Radio ,
220 V . Wechsel¬
strom . SU k. flCf .
Ang . u . D . 788
an Taabl . - Verl .

fürfisstwirtschait
Tisckdecken .

Römer Tab ! . .
Kassee u : Känn -

cken . Bräter .
Pfannen . Tövfe .
Menage . Bohner
aesuckt . Ana . u .
W . 787 an T .- B .

Laden¬

theke
mittl . Grötzc . su

kaufen gesucht .
Sckreinermeister

Vatter .
Rinakirck .' 4

oder Werkstatt
Nettelbeckstr . 24 .

Gebr . eiserner

<yiafdieib

schrank
unterhalt , f . ca .
150 Flascken aei
Angeb . m . Preis
u . A , 251 T .- V .

Sucke fteuerfr .
4 oder 6 Zyl .

[ hcurolsi
Mainz - Kaftel

Bölckeftratze 55 .
Tel . 41915 .

Kause
steuerfreie «

Motonllki
neues Modell , b .

250 cem
gegen Barsahl .

Ang . mit Preis
U . Baujahr an

Möller .
Winkel Rhg . .
Bergfiratze 9 .

SkW lOf. BflnfllllMO
taufe ich gebt . Mel !
Einzelstücke und Einrichtungen

O . Kannenberg
Coulinstraße 3 am Michelsberg
Telefon 231 29 oder Postkarte .

MODEN

WELT
im neuen bunten

Großen

Heft .

Mit mehr als 100 Modellen
und vielen praktischen

Beilagen überall für

SOPfg .

DEUTSCHER VERLAG , BERLIN

iv * f '

1
Frühjahrsmoden - W

iieei
■■■ ■ !
« ■ ■ I
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! ■ ■ ■ !
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Heute

Premiere !

*

Paul Verhoeven Hans Junkermann

deutscher Truppen in Prag — Die Rückkehr Adolf Hitlers nach Berlin

THALIA2 .00 Uhrab

Beginn 4 , 6 .15 , 8 .30 , Sonntags ab 2 Uhr

Residenz Theater

'
ÖlPiiuiM *

D O P P E - L HERZ
’

Aerchsjen - ev ffranlfuri

Gar mancher hat schon viel erreicht

des Wunsch im „ Tagblatt "
angezeigt !

Jugendliche
über 14 Jahre

zugelassen !

W

REGIE :

PAUL

VERHOEVEN

aus heit rem Himmel

tritt oft öer Witterungaumfchla -r
mit Grippe - Gefahr ein ! Deshalu
Jeyt Vorbeugen unv Ourch Vie
Doppelhen - Kur für einen wiver -
ftanOefähigen Organismus mit
gereinigtem Blut unv geftählten
Ncroen sorgen !

Makulatur
Zu haben

Tagblatt -Verlag

4 .00,6 .15,8 .30

Sonntags

Zu , ,
Auto - Wink “

Wiesbaden , fahr

Heißt :

Immer Zeit und Geld ersparen

Das vorzügliche flin » B5
Umstädter Brenner -Blei WIOw

nur Nerostraße 41
Zum Treppchen18

BESTECKE

versilb . 90 u
lostfr . stab !,
im Fach¬
geschäft .
Pre swert und
Ratenzahlung .
Wiesbadener

Sestsckfabrikaticn
Weiler & Co .

Neugasse 26

Doppelherz - Verkaufsstelle :
Drogerie Minor , Inh . Otto Rohrbeck

Schwalbacher Straße 49

Eine „ Mustergattin “
sozusagen treibt in dieser reizenden Komödie ihre gewagten Späße

mit vier verliebten Männern , nicht aus Freude am Flirt , sondern um dem einen eine
nachhaltige Lektion zu erteilen . Und da alle Männer verlobt oder verheiratet sind , er¬
gibt sich zum Schluß ein Durcheinander der vier Pärchen in einer Junggesellenbude
zu später Abendstunde , daß die Polizei eingreifen muß , die Ordnung wieder herzu¬
stellen . Seit dem „ Mustergatten “ haben Sie im Kino nicht mehr so gelacht wie bei

den Erlebnissen unserer „ kleinen Frau “ .

Vergeßt die Hungernden
Vögel nickt !

Film -

Palast

Kulturfilm „ Durch Berlin fließt immer noch die Spree “

Fox - Tönende - Wocbenschau zeigt :
Die Eingliederung Böhmens und Mährens ins Reich :

Der Einzug der deutschen Truppen in Prag — Der Führer auf der alten

Kaiserburg , dem Hradschin — Der Führer in Brünn — Die erste Parade

Samstag , den 25 . März , 20 Uhr

Erstaufführung des Serienerfolges
des Berliner Staatstheaters

Der Bridgekönig
Lustspiel von Armont und Marchand

Bearbeitet von Jochen Huth

Sonntag , den 26 . März

nachmittags 3 . 30 u . abends 8 Uhr

( nachmittags kleine Preise )
Der tolle Heiterkeitserfolg

Für die Katz
Komödie von August Hinrichs

Die Heilige
und ihr Narr
Frei nach dem weltbekannten
Roman , von Agnes Günther

mit

H. Knoteck - H. Stüwe

Lola Clurt - Friedr . Ulmer

Der seltsame Weg
einer Liebe ,

Die Dramatik dieses wirklich
einzigartig schönen Films liegt
in d . Gegenüberstellung zweier
Persönlichkeiten , der stolzen
eifersüchtigen Fürstin v . Braun¬
eck und ihrer Stieftochter , des
zarten , aber gefühlsmäßig
starken Seelchen , dessen Nei¬
gung zu dem jungen , kraft¬
vollen Grafen Thorstein sie mit
eifersüchtigem Haß bekämpft .

Rudolf Platte - Jola Jobst

Seite 12 . Nr . 7L

Samstag , 25 . März 1939 .
6 .00 Morgcnlied — Morgenspruch . Eymitajtik . ti,3l ) j

Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 . Zeit , Wasjerstand .
8 .05 Wetter , Schncewetterbericht . 8 .10 Gymnastik .

* 30 Werkkonzert . 9 .30 Eaunachrichten . 9 .40 Deutschland
— > Kindcrland . 10 .00 Schulfunk . 11 .40 Ruf ins j
Land . 11 .50 Programm , Wirtschaft , Welter , -
Schncewetterbericht , Straßenwetterdienst .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit . Nachrichten , Wetter für Frank¬
furt . Kurbesfen , Eifel - und Moselgebiet , Südbadcn .
Straßenwetterdienst . 13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit .
Nachrichten . 14 .15 Schallplattcn . 15 .00 Bilderbuch !
der Woche . 15 .15 Stimmen aus dem Alltag . 15 .30 j
Bon Schalksnarren . Spaßvögeln und anderen
Weisen .

16 .00 „Sperlings bunte Bühne “ . 18 .00 Bühne und Film
im Rundfunk . 18 .30 Unterhaltungskonzert . 19 .15 J
Tagesspiegel . 19 .30 Der fröhliche Lautsprecher . ;
20 .00 Zeit . Nachrichten , Wetter , Erenzccho .

20 .15 Bunter Abend . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10 1
Wetter , Schnecwctterbcricht , Straßenwetterdienst , -
Nachrichten . 22 .20 Bunter Abend .

Eine reizende Komödie nach dem Theaterstück von

Avery Hopwood dem Verfasser des „ Mustergatten "

== ~s = Die außergewöhnliche Besetzung : = ■— ■■■■ ■

Käthe von Nagy Grete Weiser Lucie Englisch
Albert Matterstock Paul Kemp • Georg Alexander

Samstagabend 1 (E Uhr

Sonntagvorm . 1V2Uhr

letztmalig den UFA - Film

Hansi Knoteck

zeigt auf vielseitige * Wünsche

in

Mmanstsltuiig mrem

ersten

Film in

Oeuischlend

lockerer

IpOllO - Ciipiltll
Telefon 22266Moritzstraße 6 Am Kurhaus

Jugendliche
zugelassen !

Hunderltauscnde schätzen und lieben Sonja Henie als „ Häseken “ von Jugend
auf - mit ihrem ersten Film erobert sie die Millionen Besucher der Filmtheater

In

deutscher

Sprache !

mit SONJA HENIE — DON AMECHE

CESAR ROMERO

ii

Film - Palast

m ,

durch

nehmen

Unzähligen
vertraut ,

Kulturfilm : „ Arbeitsmaiden helfen “

Gestalt an , seine Landschaft , die

Die Wehrmacht im Dienste des WHW -

Fox - Wochenschau : Die Eingliederung Böhmens und Mährens ins Reich

Wo . 4 .00 6 .15 8 .30 Uhr

0 .50 0 .75 1 .00 1 .25 1 .50 2 .00 2 .50

das Buch bekannt und

Einer der schönsten Romane Ludwig Gang¬

hofers erschließt sich uns in diesem wunder¬

vollen Film ; seine Menschen ,

Jugendliche bis 14 Jahre

. .40 , - .50 . - .75

schweigenden Wälder und leuchtenden Berge ,

läßt uns ihren ganzen Zauber empfinden !

J U G E N D HAT ZUTRITT |

nach dem Roman von Ludwig Ganghofer

mit

HANSI KNOTEK

PAUL RICHTER

GUSTL STARK - GSTETTENBAUR

■
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Für Ihre Oster - Einkäufe sind

die Einzelhandels - Geschäfte

in Mainz bestens gerüstet .

Eine reiche Auswahl erwartet Sie überall

Am Sonntag ,
den 26 . März

,
sind die Mainzer

Einzelhandels - Geschäfte von 14 — 18 Uhr geöffnet

TabaksyBILLESaMIEWILiyBIRGEL

oCr

*** **

Nach Merrro . . . Wien in der Silvesternacht 1913 . . . .

verschleppt

UFA - PALAST

Rückkehr des Führers in die Reichshauptstadt

So . auch 2 .00 UhrIn den Hauptrollen : 4 .00 , 6 .15 , 8 .30

UFA - PALAST
■

Junger Mann
alleinst .36

WitwE . zw .a .

BÜHNE
'
S

tambarts - Wunder
EINE ELASTIK - SENSATION

Heute 4 , 6 und 8 . 30 Uhr

Der kürzeste Weg zum Erfolg sind Anzeigen im „ Wiesbadener Tagblatt
'

<7 &

Einmarsch
Begrüßung
Binder aus
Die große

ZIMMERMANNS

RAUCHER - OIENST

WELLRITZSTR . 2

Ecke Schwalb . Str .

Ab heute in der neuen Ufa -Wochenschau

Eine Woche deutscher Weltgeschichte im Film “

GERTRUDE MICHAEL

AKIM TAMIROFF

GEORGE MURPHY

in fester Arbeit ,
wünscht die Be¬
kanntschaft eines
netten Mädels .

Auskünfte Über
. . Anzeigen :

Sonderprogramm :
Türck - Düsseldorf

Verstärkte Insertion

& im

s Wiesßabcncr Lag

i blatt schafft Umsatz !

tlllllllllllllllllllllllllllilllHIIlllllHIIIIHIU

DIE NEUE TOBIS - WOCHE

mit den Aufnahmen der großen geschicht¬

lichen Ereignisse der letzten Tage !

Morgen Samstag ,
abends 10 .45 Uhr

einmalige Spätvorstellung

Heirat kenn , zu
lern . Nur ernst¬
gemeinte Vild¬

ans . u . G - 787
an Tagbl .- Verl .

Ein Film aus dem Artisten¬

leben mit allem Zauber vor
und hinter den Kulissen . Der

Weg vom Vorstadt - Tingel -

Tangel zum Weltstadtvariete

mit der großen Schau

der Glanznummern

WALHAUA
Js THEATER

S FILM UND VARIETE 1

f KOiistliA
l (EmpfcI )Iungen

Ruf

59631
Wiesbadener

„ Tagblatt “

Bombenstimmung

durch die herrliche Ufa -Operette
die Welterfolg hat :

AHe

Nachrichten zuerst 5

Das kann nur ein Radiobesitze

sagen . Man ist eben durdt eine :

guten Empfänger gleich auf det ■

Laufenden über alles Geschehen i
der Welt : in regelmäüigen Abstän¬
den wird das Neueste durchgegeben

Ein Vorschlag :
Wer ein gutes, , trennsicheres Ge¬
rät anschaffen möchte , kommt zur ,
Rundfunkberater und sagt , was
ihm daheim vorgeführt werden
soll . Sie Könnern dann an Ort und
Stelle mit Sicherheit die richtige
‘WaFfl treffen . Dabei hilft gerne

SCHUHWAREN

Langgasse 28 , Ecke Römerfor

46 Jahre
das einzig wahre ,
bewährt u. bekannt

in Stadt und Land :

„ tollS
Grahambrot

“

Nameges .gesch .

Bäckerei Kuhfus
Yorckstraße6 u .
Rheinstraße 69

J'e,bnai
hnbtn

WOLFALBACM - REIiy
ELFIE MAYERHOFER - HEDWIG BLEIBTREU

HERBERT HÜBNER - LEO PEUKERT
CARL GÜNTHER

SPIELLEITUNG : ERICH ENGEL

'lnmmrnev

Vor der reizvollen Landschaft Mexikos spielt sich

das ereignisreiche Schicksal junger Menschen

ab , die entführt und verschleppt , — — einem

köstlichen Katz - und Mausspiel zwischen den

Entführern , einem Detektiv und der Polizei

. . . eine aufregende Geschichte mit viel Tempo

inszeniert

MuMkg - NestauEt
Schwalbacher Straße öl

Empfehle meine bekannt gute Küche , sowie

meine gemütlichen Restaurations - Räume

RADIO
Fach - Geschäft

Dipl . - Jng .

HAUSSMANN
L E © GELING
Kirchgasse 29 ■ Ruf 25788t

Albrechtstr . 21
BABA - BRÄU

Noch 2Tage ßOC | cbiei "f © St
Samstag und Sonntag

Sämtliche Bayr . Spezialtäten
Es laden ein Jose / Hagl und Er au .

Zur Straßenmühle
Samstag und Sonntag

Metzelsuppe
Spezialität : Schlachtplatten ,
pr . selbstgekelterter Apfelwein ,
Rheinwein , Bayr . Bier

Mittwochs Haspelessen
Gesellschaftszimmer für 120 Pers .

Tel . 22392 / Parkplatz
Es ladet ein : H . Klein und Frau

AB HEUTE :

2 . W O C H E !

Ein überragender Erfolg eines ganz

außergewöhnlichen Spitzenfilms der Ufa !

Paket

“ IC
jL ( J Pf . an

bekommen Sie in

der rutschen Truppen in Prag
des «hrers in Brünn
dem Protektorat Böhmen u . Mähren
Parade in Prag

DAS GROSSE OSTERPREIS - AUSSCHREIBEN GESTALTET DEN EINKAUF INTERESSANTER

Witwe
49 5 . . m . IZiübr .
Mädch .. 15 I . t .
Ausl , wohnhaft ,
möchte Handw .

ob . kl . Beamten
zw . Heirat kenn ,
lern . Zuschr . u .
B . 785 an T .- V .
Illllllllllllllllllllllillllllllllllllll

Bis auf weiter es wieder jeden
Mittwoch , Samstag und f « u m

Sonntag
( nur im großen Saal )

Viktor

und Viktoria
Musik : FRANZ DOELIE

mit

Adolf WohEbrück

Renate Müller

Hermann Thimig
Hüde Hildebrand

Hier offenbart sich die klingende

Operettenseiigkeit nicht nur in

entzückenden Liedern u .Täpzen ,
sondern auch in jedem Wort ,

in jeder Geste .

Hier ist Musik und mit ihr

Humor , Komik und Witz

in jeder Filmsekunde

Mod . Couchc
und Sessel

Modernisieren
von Polstermöb .

ah Werkstätte
vreisweri .

August Ochtz ,
Hcllmundstr . 22 .

Ab . 1 . 4 . 1939
bürgerlicher
Mittaastisch

reickl .. aut u . bill .
in nächst . Nähe
Schulbcra und

Mickelsb . . Emier
Straüe abtuaeb

e .i
. ni*t au™er'9fnsse'tm»

/ "kr ift.

«gen aus Sin9-$ inq

"
, "• ZW

V
t • <

M
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cfpoit und cfpieL .

Fußballmeister der Höheren Schulen der
Provinz Hessen - Nassau wurde die Adolf - Hitler - Schule Mar¬
burg durch einen 3 :2 = ( 2 :1 =) Sieg über die Ausbauschule
Usingen .

Ich frage fünf an der Verschönerung des Stadions ar¬
beitende Männer nach Italiens bestem Spieler . Wie aus
einem Munde tönt es : „ Meazza "

. Darauf trete ich an der
Tribüne zu einer Schar junger Leute , die selbst Fußball
spielen und mit kritischen Augen dem Training zuschauen
und wiederhole meine Frage . Wiederum heißt es : „ Meazza " '

Und ein weiter ^ Mal erhalte ich die gleiche Antwort . Bei
uns gilt dreier Meazza schon als etwas „ ausgebrannt "

, schon
ein wenig müde von vielen Kämpfen .

Hier aber weih man , da » dieser kleine Milanese llnwäg -
barerers mitbringt als eine mehr oder minder gute Form
Er trägt sich in den Funken der spielerischen Leidenschaft
der sich auf die anderen fortvflanzt und der das stürmisch
und unvorhergesehen eingesetzte Überraschungsmoment zum
Einsatz bringt , das Jtalienes Fußballmannschaft so oft Er¬
folge bringt .

Es ist kein Zweifel , dieser kleine Mann mit dem glatten
schwarzen Scheitel ist eine zwölfjährige Laufbahn hindurch
ein „ cümpionissimo " geworden . Einst war er cs aus der
strahlenden Kraft seiner Jugend heraus , heute setzt er zu dem
eisern trainierten in seiner Kraft schon abklingcnden Körper
die Reife der Erfahrung ein . aber den gleichen glühenden
Ehrgeiz wie einst .

9m Trainingsquartier der Jquadra agutra
“

Am Sonntag der große Futzball - Länderkamps gegen Italien .
Die deutsche Nationalelf , die am 26 . März in Florenz gegen die Nationalelf von Italien spielt . Oben von
links : Janes ( Bert .) , Eoldbrunner ( Mittel ! . ) . Schmaus ( Bert .) . Kitzinger ( Außen ! . ) . Mitte von links : Lehner
( Rechtaußen ) , Platzer ( Tor ) . Kupfer ( Außen ! . ) . Unten : von links : Hahnemann ( Rechtsinnen ) , Gauche ! ( Mitte ) ,

Schön ( Linksinnen ) , Peffer ( Linksaußen ) . ( Weltbild — K .)

Schneesturm stört Training der Nationalelf .
Im Laufe des Donnerstagvormittags trafen in Mün¬

chen die 14 Nationalspieler ein , die für den 7 . Länderkamvf
gegen den Weltmeister Italien am kommenden Sonntag in
Florenz aufgeboten sind . Selbstverständlich war auch Reichs¬
trainer Herberger zur Stelle , der seine Schützlinge am Nach¬
mittag zu einem kleinen Konditionstraining auf den Platz
des Münchener Post - SV . beorderte . Aber schon nach 20 Mi¬
nuten zwang ein starker Schneesturm zum Abbruch des Trai¬
nings . Am Abend wohnte die deutsche Mannschaft einer
Theater - Vorstellung bei und am Freitagmorgen trat sie
unter der Führung von Reichsfachamtsleiter Felix Linne¬
mann die Reise über die Alpen an .

Sonderbericht für das « Wiesbadener Tagblatt « von

Auf Meazza hoffen alle .

Florenz , 22 . März . Mittags liegt eine heiße Sonne über
Florenz . Aber abends bricht her Wind kühl aus der Toscana .Aur den Bergen liegt Schnee . Das ist ganz selten so spät im
Marz dagewesen . Wenn man von dem schlanken neuen Turm

des Stadion Berta , der 60 Meter emporragt , weithin blickt
“ ° er~ d.'. e wunderbare Stabt , glänzen die bellen allen Häuser
ivi ^ ruhllngsllcht , Die Baume beginnen auszuschiagen , das
Grün auf den hangen wird dunkler , während die Schnee -
kuvpen sich freundlich mit dem Hellen Horizont vereinen .s^ er . es. wird Seit , im Aufzug wieder berunterzufabren .

t
“ ur dem weichen , grünen Stadionvlatz bat

begonnen . Italiens Internationale für die kommenden
« viele am Sonntag wandeln zwanglos umher . Sie warten
aut die Anordnungen Ihres Trainers , der sie leitet und derdie Mannschaften endgültig aufstellt .

Der Commendatore Pozzo .
Seit langen Jahren geht der kleine Mann mit dem jetzt

tau weinen dichten Schopf versonnen über die Fußballfelder
Europas . Als wir in Turin vor 10 Jahren Italiens Fuß -
ballmannschaft 2 :1 schlugen , war er schon der sehr eut -
icheidende Mann Inzwischen hat er die Leitung der
; ? 9 *10 n “Jmann। <6ort ganz in die Hand genommen . Seine

i
*
nae« , ~

en 61nter dem Zwicker sind eng zusammengepreht .
(F, -

C X -1* ! 611 • seinem Gesicht zeugen von Energie .Er spricht vier Sprachen pertekt . beherrscht alle Methoden
? me im,alVigril ^ lelsnL9J| ? ,tn italienische Mannschaftzweimal zur Weltmeisterschaft gerührt . Er
ihX ’

fi' rnft
bem kämpferischen Geist erfülltuoer Kraft und Können hinaus

«
Wird es einmal brenzlig , scheint es nicht recht vorwärtszu geben dann blicken die Spieler einmal seitlich zur Linie

9efeX un ? kühl beobachtend innerlich
s

° r ' ktikeilnabme lodeind der Commendatore PozzoKelii , der einstige Sportjournalist der ..Stavipa " in Turin

, . , ® ? iit . als ob seine Anwesenheit die Kämpfer aufs neue
beschwingt Er erzählt mir : „ Bei uns ist in den hinte -
V " ^ en all es

^
in . Ordnung . Olivieri wird im4. or stehen . Rava und <yoni verteidigen . Auch die Läufer -

Wht ? X i/Xn ® X ? Xe ! t achter Läufer , Andreolo in derÄtittc , links . Nur bei * Sturm iit noch nirfit
m ? ”

auTge | teUt .- 2ch erwäge verschiedene Möglichkeiten
rrübcr ^ Xrd wob ! bestimmt im Jnneniturm siebenEbenfalls werden Biaoeitl und Colaussi die Außenstürmer

t "IX, !,ur ben ^ unensturm stehen mir noch Puncelli ein sehrtiicfittget lunger Mittelstürmer aus Bologna , natürlich

fügung “
nb "Jtma ” on - Ambrosiana " Mailand zur $ cn

ites
'jhiiaehnf1 ti ?9 “ X5 X Rutsche Mannschaft unser stärk -

siXrll,8ebot 111: - Das glaube ich unbedingt . Ich höre vonVerletzungen einiger Spitzenspieler . Das ist mir am Sonntag
XXrXXn b » 0 n . erachte ich heute schon als einen
X protzte n europailchen Stürmer . Wie sehr ichb Außenläufer Kupfer und Kitzinger schätze , brauche ich

ynmaI . 3U betonen . Schmaus und Hahnemann
nX bc -r aItc

;
n Wiener Schule her und Peterliatzer kennt nch ia in unfern Stürmern auch genau aus .

“

Training der « Großen « .

Pozzo läßt die Spieler leichte Gymnastik betreiben .Roch wisien die Leute zum Teil nicht genau , ob sie aufgestellt
werden . Olivieri . der 29 Satire alte dunkeltiaarige Tormann
aus Turin , tragt ein Privatgefecht mit seinem Konkurrenten
ilerciolt aus . Die Schiedsrichter lind Scharen junger Leute
aus Florenz , die dem Training zuschauen . Erstaunlich ist
die Bodenakrob .atik der beiden großen Torhüter Wie die
Gummimanner hüpfen sie herum , schlagen den Saltos gehen
ins opofat , lauten auf allen vieren herum , legen blitzschnelle
Bodenwellen ein . Olivieri wird einstimmig als der Ee -
Ichmeidigite erkannt .

Inzwischen laufen die anderen . Piola , der große atb -
letisch gebaute Romer , spurtet ein paar Mal sehr schnell hin
und her ., Andreolo , der Mittellauter , erinnert in Bewegungen
und / Gestalt an den alten Monti , der lange Jahre in der
Mute der italienischen Läuferreihe stand . Nur ans Muskeln
und Sehnen besteht Rava von der Juventus Turin . Das
-zehlen von uoni . läßt aufmerken , sehr gemessen bewegt sich
auch Biavati , der rechte Außenstürmer . Diese beiden ge¬
hören zu den Spielern , die bei den Meisterschaftsspielen des

Dr . P a u 1 Laven .

letzten Sonntags etwas abbekamen . Jedenfalls auch Colaussi .
den man nirgends sieht .

Ein wenig schlaksig wirkt der groß gewachsene Puncelli
aus Bologna . Er oder der kleine wuchtige Klubkamerad
wieazzas von der Ambrosiana Demaria , werden mit diesem
und Piola im Jnnensturm stehen . Als aber ein Training
mtt einem kleinen Eummiball beginnt , siebt man sofort , daß
der lunge Puncelli etwas los hat . Der ehemals mit zur Aus -
watilmannichaft gehörige jetzt wegen schlechter Form aus -
geichiedene Sansone ist ins Tor gegangen . Puncelli nimmt
oie planten sehr fein auf und lenkt den kleinen Ball mit
dem Innenrist ins Tor , wie er will .

Der „ Campionissimo " der Menge : Meazza .

Seit langen Jahren kennen wir den Ambrosianastürmer
aus Mailand . Oftmals hat er Länderkämpfe entschieden . Für
leinen Klub ist er unentbehrlich . Heute ist er 29 . Seit
(einem 17 . Jahr svielt er in der ersten Mannschaft , ia in
der Nationalmannschaft . Natürlich hat das Spuren hinter «
lassen . Als er jetzt trainiert und läuft , siebt man deutlich ,
daß er dicker geworden ist . Nach einer Operation hat er zu¬
genommen . Pozzo selbst bestätigt mir , daß er in guter Form
ist . Es war irrig , anzunehmen , daß der Platzverweis vor
14 Tagen seine Äufstellung in der Nationalmannschaft ver¬
hindern würde .

Meazza bat beim Training den Ball am Fuß . Wir seben
wieder an dem kurzen Lauf , was die Gefährlichkeit dieses
Spielers auf dem Feld ausmacht . Es ist ein mitreißender
Stürmer . Mit kurzem Antritt ist er am Ball . Seine Zickzack¬
kurven sind unnachahmlich . Plötzlich schmettert der Ball hinter
Sansone ins Tor .

8
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gee füt die Dotfdjlußtunde qualifiziert .

Neue Südwestsiege in Essen .

. Am dritten Tag der 20 . Deutschen Amateur -Boxmeister -
I(hatten in Essen wurden die 32 Teilnehmer an der Vorschluß¬
runde ermittelt . Dem ersten Teil der Zwischenrundenkämpse
wohnten am Donnerstagnachmittag über 2000 Besucher bei .

gleich beim einleitenden Fliegengewichtskampf zwischen
Meuter Ober ML u c r ( Köln ) und dem Braunschweiger
Sonnenberg tarn Stimmung in das Haus , denn Sonnenberg
lieferte dem Meiller einen großen Kampf , den er wohl nur
deswegen verlor , weil er in der Schlußrunde eine Verwarnung
ctnjteden mußte . Obermauer lag bis zur dritten Runde knapp
m Führung , mußte dann aber zweimal bis fünf zu Boden und
nur die bereits erwähnte Verwarnung brachte den Gegner
wieder etwas ins hintertreffen . Auch in den übrigen Kämpfen
setzten sich nut durchweg die Favoriten durch Mit Ausnahme
von Federgewichtsmeister Schöneberger ( Frankfurt ) und Leicht -
gewichtsmeiiter Hesse ( Düsseldorf ) , die erst am Abend zu
lampten hatten , konnten sich alle Titelverteidiger bereits für
die . , Vorschlußrunde qualitiäiercn . Bantamgewichtsmeiiter
Wilke ( Hannover ) punktete den Kölner Virnich ans .
Wcltergewichtsmeister M u r a ch ( Schalke ) schlug den als Er¬
satz für den verletzten Münchener Öchsle etngeiprunnenen
Ludwigsburger Christmann nach Punkten , ohne jedocki dabei
zu überzeugen ( der Michel tat nicht mehr , als gerade . not¬
wendig war ! ) , und Punktsiege verzeichneten auch die Meister
in Den drei oberen Gewichtsklassen , Baumgarten ( Ham¬
burg ) , Köppers ( Hannover ) und Runge ( Wuppertal ) .
Großen Eindruck hinterließ wieder der Favorit im Leicht¬
gewicht . Europameister Nürnberg ( Berlin ) , der gegen den
Dresdener © ruber schon vor Ablauf der ersten Runde ent¬
scheidend siegte . Der Sachse mußte schon bald zu Boden und
beim Dritten Niederschlag stoppte der Ringrichter den Kamps .

Von den süddeutschen Teilnehmern kletterten außer
Christmann ( Ludwigsburg ) noch I 0 s w i g ( Frankfurt ) im

B .eder - und Ze t lh ole r ( München ) im Leichtgewicht durch
die Serie . Der Frankfurter Artillerist unterlag in einem
Treffen , das sich durch pausenlosen Schlagwechsel auszeichnete ,
gegen den härter unD genauer treffenden Gladbecker Norek
ggch , Punkten , während der Münchener gegen Kramer
( © utcrslolri in bet Dritten Runde zum Sieger erklärt wurde ,
metl fern Gegner itändig mit der Innenkante der Hand schlug
unb nach bret Verwarnungen disqualifiziert werden mußte .

Am Donnerstagabend , als die letzten 16 Kämpfe bet
Jwiichentunbe vor einer gespannt folgenden Zuschauermenge
erledigt unirben , und Überraschungen ausgeblichen . Im
hedergewicht errang Melltet Schöneberger ( Frankfurt )
einen weiteren eindrucksvollen Sieg über den starken Stettiner
Leu unb nn Leichtgewicht kam bei Düsselborser Titelvertci -
biger Heese gleichfalls durch einen Punktsieg eine Runde
weiter . Damit haben sich alle acht Titelträger für Die Vor -
schlugrunbe . qualifiziert und cs sicht ganz so aus . als sollte
sich der gtoifte -icü ber alten , erfahrenen Meister auch diesmal
wieder durchletzen Wie ausgeglichen das Kämpferfeld im
übrigen ist , das kann man daraus ersehen , daß am Donners -
109 Mi/hche -trerren über die volle Distanz gingen und falt
bis Mitternacht anbauerten .

Die süddeutschen Boxer errangen am Abend eine Reibe
beachtlicher Siege Der drahtige Frankfurter B a m b c r g c r .
tm Vorfahr Endkammgcgner von Meister Obermauer , schlug
den . Hamburger Bebert einwandfrei nach Punkten . Der
Kasseler S lasch ließ im Kampf mit dem Hamburger Prieß
all seine Erfahrung spielen und bezwang den Gegner , der
bei vielen ncachleutcn als Eetieimtiv galt , sicher nach
Punkten . Lerol ( Ulm ) unterlag mit Mittelgewicht dem
Dortmunder Pepper unb int « chwergewicht wurde der Heil¬
bronner « ch e b I c r . der in Der Vorrunde kampflos geblieben
war ( sein Gegner . Der Berliner ^ -Mann Kleinholdermann .
trat nicht an ) , von Grupe ( Hamburg ) ausgcschaltet

Cambridge beim
Vor einem interessanten Wettspiel der Hockey - Frauen .

Die Hockeysrauen der Universität Cambridge , die in der
vorigen Woche bereits hier waren . Des Schneefalles wegen
aber nicht spielen konnten , kommen am Samstag vor ihrer
Rückreise nach England nochmals nach Wiesbaden , in der
Hoffnung , die Begegnung mit unseren Wiesbadenerinnen nun
doch bewerkstelligen zu können . Inzwischen spielten die Eng¬
länderinnen in Frankfurt gegen 1860 und in Höchst gegen
den Höchster Hockev - Klub . Obwohl Frankfurt und Höchst ihre
Mannschaften durch Einstellung guter Spielerinnen anderer
Vereine nicht unwesentlich verstärkt hatten , mußten beide doch
noch reckt eindeutige Niederlagen einstecken . 5n Frankfurt
siegten die ein ganz hervorragendes Hockey spielenden
Engländerinnen mit 8 : 1 und in Höchst 3 :0 . Dabei hatte man
den Eindruck , als ob die Gäste in Spielen gegen stärkere
Gegner noch zu ganz anderen Leistungen befähigt wären . Da
die Frauen des Wiesbadener Tennis - und Hockey - Klubs als
die weitaus stärkste Hockenelf des Gaues angesehen werden ,
wird man dem Ausgang des Wiesbadener Spiels mit großem
Interesse entgegensehen dürfen . Anzunehmen ist , daß unsere
Wiesbadenerinnen die Engländerinnen zur Hergabe ihres
ganzen Könnens zu zwingen vermögen , denn sie haben schon
oft genug gezeigt ( auch in England selbst ) , daß sich auch selbst
die besten Mannschaften Englands schon sehr anftrengen
müssen , we in sic gegen die Hiesigen gewinnen wollen .

Hockey .

Samstag nattimittag 3 Uhr i m N e r 01 a l : WTHK .
( Frauen ) gegen Universität Cambridge .

» M

Beo -

das fortschrittl

Erhältlich in Apotheken , Drogerien , Parfümerie - und Friseurgeschäften — BEO A . - G . , Wiesbaden
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KOCH AM ECK
FRANKFURT A . M . , Zeil 101/105 und Holzgraben 6

Efasit - Fuß - Pflege

Defoka

3 —

3 .50

4 .—

5 .85

6 .—

Kamerad .

Kamerad 2

Ceko 40 . -

Montblanc

Garant . ••

dir zu eigen : Gut wirken

Tagblatt -Kleinanzeigen

in feinen Lederetuis ist immer ein

willkommenes Geschenk

Marktkirche Wiesbaden
Dienstag , den 28 . März 1939 . 20 Uhr :

„ Etwas Einzigartiges
“ - Eines der

größten Meisterwerke aller Zeiten . .

Die Huf gebotenen
vom Donnerstag , dem 22 . März 1939

Erich Schmieder . Ludwigshafen . Babnbmsvl . 3

Sofie Roller . Wiesbaden , Sonnenberger Str . r2

Waldemar Gunkel , Frauenstein . Herrnbergstr54
Margarete Steeg . Wiesbaden . Fichtestraße 3

Heinz Rücker . Wiesbaden , Bismarckring 44

Maria Kriftel . Köln -Raderberg

Karl Neumann , Wiesbaden . Scharnhorftstr . 14

Klara Menges . Wiesbaden . Römerberg 8

Josef Stahl . Erding ( Oberbavern )
Ruth Heinrich . Wiesbaden . Bismarckring 23

Nikolaus Wasem . Wiesbaden . Karlstr . 1

Luise Moog . Wiesbaden , Wörthstr . 9

Karl Hofmann . Wiesbaden . Platter Str . 52

Maria Lang . Wiesbaden . Römerberg 8

Theodor Keller . Wiesbaden . Herrngartenftr . 17

Hilde Schweiber , Sonnenberg , Bergstr . 7

Paul Falk , Wiesbaden . Bertramstr . 21
Jobannette Beutner . Wiesb . , Kalf .- <rr .- Rg . ab

Ausführende : Heidelberger Bach - Quartett
die erfolgr . Bachspieler der Kunst der Fuge

Kurt Ute , Orgel

Programme die zum Eintritt berechtigen 1 .—

Vorverkauf in allen Musikalienhandlungen
und an der Abendkasse

Wir verloben uns

Die Trauringe aus dem Fachgeschäft

seit 1897 kaufen wir bei

Anton Müller • nur Saalgasse 10

Interessant wie feine Besetzung war auch bereits

Auftakt des Achterturniers , das unfern Nachwuchs .. . . .
Kamofe sieht . Die Paarungen der ersten Runde rührten im

Kletti & Co .

Friedrichstraße 40 , neben Betten - Werner

Dom Turf .

Mannheimer Mai -Pferderennen .

Die Mannheimer Mai - Pferderennen sind ein Ereignis ,

das wegen seiner überdurchschnittlichen Bedeutung auch im

Ausland starke Beachtung findet . Die Ba d e n l a , der vaupu

wettbewerb dieser ereignisreichen Tage , die gleichzeitig auch

den historischen Maimarkt bringen , ubt mit ihren 16 000 RM .

eine starke Anziehungskraft aus . Die Hoffnung , oan auch in

diesem 2ahr zu diesem wertvollen Amateuriagdreimen über

4200 m gute Ausländer starten , ist durchaus berechtigt ..
Die ereignisreiche Rennfolge beginnt am 7 . Mat Dieser

Tag ist in der Beziehung seiner Rennen der Saarpfalz ge¬

widmet . Sein wichtigster Wettbewerb ist der Saar -

Befreiungspreis über 2000 w , das bedeutendue «Flach¬

rennen der ersten Saisonhälfte in Südweltdeutschland . Das

Rennen , das mit 10 000 RM . ausgestyttet ist , gewann tm

vergangenen Jahr der Haniel
'
sche Ebro , der inzwischen der

Zucht zugesührt wurde . Ein Jagdrennen . , der . .Preis der

Industrie "
, mit 5200 RM . dürfte ebenfalls ein gutes Starter¬

feld anlocken . . , _ . _ ™ .
Der zweite Renntag am Maimarkl -Dienstag . 9 . Mai ,

steht im Zeichen der Wehrmacht . Auf seinem . Programm

steht der Glanzpunkt der ganzen Veranstaltung , die Badenia .
Auch den Schluß - Sonntag . 14 . Mai , krönt ein bedeu¬

tungsvolles Jagdrennen , der „ Prers der vtadt

Mannheim
"

, in dem 10 000 RM . . ausgesetzt werden .
Dieser Wettbewerb für Berufsrelter fuhrt über 4000 m .
Uber die Derbydistanz wird das mit 5000 RM . dotierte

Flachrennen um den „ Preis des Mannheimer Flughafens

gelaufen . Die Wehrmacht startet in zwei Amateur rennen

Jeder Tag bietet acht Rennen , für die insgesamt 96 000

RM . an Geldpreisen ausgesetzt wurden , das sind 6000 RM .
mehr als im vergangenen Jahr . Diese Preisaufbesserung
tonimt in erster Linie den mittleren und kleineren Rennen

zugute , die nun zwischen 2500 und 3500 RM . liegen .

S $ acf ) nacf ) ticf ) teiu

Zweite Runde des Sechserturniers .

Wiederum stellte K . Menz unter Beweis , daß er nichts

von seiner Durchschlagskraft eingebüßt hat . In einem

34zügigen Schotlengambit brachte er Steinkobl ( !) schon
bald in Verluststellung . Aber auch diesmal stand das Gluck

dem Stadtmeister zur Seite : In schwieriger Stellung übersah

Menz eine versteckte Drohung , die ihn einen Springer

kostete , worauf Steinkobl durch ewiges Schach ein Remis

retten konnte . Allzu forsch ging Krebs gegen den sich sizi¬

lianisch verteidigenden Bleutgen ins Zeug . Zwar kam er

auch zu einem verheißungsvollen Königsangriff , doch hatte

er hierbei bereits zwei Bauern „ ins Geschäft gesteckt , so da »

ihm nach falschem Parieren eines unverhofften Gegenstoßes ,
bei dem er die Qualität verlor , nur mehr die Aufgabe
blieb Ein Opfer seiner schwachen Eröffnung wurde Lands -

IHilfe

kommt nie zu spät !

sagt » kürzlich eine Freundin tu mir und drängle
mich zum Kauf von „ Fracht '« febwenCT » « « "

Was ich nie für möglich geholten , m wenigen
Wochen war ich frei von Sommersprossen , -

Zur Säuberung und Pflege der Haut
Schonheilswasser Aphrodite

Drog . Kurt Siebert , Markts ! r . 9 ; Parfümerie „ Etak “ ,

Kirchgasse 11 ; Parfümerie Dette , Michelsberg 6 .

Verdauungs¬

sorgen ?

Oft liegt es an den Zähnen ,

Morgens und auch abends mit

Rosodont putzen , erhält die

Zähne .

Für 45 Pfg . kann man 2 — 3

Monate rosodonten .

donf
die älteste ,
die sparsame
Zahnpasta .
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Adolf Heuser machte Hochzeit .

Am Donnerstagmorgen wurde Europameister Adolf
Heuser mit Frau von Dahlen getraut . Zahlreiche
Freunde und Sportkameraden hatten sich beim Standes¬
amt eingesunden . Sie bauten sinnigerweise vor der Tür

einen Schneemann mit „ Boxhandschuhen " aus .
( Weltbild - Wagenborg -M .)

MÖBEL
Kautsche , Sessel , Chaiselongues

und Decken

gut und preiswert — schöne Auswahl

ersten Treffen den spielstarken Schank ( Luftwaffe ) nut den

in diesem Winter zur 2 . Klasse ausgestiegenen Rolling zu¬
sammen . Wenn der Weiße dem finessenreichen Flieger auch
noch nicht gewachsen war . so fand er auf denen riskant be¬
handeltes Albin - Gambit doch eine ansprechende Erwiderung ,
die bei richtiger Fortsetzung eine Punkteteilung berbei -

gefübrt hätte . Eine falsche Ilberlegung indes kostete ibn . iin
19 . Zuge eine Figur und damit das Spiel . Eine wild -

bewegte Partie mit wechselnden Chancen lieferten sich
Dommermuth und der zur 1 . . Klasse „ versetzte " Kunkel Der
Nachwuchsspieler zeigte ein durchaus ebenbürtiges Spiel
und gab sich erst im Schlußkampf geschlagen . — Beck vertei¬
digte sich als Nachziehender gegen H . Menz wie,üblich fran¬
zösisch . Die Partie endete nach 34 Zügen schlicht infolge Zug -
wiederbolung . Mit einer großen Überraschung wartete der

zur 2 . Klasse aufgerückte Braun auf . In einem Damengambit
gelang es ihm , den favorisierten Bernhöft dank besserer End¬
spielbehandlung entscheidend zu schlagen .

Spott -
'
KtmOjäM »

„ Große Wassersport -Ausstellung Berlin 1939 .
"

Am kommenden Samstag wird die „ Große Wassersport -

Ausstellung Berlin 1939 “ mit Ansprachen des Stadtprasi -

denten Dr . L i v v e r t , des Korvsführers Hühnlein und
des Reichssportfübrers v . T f ch a m m e r - O ft e n eröffnet .
Mit dieser Ausstellung wird allen Freunden des Wasser -

und Wochenendsportes eine Übersicht über die Leistungen des

deutschen Boots - und Schiffbauer - Handwerks geboten , das
hier alle Bootstypen , vom Paddelboot bis zum seegebenden
Kreuzer , zeigen wird . Neben der Boots - und Zubehörschau
wird die NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude " durch Dar¬
stellung ihrer Tätigkeit auf wassersportlichem Gebiet für den
Wassersport werben . Die Motorbootstandarten des NSKK .
werden mit ihrer Sonderschau einen besonderen Anziehungs¬
punkt bilden , zumal sie zum ersten Male in der Öffentlich¬
keit das Modell eines Tragflächenbootes ausstellen
werden . Eine grobe Sonderickau bringt auch der Reichsbund
für Leibesübungen mit den vier Fachgruppen ( Rudern ,
Segeln , Kanusport . Wasserwandern , Schwimmen ) .

Die sportliche » Beziehungen mit Holland

werden schon in Kürze wieder ausgenommen wer¬
den . wie eine günstig verlaufene Besprechung zwischen dem
Reichssportführcr v . Tschammer - Osten und dem,holländischen
Gesandten van Haersma de With erwarten läßt .

Mannschaftswaldlauf des Sportvereins Wiesbaden .

Bei dem Mannschaftswaldlauf am Sonntag im Walk¬

mühltal wird wieder in 5 Klassen um die , einzelnen

Mannschaftssiege gekämpft . Dabei ist es diesmal tm Gegen¬

satz zum offenen der geschlossene Mannschaftslam vor¬

geschrieben : d . h „ daß jede Mannschaft mindestens 4 Mann

( 6 können in einer Mannschaft starten ) Hand in Hand durchs
Ziel kommt . Da die Läufe später angesetzt sind als sonst , ist ,
es weiten Interessentenkreisen möglich , sich einmal diese

Läufe anzusehen . ___________________

6 . Krebs 0 P .
Achter -Vergleichskampf .

Rr . 71 . Seite 15 .

mann , der sich gegen die Tücken der Linnmann
'
schcn c4 =

Varianten nicht genügend gewappnet batte . .
Damit hat sich nach der zweiten Runde folgender Ta¬

bellenstand ergeben : 1 . und 2 . Steinkohl und Menz le iy2 P „
3 bis 5 . Bleutgen . Landsmann und Linnmann ie 1 "

F E SC HE

SPORTBLUSE

mit kurzen Ärmeln ,

durchgeknöpft , mit

einer Brusttasche
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8 . Fortsetzung .

- Von außen her vielleicht ,
neauern '

. meinte Harry Mills .
.. Von außen kann niemand

erklettern . Er ist dreihundert
«rranzoic .

( Nachdruck verboten . )

aber die Trevven sind doch

das Eisengerüst des Turmes
Meter hoch "

, versicherte der

Aber Sarry Wills wricht lieber davon , was er erreichtbat , als von dem , was er noch erreichen will . Und der
Svrung von der vekbitmorderbrücke ist bestimmt die erstaun¬
lichste Leistung , die er bisher vollbracht hat .

Wir wollen,die Zahl der Lebensmüden nicht nennen , die
von der Großheiieiober Brücke in die Isar sprangen , um einer
inneren , oder äußeren Not ein Ende zu setzen . Wer auf dieser
Brücke sicht und in das liebliche Isartal hineinsieht , wird es
•toroei . vemchen . daß der wunderbare Blick nicht auch den
verzweiielten Menschen im Leben zurückbält . Und dennoch
immer wieder stürzen nch Unglückliche in die Tiefe , weshalbder Volksmund von der Selbstmörderbrücke spricht .

Sarry Mills beteuert , sein Sprung sei so genau über¬
legt und berechnet gewesen , es ict ihm ein so hartes kürver -
Iiches Training vorausgegangen . daß es nur auf Grund einesunberechenbaren Zwiichenfalls hätte mißglücken können Die
unberechenbaren Zwischemalle haben aber bei manchen seiner
. .Sensationen eine mehr oder weniger verhängnisvolle Rolle
geimelt . Und . auch wenn alles gut geht , kann man bei einem

34 Meter Hohe , in eine Wassertiefe von nur2 . /0 Meter den Hals brechen .
( Schluß folgt .)

zeug aus genau zu erkennen , und wenn er wisse , daß es j
genügend tief ict . wolle er einen Sprung aus ° 0 Meter J
wagen Sim beiten eigne sich dazu cm Doppeldecker , weil man I
ach zwischen den . Tragflächen halten und den geeigneten Ab - 1
wrung finden tonne , denn mancherlei müsse dabei beachte * D
werden , damit man das,Ziel auch richtig treffe , nicht allein l
sie Schnelligkeit des Flugzeuges , auch die Richtung und . 1Starke des Windes .

„ Nein , nein, “
sagt sie , „ für mich sollst du nicht wieder

machen Sensation ! “

„ Wenn ibr Mädels nur den Mund halten könnt , wer
euch in der Garderobe besucht bat .

"

Ein vierstimmiger Schrei klingt ihm entgegen , aber als
Harry Wills Larve und Mütze abreißt , als „ sein " Girl ihm
an den Hals iällt . da gibt es nur noch erstaunte Ausrufe und
ein fröhliches Lachen . Wie ein Bienenschwarm sind die
Tänzerinnen um ihn herum , und die ihn eng umschlungen
hakt , erklärt stolz :

„ Oh . nur wegen mir . mein Harro ist Fassadenkletterer .
“

Das schrille Signal des Londoner liberiallkommandos
bereitet dem Idyll ein Ende . Eine Bekanntschaft mit der
Polizei kann unangenehme Folgen haben . Harry Wills legt
den ginget auf den Mund , um dem Ballettmädchen die
Lippen SU versiegeln . Dann schwingt er sich aus dem Fenster
und venchwindet aufs Dach .

Zwei Stunden später erwartet er seelenruhig feine
-rreundin am Bübnenausgang . Sie ist sehr erregt , denn ne
befürchtet , das Überfallkommando habe den Fassadenkletterer
doch noch gefaßt .

„ Es käme auf einen Versuch an .
"

" So tollkühn wird niemand sein "
, sagte das Mädchen .

„ Ich wette , daß es doch jemand gibt , der hinaufkommt, "

,„ „ ^
^ ch wette dagegen

"
, erregte sich der Franzose . „ Auch Siewerden das Erveriment nicht wagen , denn Sie wollen wederden yals brechen , noch mit der Polizei in Konflikt kommen .

"

. faste bas Mädchen , „ Harry macht nurf̂ vatz , er denkt io gar nicht daran "
.

brauchte sie nicht zu sagen , um bei Harro Wills
i,T ? MT3 3U " wecken . Jetzt erst recht , sagte er sich . Jetztsoll lie leben , was Harry Wills kann .
- ^ .ch.oo bat er seine Jacke ausgezogeii und klettert los . Der
iranzonsche Kollege vermcht ihn zurückzuhalten , das Mädchen
oottelt verzweifelt , er solle umkehren . Vergebens . Harry
-ivills klettert unauibaltsam an den eisernen Streben hoch ,lcach wenigen Minuten schon bat er die beträchtliche Höhe
von 80 Meter erreicht .

~ os einmal merkt er , daß durch die Überspannungen des
ckcuges der Schnurienkel des rechten Schubes gerissen ist . und
üag er leden Augenblick den Schuh verlieren kann . Zunächst
überlegt et , die Schube überbaupt abzustreifen , denn Straßen -
smuhe und ohnedies keine Kletterschuhe . Aber bann sagt er
lid ' . day er barfuß die schmalen Eisenkanten des Turmbaues
unmöglich uberwinben kann . Allo beißt es bte Schube anbe¬
halten , nur muß das Schuhband in Ordnung gebracht werden
da bei dem locker sitzenden Schuhwerk jedes Gefühl der Sicher -
lieit zum .rcufel ist . Es ist verflucht unangenehm , wenn
temand weig , daß lern Leben an einem zerrissenen Schnür¬
senkel hangt .

, Dem Schaden abhelfen , das ist leichter gedacht , als getan .
Harry Wills klebt gerade derart in der Eisenkonstruktion , daß
er weder über nch noch unter sich eine Stelle siebt , die ihm
genügend Halt geboten hätte , um seinen Schub in Ordnung
zu bringen .

Einer verzweifelten Lage kann man sich nur durch vcr -
zweifelte Mittel hellen . Hnb so kommt Harro Wills auf einen
ZMall , wie er nur bei einem Artisten möglich ist , dem alle
Künste seines Beruies geläufig sind , der jedem Muskel ver¬
trauen kann — nicht zuletzt auch dem Kaumuskel und seinen
Zahnen .

Kurz und gut , Harry Wills schlingt sein Taschentuch um
eine der Ersenstreben , dreht die Enden zu einer Art Seil zu¬
sammen , beißt hinein . Und io mit den Zähnen an seinem
Laichentuch in Kirchturmshöbe zwiichen Himmel und Erde
bangend , bekommt er die Hände frei , um mit ihnen den
iacherltchen ctbniirienfel zu Leibe zu geben . Er zieht das
rechte Bein hoch und knotet die zerrissenen Enden notdürftig
zusammen .

Jetzt hält der Schub wenigstens so lange , bis Harry Will «
den Querbau der Eiienkonstruktion erreicht . Dort macht er
Rach , bringt das Schubwerk fachmännisch in Ördnuitg und
dann gebt es wieder böber , immer höbet hinauf , bis es eben
höbet nimmer gebt , weil auch ein 300 - Metet -Turm ein
Ende hat .

Oben angekommen , bemerkt Harty Wills . daß auch die
. .Lichtstadt "

Paris ihre Schattenseiten hat und die bestehen
nicht zuletzt aus Staub und Ruß . Bon Kopf bis Füßen iif
er schwarz wie ein Kaminfeger .
_ Aber seine Wette , die bat er gewonnen und einer schönen
' ■’ tau gezeigt , daß er ein Kerl ist , der keine Sprüche macht .

Fensterln im dritten Stockwerk .
Wenn der Payer schon leicht was „ zwegn der Gaudi " tut .

W wird er noch eher bereit sein , den Hals zu riskieren , wenn
es gilt , bei einem sauberen Madl zu femterln . Der landes -
noliche Brauch des Fensterlns erfreut sich eben einer
außerordentlichen Beliebtheit , und wer nicht verstehen kann ,
warum , dem ist schon gar nicht zu helfen .
. . Gewöhnlich hat der Liebhaber zum Fensterln eine hand -
jeitc Leiter zur Hand , die ihm möglicherweise sogar vor .
sorglich von der Auserwäbltcn in erreichbare Nähe gestellt
wird . Daß der Bursche zum Beweise seiner Liebe den
Aaimbenflettcrcr spielen soll , wird von ihm so leicht nicht
verlangt .

Eine solche Auiforderung war eigentlich auch an Harry
Wills nicht ergangen , als er sich aufmachte , im dritten Stock¬
werk den Eingang zum siebenten Himmel zu suchen . Nein
cs war so gewesen :
. Das zierliche Ding vom Escamillo - Ballett . dessen Bekannt -
imait er bei einem Gastspiel in London gemacht hatte ,
idnnicgte sich an ibn und flüsterte ihm ins Ohr :

„ Harry , mal Sensation machen , damit Kolleginnen
platzen vor Neid , weil du mein Freund .

"

Er sagte nicht ia und sagte nicht nein , aber schon ging
ihm ein Plan durch den Kopf . Wer wird einem kleinen
Mädchen einen Gefallen versagen , wenn es schön bittet und
wenn man den Wunsch leicht erfüllen tarnt .

Am gleichen Abend noch fteb .t Harry Wills vor dem bell -
erleuchteten Revuetheater und mustert eingehenb die Haus -

. front mit ihrer wandelnden Lichtreklame . Fassadenkletterer
geben ebensowenig ohne oorfierige Prüfung eine unbekannte
Wand an . wie Bergsteiger .

Endlich schlendert er zwischen den rollenden Autos guer
über die otraße auf das Theater zu . Mit einem Ruck zieht
er die Mütze tief ins Gesicht , setzt außerdem eine Larve auf ,
um unkenntlich zu fein . Mit einem Sprung hat er den Blitz¬
ableiter erfaßt und klettert an ihm mit flinken Griffen bis
Zum dritten Stockwerk hoch .

Jetzt kommt der schwierigere Teil , an der glatten Fassade
entlang das siebente dcnfter zu erreichen , das zur Eirl -
Earderobe gehört .

Längst ist man auf der Straße auf den Fassadenkletterer
aufmerksam geworden . Dicht geballt stehen die Menschen
beisammen . Es kommt zu einer regelrechten Verkehrsstockungi
Jetzt wird es Zeit , die Kletterei zu beenden .

Ein paar kühne Schwünge . Harry Wills ist an dem
Fenster angefangt , das er zum Fensterln auseriehen hat Er
stößt die Scheiben auf . steht mit einem Sprung im Schmink -
unb Ankleideraum der Ballettmüdchen .

, , ■ ■•■Äeine wird verraten unter Geheimnis " versicherte die
fe Tänzerin stolz . Und sie haben Wort

'
gehaltenMädchen vom Escamillo -Ballett .
u ' 0,e

Der Sprung von der Selbstmörberbrücke .

Seniv ^ ^ EM Sprung in . bie Tiefe , bat die Schilderung der
aui

"
Sn i^ 8 ° T ’ bei denen Harry Wills fein Lebenauis Spiel fetzte , mit einem Sprung in die Tiefe findet ne

Don Abschluß . Vielleicht wird selbst der Sprung
boten w ^ W ^ berbrucke von Harry Wills einmal über «
irnfJL ? " den . denn er träumt von noch waghalsigeren
fann1 '

h ?-
m “ n ®en ' mte Wer . der sich nicht genug daran tun

« arten 2 -’ airt ’ Wills
^

davon , sich mit einem ähnlichen
des I rorc CL t6n beim Abivrung vom Dachgarten
« crorL 5 benutze . . von einem Felsen in den bayerischen
auJ0Pt "

nj £ 'Kursen . Außerdem reizt cs ihn . ohne Fallschirmaus einem Flugzeug zu Wringen . Allerdings nicht auf dieErde , sondern ins Wasser . Er meint . Wasser sei vwrn Flug -

Die Wirtschaft des Memellandes .

s Zou dem nun wieder heimgekehrten Memelland sind 49 %
l^ »/

$
sSLCrRs3 ntfe? ta,lb u » d Kartenland , 12 % Wiese und Weide und

W " .Mald . Unter den Erwerbszweigen stehen die Landwirt -
( i $ ° 1 • err c i . an der Spitze . Nach den ueueften amt «

Darstellungen sind IN der Land - und Forstwirtschast 41000Memellander , das heißt 48 % der erwerbstätigen Bevölkerung , inder . mbu ' trte 17 % . im Handel und Berkehr !) % , in öffentlichenu "
bn Berufen 3 % und in häuslichen Diensten

n - nd';n
häuslichen Diensten stehenden Personen sind zumg . yßcn Teil in der Landwirtschaft und Fischerei beschäftigt , sodaß man die latsachnch in der Landwirtschaft beschäftigte Bevölke -

rung mit insgesamt 70 % veranschlagen kann .

Landwirtschaft und Fischerei .

„ . . .
' ^ ch ,

den Unterlagen des Statistischen Büros des Memel -
l ‘J38 die Erntefläche 120639 Hektar .

nr -is ?«
” ?r9r ' -W ' Kartofteln , Klee und Wiesenheu hatten die

?Ün^ L- ,m^ ^ lachen Die Ernte von Brotgetreide betrug 1938
7n, . „

4'7 ' 0
j -0: ,

3,1 bcr Hauptsache handelt es sich um Winter -
-£ l9 .vk " 3,tc Fuitergetreldeernte machte 1938 rund 55 000 To aus

tmciigcn entfallen hier aus Gerste , Hafer und Gemenge .
5 -? Vn £ Utbe

.
n 1938 etwa 171 000 To . , an Rüben und Kohl

Mn
’
um TÄ flei ’rntCL Bedeutung haben

. größerer Wichtigkeit als die Ackerwirtschaft ist die Vieh -
Äf *: . ,3faa ’ den Ergebnissen des Statistischen Büros des
Memelgebietes vom 1 . Dezember 1938 war der Viehbestand"

>^ gd̂ i |
Pferde 32 577 Stück Rindvieh 71 753 Stück . SchafeSchweine 104 775 Stuck , Federvieh 355 951 Stück Die

lns? ^ i ^
iehbeftondes wird an einem Vergleich mit dem

Ällreich deutlich . Danii stehen zum Beispiel 35 Schweine auf 100euwohncr im Altreich 68 Schweine im Memelland gegenüber
in > W ?- ^ elja “ T5,2S $u 47 ‘ 3m Ganzen befinden sichim Memellanü 1 / 30b Haushaltungen , die Vieh halten .
glen

'/o ^ ^ . d ^T ^ andwirtschäft spielt die Fischerei eine besondere
Ti das Kurlsche Haff und die Binnengewässeru *. ■* juctcn Zahlreiche Fangmöglichkeiten . Wenn auch der

schlang im Jahre 1938 gegenüber 1937 um rund 14 % zurück -
gtng , jo ist das Fangergebnis von 1278 To . für 1938 noch recht
nut . Hiervon entfielen auf die Ostseefischerei 232 To (T' ondi
Ä undern . Steinbutts , aus das Kurische Haff 764 To . ( Kaulbarsch .

Barsch , Zander , Plötze , Aal , Kl . Stint , Perpel ) und aufdie Fischerei in bim Biniiengewüssern 283 To . «Blei , Hecht .Quabbe , Plötze ) . Die Eeeiischerei leistet auf den Kopf der Bevölle -
rung etwa ebenso viel wie int Reich .

Industrie — Hafenwirtschaft — Außenhandel .
Industrie gibt es im Memellaiid wenig . Sie ist hauptsächlich

aus die Stadt Memel beschränkt . Durch ihren Hafen und ihre
günstige Verkehrslage ist die Stadt Memel das Handels - und
Berkehrszxntrum des Memelgebietes . Von 88 gewerblichen Be -
trieben mit zwanzig und mehr Beschäftigten liegen allein 81 in
Memel -Stadt und rünf in Memelland . Beschäftigt werden in
diesen Betrieben 11 246 Arbeiter und Angestellte . Dazu kommt nach
eine Anzahl von Kleinbetrieben .

Die Bedeutung des Mcmeler Hafens sowohl für das Memel -
gebiet selbst wie für das Hinterland geht aus dem großen Schiffs -
und Güterverkehr hervor . Im Jahre 1938 liefen im Memeler Hafen1 >44 Seeschiize mit einer Gesamttonnage von 1,6 Mill BRT an
gegen 1114 Schiffe mit 1,8 Mill , BRT . im Jahre 1937 an .

"
Der

(flagge nach kamen tue meisten Schiffe aus Deutschland . Schweden ,
England , Litauen und Dänemark . Ausgelaufen sind 1563 Schiffe
mit 1,6 Will . BRT . Bei der Einfuhr in den Hafen sind die
wichtigsten Waren Papier - und Rundholz , Steinkohle und Koks ,
Zement , Eisen - und Metallwaren . Das Holz kommt fast aus¬
schließlich aus Rußland und Finnland , die Kohle aus Englandund Deutschland . In der Ausfuhr des Hafens stehen Holz und
Holzprodukte an erster Stelle . Sie machen ungefähr drei Viertel
der Husjuhr aus . Der Rest find hauptfüihlich landwirtschaftliche
Erzeugniste wie Leinsaat und Leinkuchen . Butter , Käse , Eier uswSie gehen zum größten Teil nach Deutschland . England , Frank¬
reich und Belgieii .

°

Landwirtschaftlich ist das Memelgebiet Überschußgebiet in
-Butter , Schmalz , (£ ierr Käse , Flachs , in geringeren Mengen
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Her Mann
,

der mit dem Leben spielt

auth in Brot - und Futtergetreide . Deutschland bezog aus dem
Memelgebiet tut Jahre 1938 insgesamt für 5 .6 Mill . RM Waren

nnn
* ‘it 1 Mill . RM . Rindvieh , es folgen mitrüO 000 RM . Kose , mit oOO 000 RM . Schmalz und mit 400 000 RMB " " cr . Das Mernekgebtet bezog von uns für 1.3 Mill RM-Kare . Davon waren ' Mi « . RM . Fertigwaren , hauptsächlich

elektrotechnische Erzeugnisse , Autos , Fahrräder ,
pharmazeutische Waren usw .

Aeichspostschatzanweisungen überzeichnet .
Weitere 60 Mill . RM . bereitgestellt .

Die Anmeldung zum Umtausch der am 1 . April d . I . füllig .werdenden 4 % % igen Reichspostschatzanweisungen in 4 > . % iac
Retchspostschatzanweifungen ( fällig am 1 . «Iprii 1944 ) und —
soweit von dem Umtausch kein Gebrauch gemacht worden ist —
die Zeichnung auf die letzteren , haben einen vollen Erfolg gebracht ,. litt die angebotenen 150 Mill . RM . Schatzanweisungen sind An¬
meldungen Über 210 Mill . RM . eingegangen . Es

"
entfallen aufden Umtausch etwa 58 % , die restlichen 42 % wurden neu geieich -■net . Die Anmeldungen zum Umtausch in die neuen 4 % % iqcn

Reichspostschatzaiiweisunqen gelten als voll zugeteilt . Um auchdie Zeichnungsanmeldungen voll befriedigen zu können , bat die
Reichspost einen Betrag von 60 Mill . RM . weiterer Scha ' -
anweisungen zur Verfügung gestellt , so daß auch die Zeichner mit
voller Zuteilung rechnen können . Die Bezahlung der auf die Zei » -
nungen zugeteilten Reichspostschatzanwetjungen hat gemäß den s
Zetchnungsbedingungen am 30 . März d . I . franko Stückzinsen zu
erfolgen .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 24 . März . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien fest .-
Renten freundlich . Die Bankenkundschaft trat in stärkerem .
Maße als bisher mit Anlagekäufen auf , die bei fast völlig fehlen - I
dem Angebot und angesichts der ohnedies vorhandene Marktenge
Kursbefserungen führte . Am Montanmarkt lagen die Kurse unter
Führung von Rheinstah ! und Vereinigte Stahl ( plus % bzw
fast durchweg um Prozentbruchteile über dem Vortagsschluß . Auw
Braunkohlenwerte kamen fast ausnahmslos höher an , wobei
Bubiag mit plus 2 % den höchsten Gewinn erzielten . Bon '
chemischen Papieren stiegen Goldschmidt um M , Farben uni
% % . Von Ekeltrowerten u . a . Akkumulatoren , Schnckert , Siemen -
und Schles . Gas um je 1 , von Autoaktien BMW . und Daimlei
im gleichen Ausmaße . Bei den Maschinenbauwerten stiegen
Orenstein um IX , Rheinmetall -Borstg um 1!X % . Sonst sind norii
Junghans mit plus 214 , Berger mit plus 2 , Allgemeine Lokal und
Kraft , Bemberg mit je plus 1 % sowie Hapag mit plus 1 % al *
starker gebessert zu erwähnen . Eemeindeumschuldung 93 % , Reichs -
aUbesitz 129,60 . Tagesgeld 2 % bis 2 % % . Pfund 11,68 , Dollar
2,493 , Franken 6,60 % .

, Frankfurt a . M „ 24 . März . (Eig . Drahtmeldung .) Tendenz -
Aktien test . Die neuen Abkommen Deutschlands , insbesonderedas deutsch -rumänische Handelsabkommen , gaben der Börse ein
festes Gepräge . Das Geschäft hat sich ein wenig belebt : das Kauf -
interesse der Kundschaft schien etwas größer . Im Durchschnitt - er «
onneten die ersten Kurse % bis 1 % höher tmd im Verlaufe
Zeigten eine ganze Anzahl von Papieren eine weitere Erhöhungim gleichen Ausmaß , wobei sich die Befestigungen auf alle Mar ' t -
gebiete erstreckten . An den .festverzinslichen Märkten hielt sich das
Geschäft in den bisherigen ruhigen Grenzen und größere Ab¬
weichungen waren kaum zu verzeichnen . Tagcsgeld zirka 2 % % .

Wetterberich CS
Frankfurt a . M .

Witternngsaussichten bis Samstagabend :
Wechselnd bewöllt , noch einzelne schauerartige Niederschläge , im
Bergland Schnee , Tagestemperatnren 3 bis 5 Grad über Null ,

nachts leichter Frost , westliche Winde .
Wasserstand des Rheins am 24 . März 1939 . Biebrich - Pegel

2,00 gegen 2,00 m gestern : Mainz : 3,25 gegen 3,19 m gestern -
Bingen : 2,26 gegen 2 .24 in gestern ; Kaub : 2,50 gegen 2,48 m
Zostern ; Köln : 3,07 gegen 3,01 gn gestern ; Kehl : 2,57 gegen2,o0 m gestern .

AEG .-Stam maktien
Augsburg Nbg .-M .
Bayer . Motoren -W .
,T. Berger Tiefbau
Braunk . u Briketts
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden
Com . u . Priv .-Bank
Conti -Gummi 5
Deutsche Bank .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Dt . Eisenhandel
Dt . Reichsbahn Vz.
Deutsche Waffen
Dortm . Union -Br .
Dresdner Bank
Eintracht Braun .

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen :

Börse |22. 3. 39123. 3. 39

122. 3 . 39123. 3. 39 t 'ddmühte . . . . 114 — 114 .50
1---------- j---------- Gesf urel .....
113 . 13 113 .50 Harburg Gummi

134 .— 134 .50
— .— 175 50

1139 .50 — Harpener . . . . 141 .
| — .— {147 .— Hoesch . . . 105 .50 106
141 .— [141 .— Hotelbett .-Ges . . . 74 .50 74 .50
180 .50 181 .— Klöckner -Werke . 116 .— 116 —' 113 .— 113 .25 Niederlaus . Kohle 154 .50 154 .50

1139 .63 140 .— Orenstein &Xoppcl 107 . - 107 .75
111 . 50 111 .50 Rh . Ekktr . Mauth . 112 .50 112 .63
209 .— 211 .— Rutgerswerke . . 137 .— 137 —
118 .25 118 .25 Sachsenwerk
107 . 13 107 .75 Salzdetfort . 132 .75 131

'
50

124 .— 125 .25 Schubert u . Salzer 124 .63 125 —
| — 141 .50 Schuckert & Co . . 173 — — .—
122 .88 122 .75 Siemens & Hal ^ c 178 .— 177 .—1

I — -— j • Stollberger Zink . 76 .50 76 .25— *— I • Ver . Stahlwerke . 109 . 13 103 .38
111 -— | 111 .— Vogel Tel .-Drath 152 .75 152 75
152 . 50 | 152 . 25 WasserGelsenkirch . — ' 158 .53

Rhein - Main - Börse j 22 .3. 3^ 23. 3. 39

122. 3. :19(23. 3. 39 Riebeck Montan 103 .— Jl03 .—
183 .50
174 .75Ascbaffbg . Zellstoff j 99 .50 99 .50

bchöfferhof -Bindg .
Schuckert & Co.Bemberg . . .

Browm , Boveri &Co .
130 .50
119 .—

132 —
119 —

Siemens & Halske
Süddeutsch . Zucker 215 .—

I.
I

I
IBuderus . .

Ccment JIcidcltxÄ ;
Chem . Alljert
Daimler -BeHz . .
Dtsch .Gold u .Silber

103 .63
152 .—
106 .50
133 .50
202 .—

102 .63
152 .25
106 .—
133 . 25
200 .50

Tellus Bergbau .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Wald hoff

115 .75

I
115 .75

Deutsch Linoleum 154 .75 154 — 5" .. Reichsanl . v . .27 101 .60 101 .60Elektr . Liefer . Ges . 129 . - 130 .— 51 0Younganleihe ;1O2 . 13 102 .25Elekt .Licht u .Kraft
.

130 .— 131 .— Anl .-Äusi . (Ältbes .)
4°.'«Schutzgebiet . 13
4’/, • 0Wiesb .St .v,28

129 . 75 129 .60
I . G. Farbenindust . 147 .50 148 .50 97 .75 98 —
Felten &Gujlleaumc 130 .50 131 .50 4,/Z ' . Pr .I_.Pfhr . 10 100 .— 100 .—Griin & Bilfinger 225 .— 41V „ . 10 100 .— 100 .—Hapag . 57 .— 57 .25 4: ." „ . . 21 100 .— 100 .—Hindr . Auffermaur . — .— - .— 4V, °/J

'
Kom . 20 100 .— 100 .—Hochtief . . 142 .— — .— fi 100 .— 100 .—

99 .50Holzmann Phil . . 148 .50 4‘ ..“ „N.Lb .Goid 1 99 .50
Ilse Bergbau
Knorr Heilbronn

— .— 4' Ao . 2 99 .50 99 .50
256 — 256 — 47 . 7 . , 3 99 .50 99 .50

Lahmeycr &. Co. 112 .— 112 .25 41/. 1" , , 8 , 9, 10 99 .50 99 .50Lindes Tvismaschin . 168 .— 167 .75 47, ' /. . 11 99 .50 99 .50Lokom . Krauß 136 .25 136 .75 43/1°/o . . . 6,7 99 .50 99 .50
Mainkraftwerke . 90 .— 90 — 4' /, ' . . 12, 13 ; 99 .50 99 .50
Mainzer Aktien -Br . 86 .— 85 — 4>/, < „ . . . 4-5 99 .50 99 .50
Mannesmann . . 108 .— 108 75 57, ” 0 . . Li . 100 .88 100 .88
MansfeldcrBerghau 130 .— - -- 47, " „ 98 .25 SS 25
Metallgesellschaft . 114 — 113 — 47, ”/. . . 5 98 .25 98 .25
Motoren Darmstadt | 117 .— 117 .— 4' 7 " » 6, 7, 8 98 .25 98 .25
Nordlloyd . 1 — .— 59 . 50 47V/e , , .. 2 | 98 .25 98 .25
Reichsbank . . . : 177 .25 177 .25 47, ” „ . . , 9,10 1 98 .25 98 .25
Rh .Braunk . u . Brik . | 213 . 50 214 — 4'/, «7 ., 98 . 25 98 .25
Rhein . Metalbvaren j 129 .75 129 . 13 D. Kom Sam . Anl . >135 .37 135 .75
Rhein . Stahlwerke 1132 .75 134 .25 I . G. Farben -Bonds ‘121 — | 121 .—

22 . März 1939 23 . Marz 1939
Geld Brie * Geld Brief

Belgien 100 Belga 41 .91 41 .99 41 .93 42 .01
Dänemark . . . . 100 Kronen 52 .07 52 . 17 52 .09 52 . 19
England . . . . . 1 £ Sterling 11 .66 11 .69 11 .665 11 .695
Frankreich ...... 100 Ff . 6 .593 6 .607 6 .598 6 .612
Holland . . . . . 100 Gulden 132 . 18 132 .44 132 .28 132 .44
Italien ....... 100 Lire 13 .09 13 . 11 13 .09 13 . 11
Japan ........ 1 Yen 0 .680 0 . 683 0 . 680 0 .683
Jugoslawien ..... 100 Dinar 5 .694 5 .706 5 .694 5 . 706
Norwegen ..... 100 Kronen 58 .59 58 .71 58 .62 58 .74Polen . . . . . . 100 Zloty 47 . 00 47 . 10 47 .00 47 . 10Schweden . . . . . 100 Kronen 60 .09 60 21 60 . 11 60 . 23Schweiz . ..... 100- Fr .
Spanien . . . . . 100 Pes .

55 .97 56 . 09 56 .04 56 . 16

Tschecho slowakei 100 Kronen 8 . 591 8 . 609 8 .591 8 . 609Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .491 2 .495 2 . 491 2 .495
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Wanderung im Taunus .

Weit Dom Süden braust der Safin heran und bringt
dunkle Regenwolkeck auf seinem Wege mit . Der Wolken¬
schleier wird ab und zu unterbrochen , blauer Simmel und
strahlender Sonnenschein hüllen Ebene und Gebirge ein , nur
in den Tälern wallt der Wasserdamvi . Bei der Station
Auringen - Medenbach verlassen wir die Bahn , weisen
noch einen Blick auf den Taunuskamm , mit dem vorgelagerten
Kellerskopf und folgen den gelben Wegezeichen , die die
Reichsautobahn nahe Medenbach kreuzen , einem Wiesental
entlang führen , die Feldhohe streifen und das Dörfchen Wild¬
sachsen berühren . Von hier aus deutet der schwarze Punkt
die Richtung nach Lorsbach an . Zunächst durch Felder und
im Niederwald ansteigend zur Höhe . Ein Stück am Waldrand
in östlicher Richtung fort . Kurz bevor wir die Feldhöhe ver¬
lassen ( mit Blick rechts aus Langenhain ) , wird der Aus -
stchtsturm auf dem Sofheimer Kave ^ lenberg sichtbar .
Die Steilhänge des Lorsbacher Tales rücken näher und in
vielen Windungen verläuft das Eugtal in nordwestlicher Rich¬
tung nach Eppstein , über dem Höhenrücken Staufen — Sofheimer
Kapellenberg tritt in der Ferne der turmbekrönte Feldberg
mit feinem Begleiter dem Altkönig ftchtbar in Erscheinung .

Die Wanderluft regst stch . Im Lorsbachtal herrscht
reger Verkehr . Eilends verlassen wir bei Lorsbach die
Landstraße und steigen hinter dem Lorsbacher Kopf den
Sang hinauf zum Lursentemvel , Ausblicke in den Tal¬

grund und die Lederfabriken , die aus dem Dorfbild bervor -
treten . In stetem Wechsel bergauf und - ab nähern wir uns
dem W a l t e r st e i n . der unter Raturschutz steht . Allmäh¬
lich wieder bergan und links dem Kaiscrtempel zu¬
steuernd . der uns ein für die Bergnatur des Taunus un¬
gewöhnlich lebhaftes Landschaftsbild kosten läßt . Von felsigen
Bergen , gleich Kulissen eines romantrschen Theaters , einge¬
schlossen . liegt die alte Reichsburg Eppstein der Grafen
von Stolberg -Wernigerode zu unseren Füßem alte Fachwerk¬
häuser zieren das Stadtbild . Jenseits am Waldrand winkt
der Horst - Wessel - Turm herüber . Zur Seite die steil
abfallende Martinswand .

Ein Serpentinweg führt abwärts und am Talrand gibt
uns der Fischbach die Richmna nördlich zum Ausgang der
Ho „ rnauer Bucht . Em Stück der Fahrstraße entlang
( Rückblick auf den Rosfert - Staufen - Zug mit seinen
weit über 200 Meter hoben Wänden ) . Im Ort ein Stück der
Kelkheimer Straße folgend , bringen uns die blauen T reiche
durch Wald und Feld über das Bahngeleise der Kleinbahn
und schon liegt vor uns der Blick gerichtet auf die Ruine der
gewaltigen mittelalterlichen Trutzburg Königstein , von
deren Zrnnen der Blick schweift zum Kranz der Taunusberge
wie Altkönig . Großer und Kleiner Feldberg .
Glaskopf . Rossert und Staufen . Im vergangenen
Jahre konnte die Stadt Königstein aus eine 625Mrige
Geschichte zurückblicken . Ein neues Heimatmuseum gewähr :
Einblick in die Geschichte der Burg und Stadt . Günstige Lage
für Wanderungen zum Feldberg und Altkönig mit seinen Ring -
qällen . Autoverbindung nach Reifenberg . Feldberg , Kron -
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Herg usw . In nächster Nähe grüßt das Wahrzeichens Falken -
st ein s , em alter Bergfried , von dessen Höhe wir das wald¬
umschlossene Landschastsbild bewundern . Der Ort Falkenstein ,
in seinem Kern dicht an die Ostslanke des Burgselsens ge¬
schmiegt , erstreckt stch weit ins Reichenbachtal . über allem
waltet Ruhe , Beschaulichkeit und friedliche Stille . Durch den
Ort links hinab aut der Königsteiner Straße . 200 m vor der
Biegung,lmks hinunter über die Wiesen und die Oberurseler
Landstraße , Blick aut die weit über 600 Jahre alte Stadt
Kronberg ( überragt von dem 46 Meter hoben Bergsried
der Burg ) . Die Stadt ist beriibmt durch die ausgedehnten Erd¬
beerkulturen und ^ stanlagen . sowie die schönen Edelkastanieu -
hame . Durch den Wald zur Mammolshainer Straße . Jenseits
geradewegs hinaus , zum eisernen Turm auf dem Hardtberg
( 1910 . errichtet ) ein Aussichtspunkt besonderer Prägung , der
den . vochtaunus ( Feldberg und Altkönig ) in seiner vollen
Schönheit präsentiert . Wir verlassen die schwarzen Punkte und
gelangen tn ein ausgedehntes Obstbaugebiet von Reuen -
hain , weiter zur Straße Königstein — Höchst , die dem Zug
einer vorromischen folgt und durch die Römer ausgebaut wurde .
Zurückgezogen in die Stille des Sulzbachtälchens liegt Bad
soden , das schon länger als 200 Jahre bestehende Heilbad .
Vor uns ausgebreitet der Maingau mit seinen großen
industriellen Werken Höchst — Frankfurt , im Rückblick die aus¬
gedehnten Wälder zum steten Besuch einladend .

Wer ein Freund dieser herrlichen Taunuslandschaft ist ,
wird sich daher immer hier wohlfüblen und nicht rum letzten
Male diese Gegend aussuchen , denn alle Luftturorte sind be¬
strebt . den Dienst am Kunden $u erfüllen . Ei .

Reisen und Wqnderq

IlIHHHJIIg

soll wissen wo er rastet !

HeilJdima ' Höhen - Kurqrt^ ^ t

Wanderplan

Königstein i . T <

1

Schloßborn i . T Tel . 365 Königstein

i

Kurhaus Rosenhaus=

Beliebtes Ausflugsziel - Schnellzugstation - Alte Kurfürstenburg =Beliebtes Ausflugsziel - Schnellzugstanon - « ne ivunurstenourg = V D A kl E »
viele mittelalterliche Baudenkmäler - Gemütliche Gaststätten Z Besuchen sie oe „ IKK Vlx E

Martinsthal im Rheingau

I Ihr Umsatz steigt
Bes . : M . Wüst -Möller gSchwimmbad am Platze

tz Zentralheizung - Gute Küche - Große Auswahl in Gebäck , Torten u . Kuchen s

W ^ r w uiuk -rt

Zubringer zur Reichsautobahn Frankfurt a . M .— Köln — Anschluß an die
Fernverkehrsstraße 8 Köln — Frankfurt u . Reichsstraße 275 Bad Nauheim —
Idstein — Bad Schwalbach — Lorch a . Rh .
AUSKUNFT ERTEILT : DAS STÄDTISCHE VERKEHRSAMT

|
I

herrlicher Ferien - und Erholungsaufenthalt , Wochenende

gemütliche neuzeitliche Gaststätten

Auskunft durch den Kur - und Verkehrsverein

Rhein - und mittlerer Taunus :

Tour 7 : Mit Sonntagskarte nach Eiserne
Hand . Von hier Saar -Schlesien - Wanderweg
X blaues Andreaskreuz nach Hohe Wurzel

(613 m ) u . überGeorgenborn nachSchlangenbad
(2 Stde .) , dann Waldrandweg an Schmelzers¬
mühle vorbei und an der Klingenmühle auf der
Talchaussee nach Martinsthal und rote Punkt -
Markierung nach Eltville (2 % Stde .) ( Rückfahrt
mit Sonntagskarte Eiserne Hand , Eltville .

Tour 8 : Von Wiesbaden üb . Fischzucht (gelbe
■ ■ Striche ) zur Rentmauer (Darre -Stein ) u . dann
auf dem T Taunushöhenweg zur Platte (2 Std . )
dann T Taunushöhenweg z . Kellerskopf (475m )
23/4 Std . , Abstieg über den Hahnberg (schwarz .
w Keil ) an der Theistalbrücke vorbei nach
Niedernhausen (1 Stde .)

Wie herrlich

wandert sichs im Taunus

Versuchen Sie es selbst , wie viel stärker Sie
die Natur genießen , wenn Sie zu rechter Zeit
eine Rast einschalten . Wo Sie gut unterkommen ,
erfahren Sie durch die folgenden Anzeigen

In den Hochtaunus :

Tour 1 : Mit Sonntagskarte nach Bad Soden
( Rückfahrt über Niedernhausen ) . Von Bad
Soden X schwarzes Andreaskreuz über Neuen¬
hain nach Kronthal , dann roter Strich MW
über Kronberg nach Falkenstein , weiter CD
sckwarzes Rechteck über Fuchstanz zum Feld¬

berg (880 m ) — 3 Std . , zurück T Taunushöhen¬

weg über Glashütten nach Schloßborn , dann
auf der Straße nach Ehlhalten und Oberjosbach
nach Niedernhausen - -- 3 % Std .

Tour 2 : Mit Sonntagskarte nach Königstein
und von da mit Postauto nach Oberreifenberg .
Von hier X schwarzes Andreaskreuz nach
Schmitten und rote Strichmarkierung MW zum
Feldberg — 2 Std . Abstieg durchs Reichenbach¬
tal , erst gelbe , dann rote Striche M » nach
Königstein = 1 % Std .

Tour 3 : Mit Sonntagskarte nach Königsfein ,
von hier SS blaue Striche nach Falkenstein ,
dann gelbe Strichmarkierung über Fuchstanz
zum Feldberg (2 Std .) , Abstieg schwarzes Recht¬
eck  über Rotes Kreuz und auf der Lim¬
burger Chaussee abwärts bis zur • grünen
Punkt -Abzweigung , dortselbst rechts einbiegend
nach den Schmiftröderwiesen , dann im Billtal
abwärts , WM schwarzer Keil Billtalhöhe —
Stoltze Plätzi — Königstein — 2 % Std .

Tour 4 : Mit Sonntagskarte nach Idstein .
Von da WM schwarze Striche nach Esch , weiter
Wegezeichen 3 nach der Tenne (457m ) = 2%
Std . , dann über Reichenbach , nach Niederems
und -E schwarzer Keil über Heftrich nach
Idstein --- 3 % Std .

Tour 5 : Mit Sonntagskarte nach Niedern¬
hausen . Von da schwarzer Keil über Buch¬
waldskopf , Groß - Lindenkopf , Butznickel nach
Schloßborn — 3Std . dann T Taunushöhenweg
über Atzelberg - Eppenhain - Rossert - Fisch¬
bach - Staufen - Eppstein — 3 Std . , von Eppstein
mit der Bahn nach Niedernhausen .

Tour 6 : Mit Sonntagskarte Eppstein ( über
Niedernhausen ) . Von Eppstein — < a . schönem
Waldweg mit Ausblicken auf die Martinswand
und den Walferstein nach Lorsbach . (1 % Std .)
Weiter zum Cohansentempel und nach Hof¬
heim . ( iy4 Std .)

Die alte nassauische
'

Residenz , die Stadt der
historischen Bauten u . Kunstdenkmäler

Kurhaus - Restaurant
Neuer Inhaber Schnitker , früher Sporthotel Nürburgring

erwartet Ihren Besuch - Telephon 314 Königstein

hniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii^

| Eltville am Rhein
die Stadt der kurfürstlichen Burg

Gesch w .Müller - T oft Schlangenbad i . T .
untere Kunanlage

Gasthof u . Pension Frankenbach
hiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiKHiHiiiHiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiinimitiHiiHiiinniiiffiiniffliiiniiffiniiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiii
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Konditorei und Cafe Felsenburg

Hotel - Restaurant „
Haus Siegfried

"

j
Oberreifenberg - Ruf : 36 Reifenberg » Bes . : Chr . Ungeheuer Wwe . W

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllg

Schmitten i . T .

400 — 500 m . ö . d . M . - Reizvoller Luftkurort , prächtige Laub - W

und Nadelwaldungen . Preiswerte Gaststätten

Idstein
im Taunus

ladet zum Besuch ein !

Niedernhausen i . Taunus

Telephon 127

Fremdenheim und Cafe am Waldesrand

Für Kurgäste und Passanten angenehmer Aufenthalt

Gute Verpflegung • Mäßige Preise • Prospekte • Liegestühle

1 /
e .

Königstein
TAU N U S b . Frankfurt a . M .

Besucht das schöngelegene

Niedernhausen i . T .

mit seinen preiswerten Gaststätten \

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiflim
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Glashütten i . T .

| Gasthaus und Pension » Zur Krone «

Bes . : F. Spuck , Telephon 424 Königstein i. T .
Garagen — Zentral - Heizung - Fließ , kalt . u . warmes Wasser

| l!' IIIIIUIIIIIIIIIIIIllllHHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIlllllllllllHIIIIIII0lllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

| Schloßborn i . T .

der ideal gelegene Erholungsort • 384 m ü . d . M .

Prächtige Wälder • Südlage

| iilllllJllllllllllijlllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllHlllllllllllllillllllllllllllllllllllllllHIIIIIIIIIIIIIIIII|IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIHIIUIlllllllHllllllll

Waldbahn - Gaststätte Eiecnsi Unnr | /f
Cafe Restauration / fKlaCFTltS FTUIIM

Schöner Ausflugsort mitten im Tannenwald • Inh . : H . Kraft

iiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHHiiiiiniiiiiiim
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| Großer Feldberg im Ts . (881 m ü . d . M .)

| Hotel Feldberger Hof & ' ÄVbe ?g% 5

ü Neuerbaute Terrasse , gemütliche Gasträume mit herrlicher Fernsicht

H Schöne Zimmer , fließ , warmes und kaltes Wasser , Zentralheizung , Zeit -

W gemäße Preise / Neuer Fernsehsender / Neuerrichtete Feldbergschänke
H besonders für Touristen und Wanderer geeignet .

liiiiiiiiNiHiiiiiiiiiiiHiiiiiwiiiNiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiimiiiiim

Ertrag wird größer durch viele =
Tausend Tagblatt - Leser

| Eppenhain i . T . • Haus Rossert
Kaffeerestaurant direkt am Wald

Pension ab 3 .50 , Telephon Eppstein 30

| l| llilllllllllllllllllllllllüllllUIIIIIIIIIHIIlllllllHI!llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllil|i

| Lorsbach Im Taunus ( Lorsbachtal )

Der Ideale Ausgangspunkt zu den schönsten Wanderungen . An der

Strecke Frankfurt - Limburg . Auskunft durch die Bürgermeisterei

| illllllllllllHIIIIIIIIHIIIIIIIIHIIIIIIIIIIllUIIII!IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll|| ||| ||| | | |

| Eppstein i . T .

Luftkurort , Wohn - u . Ruhesitz , Wanderzentrum

I Hofheim a . Ts . am Eingang ins Lorsbachtal

Herrliche Waldungen

Preiswerte Gaststätten

| llllllUlliHlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllUllllllllllllllllllllllllHilillllllllllllllllllillllllllllllll

H Besuchen Sie Eppenhain i . T .

der ideale Erholungsort - 475 m ü . d . M .

IIIIIHIIIIIIIOIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllHIIIIIIIIIIIIIIIIIIilllliWIIIIIIUIIIilllllillll^

Oberreifenberg i . T . |
700 m 0 . d . M . (am gr . Feld berg ) • Höchst J
gelegener Fremdenverkehrsort Im Taunus M
Neuzeitliche Hotels und Pensionen W
Ausk . u . Prosp . Kurverwaltung .

IlilllllllllllllllllllllllllHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllHIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlS

„
Fra n kfu rter Hof Oberreifenberg - Tel . 27 Reifenberg j

Restaurant - Pension • Bes . : A . Usinger Wwe . • Preiswertes Wochenende W
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiim

Kurhotel
„

Haus Reifenberg
"

Oberreifenberg - Wochenende - Pension 4 .50 bis 5 .00 - Telephon 19 =

AM TAUNUS
Altbewährtes Heilbad für

Katarrhe , Asthma , i
Herzleiden

Mehr als 20 Heilquellen — Weltbekanntes Inhala - i
torium — Bevorzugtes Wanderziel — Ausgangs - i
punkt zu schönen Wanderungen In den Taunus , i

Prospekte durch Kurverwaltung und am
Schalter des Wiesbadener Tagblatts .

IIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllOllllllllJIIIIlOllilllllllllWHIIIIIIIIIU^
Besuchen Sie den schön gelegenen

Luftkurort Neuenhain
am Südhang des Taunus i

lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllUlllllllllllllllllllllllHIillllillllllllllllillllJIllllllllllllllllIllllllld

Falkenstein i . T . aw - mo » . « . «lm .

MW
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mehr Überraschungen aufwarten

Und man soll

' denn Fewa wascht neutral <

Ein drastisches Beispiel dafür , daß Grob nicht auf Fein

gehört , sondern Grob nur zu Grob und Fein auf Fein .

Nicht immer ist schon im ersten Augenblick so klar er¬

kennbar , wenn gegen diesen Grundsatz gesündigt wird .

Bei der Feinwäsche z . B. merkt man es meistens erst dann ,

wenn es zu spät ist , wenn also ungeeignete Mittel schon

ihre böse Wirkung getan hoben . Darum kann man es

der Hausfrau gornicht eindringlich genug sagen , daß sie

bei der Feinwäsche von vornherein Fewa nimr ^ t , das

neutral wö $cht und keine tückische Kalkseife hinterläßt .

dabei nie vergessen : Fewa

scheuert nicht und ätzt

nicht , es löst den Schmutz

nur ab und läßt Gewebe

und Material ganz un¬

versehrt .

Vorzeichen einer Erdbebenkatastrophe ?
Flucht not dem » Wandernden Berg "

. — Die rätselhafte Naturerkchenmag in Aaliforuten .

Die Hausfrau hat aber noch mehr Sorgen als

mit der Feinwäsche . Darum sollte sie auch wissen ,

wie vielseitig Fewa ist . Mit Fewa

kann man fast den ganzen Haushalt

zum Blinken und Blitzen bringen .

Man muß z . B . einmal Fensterscheiben

mit Fewa geputzt haben , um zu

wissen , wie durchsichtig Glas über¬

haupt sein kann . Alle Glas - , Por¬

zellan - und Kristallsachen leben durch Fewa

geradezu wieder auf . Ebenso werden Schleif¬

lackmöbel und lackierte Türen , Badewannen

und Waschgeschirre so strahlend sauber , daß ( t

man denkt , sie wären gerade frisch geliefert .

man doch an Web . das von der ErdbewesuM
überrascht wurde . Verluste erlitten . IInauf «
baltsam schieben sich Sand « und Gerollmallen
vorwärts , und wenn die Sewi * * , 'L

Streit um den fliegenden Hund .
“

Dänische Dogge in Zukunft kein » Schoßhündch en “ mebr . — Was ist ein » Sundevassagier “ ?

Schreckensnacht in Füssen .

Acht Anwesen abgebrannt . — 59 Obdachlose .
Füssen , 24 . März . ( Funkmeldung . ) Füssen

erlebte von Donnerstag zu Freitag eine
Schreckensnacht . In einem mit alten Häusern
dicht bebauten Viertel im Südosten der Stadt
brach gegen 22 Uhr aus noch nicht einwand¬
frei geklärtem Grunde in einem Anwesen ein
Feuer aus . 2m Verlauf von einigen Stunden
griff das Feuer von einem Haus auf das
andere über , sodaß bis früh 2 Uhr nicht
weniger als acht Anwesen zum g rotzten Teil
tn Schutt und Asche gelegt wurden . Durch
das Branduuglück sind 59 Menschen obdachlos
geworden . Ein 50 Jahre alter Mann konnte
aus dem oberen Stockwerk eines Haukes nicht
mehr gerettet werden . Er kam in den
Flammen um . Zn den Löscharveiten war
auch Mllitär ausgerückt , durch dessen Ein -
«treifen eine noch gröbere Ausdehnung des
Feuers verhindert wurde .

Hus Tleiv l/orks
Korruptionssumpf .

Acht Jahre Gefängnis für Hines .
New Bork , 23 . März . Nach einem mehr¬

wöchigen Prozetz wurde am Donnerstag
Hines , der als Leiter der demokratischen
Parteiorganisation Tammany - Hall 26 Jahre
lang fast unumschränkter Machthaber New
Borks war . wegen Korruption , vassiver Be¬
stechung . Gewährung politischer Protektion
für verbrecherische Elemente und anderer
Verbrechen zu einer Eesamtgefängnisstrafe
von acht Jahren verurteilt . Der Richter er¬
klärte nach der Urteilsverkündung , nur das
Alter schütze Hines vor einer höheren Strafe .
Die Beweisaufnahme habe ergeben , datz
Sines jährlich mindestens 30 000 Dollar er¬
halten habe , um das Lotterie -Racket des
Juden Flegenheimer vor polizeilichen Zu¬
griffen zu schützen . Nichtsdestoweniger setzte
der Richter die Urteilsvollstreckung aus , um
dem Verteidiger Gelegenheit zu einer Be¬
rufung zu geben . Jedoch wird Sines bis zur
Berufungsverhandlung in Untersuchungshaft
gehalten , während er sich bisher gegen
Stellung einer Kaution von 20 000 Dollar
auf freiem Fuß befand .

TWltionärstochter
als Polizistin .

Schrulle oder Freundschaft ?
Die Welt hatte noch immer viel Ver -

Ftänbnis . sogar Bewunderung , für die
Schrullen reicher Leute . Man erbaut sich an
ihnen , findet sie originell , zumindest aber als
Beweis dafür , datz reiche Leute sehr volks¬
tümlich sein können . So erfreut sich denn
Miß Barbara llre , die Tochter eines
schotnschen Mrllronars , die in einer schmalen

Panik in Gilroy .

San Franzisko , 23 . Marz .
Ist Kaliforniens „ Wandernder Berg

"
,

über den mir dieser Tage kurz berichteten ,
der Vorbote einer Naturkatastrophe ? Mit
dieser Frage beschäftigen sich Naturforscher ,
Ingenieure . Techniker und Erdbebensachver¬
ständige . nachdem sich der Bevölkerung des
gesamten südkalifornischen Distriktes eine zu¬
nehmende Erregung bemächtigt hat . Seit
Wochen hält nunmehr schon eine Erd¬
bewegung an , die ebenso unheimlich wie
rätselhaft erscheint . Ein Berg wandett , und
die Erdmassen , die er unaufhaltsam vor sich
berschiebt , verwandeln auf einem kilometer -
breiten Streifen fruchtbares Land in eine
trostlose Wüstenei .

Man erinnert sich mit Schaudern , datz die
Erdbebenkatastrophe , die 1906 San Franzisko
zerstörte , in ganz ähnlicher Weise begann .
In dem südlich der Stadt gelegenen „ San
Andreas - Fault

"
schoben sich durch einen plötz¬

lichen Bodenritz Erdmassen übereinander , die
jene in die Geschichte eingegangene Kata¬
strophe auslösten . Obgleich der wandernde
Berg , der sich mit einer Geschwindigkeit von
8 Meter im Tag vorwärtsbewegt , 160 Kilo¬
meter südlich von San Andreas - Fnult in
der Nähe der kleinen kalifornischen Stadt
Gilroy am Payara - FIutz befindet , be¬
fürchtet man doch , datz die rätselhafte Natur¬
erscheinung noch weitere Kreise ziehen könnte .

Schon ist ein kleines Heer von Flücht¬
lingen , die der wandernde Berg mitsamt
ihrer Habe vertrieben bgt , in Gilroy einge¬
troffen . Wagen auf Wagen . 6oc6aufgetürmt
mit Hausgerät , poltert in das Städtchen , ge¬
folgt von Viehherden , deren Weiden die Erd¬
bewegung bereits verschlungen hat . Eine
ganze Reibe von Farmen , die dem Berg im
Wege standen , wurden vernichtet und ver¬
schüttet . und wenn bisher auch noch keine
Menschenopfer zu Beilagen waren , so bat

Vor kurzem ereignete sich auf einer
amerikanischen Luftfahrtlinie ein lustiger
Vorfall . Eine Dame Betrat den Flughafen
von New Bork in Begleitung einer großen
dänischen Dogge , den sie als „ Schoßhündchen "

mit in das Flugzeug nehmen wollte . Sie
berief sich dabei auf eine Bestimmung der
nordamerikanischen Luftfahrtgesellschaften ,
nach der der Hund ohne Sondergebühr an
dem Flug teilnehmen durfte . Dieser Vorfall
erregte , bei den Beamten des Flugplatzes
einige Bestürzung . Die Dogge wog fast
genau so viel wie ein Mensch , und sie nahm
außerdem genau so viel Platz ein . Sollte der
Hund völlig umsonst fliegen ?

Als erschwerender Umstand kam hinzu ,
datz die Kabine mit Passagieren vollauf
besetzt war , und datz also für den Hund kein
genügender Platz mehr vorhanden war . Die
Dame aber bestand auf ihrem „ Recht " und
ließ sich durch die gutgemeinten Vorhaltun¬
gen der Beamten gamicht irremachen . Der
Streit wurde schlietzlich so entschieden , datz
ste den vund zwar obne Sondergebübr mit »
nehmen könnte , die Dogge aber auf ihrem
bchoh behalten mühte . Natürlich war die

3m übrigen versieht die Millionärstochter
ihren Dienst mit größter Gewissenhaftigkeit .
Wenn aber dann die Dienststunden vorbei
stnd , steigt sie in ihr bereits wartendes Auto ,und fährt hinüber in ihre mit allem Cujus
ausgestattete Wohnung jenseits des Flunes fewa kann noch mit
® te ^ ¥njloriU ösebt ste zu Hause natürlich aus,1
macht schnell Toilette mit Hilfe geschickter
Zofen und begibt sich in ihren Salon , wo
meist schon die Abendgäste warten . Nun
kommt es aber vor . daß die millionenreiche
Polizistin plötzlich telephonisch zum Nacht -
drenst beordert wird . Dann legt sie eilends
das Abendkleid ab , schlüpft in ihre Uniform
und fahrt im Luxuswagen in das Londoner
Arme -Leuie - Viertel , ihren Dienstbezirk . Als
Polizistin lehnt Re es natürlich entschieden
ab . irgendwie männlichen Schutz zu begehren .
Hse findet es sogar sonderbar , datz ihr ein
Zivilist Schutz anbieten will .

durch Sprengungen die Erdwelle aufzuhalien
Ein großes Polizeiaufgebot Bat das Be¬

troffene GeBiet abgesperrt . um den Strom
der Neugierigen , die aus den Küstenstädien
Kaliforniens herbeigeilt sind , um den
wandernden Berg zu sehen , einzudämmen . In
den offiziellen Gutachten heitzt es . datz man
trotz dieser Erdbewegung , die nicht zum
Stehen komme , vorerst keinerlei Anzeichen
für eine bevorstehende Erdbebenkatastrophe
festgestellt habe .

Wissen Sie schon . . .
. . . datz englische Militärflieger aus

Singavore bei einer Notwasserung eine bis¬
her unbekannte Inselgruppe bei den Niko¬
baren ( Indischer Ozean ) entdeckt haben
wollen , wo immer noch die Kokosnuß als
Zahlungsmittel gilt ?

• • datz ein 91 Jahre alter Junggeselle
aus . Bowerswell ( England ) endlich des
Alleinseins müde wurde und das Aufgebot
mit einem älteren Fräulein bestellte , das er
vor dreißig Jahren kennenlernte ?

vorwatts , und wenn die Bewegung anhatt .
wird man in Kurze die Stadt Euroy selbst
räumen müllen , auf die sich der wandernde
Berg zubewegt . Das Schlimmste aber ist . datz
der Berg seinen Weg über den Payara -
Fluß zu nehmen scheint . Eine Brücke ober¬
halb Gilroys ist bereits durch die fortgesetzten
Bodenerschüterungen eingestürzt , und man
muß befürchten , daß ein Sturz der Erdmallen
in das Flußbett bei dem gegenwärtig ohne¬
hin sehr hohen Wallerstand und dem Gefälle
des Payara eine Überschwemmung ver¬

ursachen könnte , die das Zerstörungswerk der !
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nachI Das wäre also der bekannte Elefant im Porzellan - LadenGilroy teilweise lahmgelegt worden , weil ) v

verschiedene Zufahrtsstraßen , die der Berg
übeiauerte . verschüttet stnd . Eine Abordnung
von Technikern und Ingenieuren , die aus
San Franzisko herbeieilten , betoäftigt sich
gegenwärtig mit dem Problem , wie man den
unheimlichen Wanderer zum Stillstand
bringen und der Erdbewegung Einhalt tun
könnte . Man hat vorerst über den ganzen
Bezirk von Gilroy ein allgemeines Rauch¬
verbot verhängt , da nach Ansicht der Sach¬
verständigen Erolosionsgefabr Besteht . In¬
folge der starken Erdbewegungen steigen
ständig unterirdische Gase , die frei werden ,
an die Oberfläche emvor . Ans diesem
Grunde hat man es auch bisher abgelehnt .

Arme -Leute - Straße an der Themse . in London
Polizeidienst macht , recht großer Sympathie .
Man Bewundert Re , wenn sie in der Uniform
eines weiBlichen Polizisten würdevoll auf
und aB marschiert , ist entzückt darüber , datz
sie 59 Schillinge in der Woche verdient ,
während sie selbst ihrer Kammerzofe ein viel

8eres Gehalt zahlt . Begreiflicherweise
en viele Damen , vor allem die Herren

der vornehmen Londoner Gesellschaft , ein
Interesse daran . Miß Barbara int Dienste
zu sehen . So erlebt denn in diesen Tagen
die sonst so tote Arme -Leute -Straße an der
Themse einen starken Autoverkehr .

Miß Barbara ist in jenem schottischen
Industries ! ädfchen . wo ihr Vater seine Stahl¬
werkanlagen hat . in die Schule gegangen .
Dort schloß sie ewige Freundschaft mit einem
einfachen , aber sehr liebenswürdigen und
ehrlichen Mädchen , ihrer Sarah . Diese besaß
nun keinen millionenreichen Vater und suchte
sich , als sie die Schule verlallen hatte , eine
lohnende Beschäftigung . Sarah wurde
Malleuse . Unverzüglich lernte auch Barbara
danach das berufliche Mallieren . Sarah
wechselte den Beruf und wurde Londoner
Polizistin . Sofort meldete sich auch die
Millionärstochter und zog ebenso die Polizei -
uniform an . Die Londoner Gesellschaft be =
banntet . Barabaras Polizeidienst sei keine
Schrulle . All das geschähe aus reiner
Freundschaft .

Reise für die Dame ebensowenig angenehm
wie für die Dogge . Aber die Bestimmungen
wurden jn Zukunft anhand dieses Falle --
stets so ausgelegt , daß jeder Pallagier seinen
Hund mitnehmen könnte , wenn er ihn auf
dem Schoß tragen wolle . Selbstverständlich
haben die Besitzer von Doggen von dieser
Möglichkeit wenig Gebrauch gemacht .

Auf einer Tagung des Komitees der
internationalen Vereinigung für den Luft¬
verkehr wurden , die Fragen über die Mit¬
reise von Hunden jetzt endgültig geregelt . In
Zukunft dürfen die kleinen Hunde weiterhin
auf dem SÄoß ihres Herrn ober ihrer Herrin
die Luftreise antreten . Für die großen Hunde
gelten die besonderen Bestimmungen und be¬
sonderen Preise . Man hat auch den Begriff
des „ Hundevallagiers "

erfunden . Der Hunde -
vallagier ist ein Geschöpf , das einen gesonder¬
ten Platz für sich beanspruchen darf . Der
Platz für ihn besteht in einem kleinen Körb¬
chen , das während des Fluges zugedeckt wird ,
damit das Tier die menschlichen Pallagiere
nicht stört . Für einen Korbvlatz ist natürlich
ein besonderer Preis zu entrichten .



und Franz war wobl im Glaube » , keine Freundin balle es ,
- in Ovier bringend , für ihn gekauft . Wenn ich Lebt als Eigen¬
tümer auftrat und das liegengelassene Etui zurücksordern
würde , wären unangenehme Szenen zu erwarten . Ich baue
es zwar nicht beweisen können , denir es gab zweifellos 110(6

Sehr solcher rubinroter Horneiuis . wenn ich auch in keinen «
aden der Stadt mehr ein ähnliches entdeckt batte — wichtiger

war iedoch die Vermutung , bah Franz meine Angaben
glauben würde . Vielleicht konnte es durch das nicht einwand -
frcfe . .Geschenk " feiner Freundin Frieda »um Zerwürfnis
zwischen dem Paar kommen . Das wollte ich natürlich nickt ,
jedenfalls aber mutzte ick Morellas Ceickenk wieder haben .

Ich tanzte also nockmals mit Frieda und erklärte ibr ,
wieso ick erraten batte , datz ibr Vater Kellner und in der
Eremitage beschäftigt sei . wo ick vor etwas mehr als eineni
Jahr das Etui versehentlich auf dem Tisch liegengelallen Hatje .
Ich sagte auck dem Mädchen , datz ick am nächsten Tage mich
bet der Direktion des Lokales erkundigt batte , ob man das
Etui gefunden Hätte , datz aber die Anfrage erfolglos
geblieben war .

Frieda begriff alles . Auck die Zeitangabe stimmte . Ich
stellte nun die wichtigste Frage : „Weitz er . datz Sie das Etui
nickt gekauft haben ? '

„Nein , flüsterte das Mädchen
beküinmert . „Wird er böse werden , wenn er es erfahrt ? . er¬
kundigte ick mich weiter . „Bestimmt !" erwiderte <yrteba
resigniert . „ Sören Sie " — fuhr ick fort , während wir
tanzten — . „ Sie wissen nun Bescheid . Das Etui ist gewiß
kein arotzer Wertgegenstand , aber es ist ein Geschenk von einer
Frau . Sie werden verstehen , datz ick es wieder haben mutz -
Ick will Franz nickt sagen , woher Sie das Elm haben , denn
ich will keinen Streit zwiscken euck Hervorrufen . Für das

tckweiaen müssen Sie mir aber helfen . Ich kaufe ihm das
tut ab . Ick zahle ihm 20 Mark . Mi « Sie das fert,abringen ,

ift Ihre Sacke . Wollen Sie ? " Frieda nickte .

Ick brackte das Mädcken zurück an den Tisch . letzte nnck
aber nickt mehr dazu , sondern erklomm einen Hocker an der
kleinen Bar . Ick beobachtete , wie Frieda nut Franz sprach .
Es ging nicht sehr schnell , sckeinbar wollte Franz sich aus dem
gleichen Grunde nicht von dem Etui trennen , der nnck
bewegte , es unbedingt wieder zu erwerben . Aber Frieda
siegte . Sie brachte es mir selbst .

Ick fragte Sie . wie sie es ihrem ureund abgenommen
habe . Ihre Erklärung war eine Mischung von Wahrheit und
Evaslikt . Sie batte ihrem Freund erzählt , datz ick deshalb so
interessiert an diesem Etui sei . weil ick ein abnlickes eimnal
besessen und verloren hätte , und da mein Etui das Geschenk
einer Freundin gewesen wäre , möchte ick . wenn auch mein
eigenes Etui unwiderbringlich verloren war , wenigstens ein
anderes von der gleichen Art haben . Leider hätte ick « in
solches seither überall vergeblich gesucht bis aus diesen Abend ,
wo ick in Franzens Sünden ein Etui sah . das meinem ver¬
lorenen Etui vollkommen glich . Frieda batte ihrem Freund
nun versprochen , datz sie ihm für die 20 Mark , die ick zahlen
wollte , ein neues , gewitz noch schöneres Etui kaufen wurde ,
daraus batte er eingewilligt .

Ich nannte Frieda ein kluges Mädcken . gab ihr einen
Zwanzigmarkschein und batte nun endlich wieder mein von
der schönen Akorell « geschenktes rubinrotes Zigarettenetui in
der Sand — eine Wiedersehensfreude . die mick veranlagte ,
nock am gletcheii Abend einen Brief in das eingetretene
Schweigen »u senden , so datz nun mein Tag um eine Hoffnung
reicher ist . um die Sossnung , datz noch wieder einmal ein
langes , blaues Kuvert bei der Poft fein wird , auf dem eine
schlanke , meine Sand in grotzen stolzen Lettern meinen
Namen fckrieb .

Vergelts (Bott !

Der Munding in Jsuv war ein lustiger Kerl . Seine

Streiche füllten vor 60 Jahren das ganze Allgäu .

Die stattliche Pension , die er als ehemals Fürstlicher
Oberjager bezog , war schon immer in der ersten Hälfte des
Monats vertrunken . Denn - zwischen Jsny und Illertissen
gab es kein Wirtshaus , in dem der Munding nicht ein¬
kehrte und in dem er , das muhte man ihm lassen , auch nicht
gern gesehen war . Denn immer wuhte er etwas Neues ,
immer gab es was zum Lachen . Aber damit wurden seine
Schulden nicht weniger .

Darum lieh er sich einst von einem Bauern in einem

Sarg durch all die Orte fahren . Überall fragte man den
Bauern , wer denn da im Sarge liege .

„ Der Seppel Munding !" — „ Ach , du liaba Gott ! Der

guate Munding ! Gott schenk em de ewige Ruah ! Ich
will ' m nix Nachrede , obschon er nur ja auch an de zehn
Guide schuldig sich ! Ach , wie gern wärd '

ch em de schenke ,
wenn er nur Widder aufwach « däht !"

Der Sargdeckel hob sich , der Munding grinste heraus
mtb rief dankbar :

„ Vergelt
' s Gott !"

Dann lieh er sich zum nächsten Gläubiger fahren .
P . K .

IlVGÄ ! Neue Bücher

* „ Ak eine Vorfahre n ." Eine Ahnenkartei für alle .
( Verlag von Friedrich Sardemann . Köln .) Diese von Johann
Ä . S ch w a r i m a n n geschaffene Abnenkartei unter dem
Titel „ Meine Vorfahren " wird den Bedürfnissen des abnen -
forfckenden Laien in hervorragender Weife gereckt . Sie stellt
nickt nur einen — je nach neugewonnenen Ergebnissen ände -
rnngs - und erweiterungsfähigen — „ Ahnenpaß " dar . sondern
ergibt eine wesentlick umfasiendere und vollständigere
F a m i l i e n ck r 0 n i k, die über die notwendigen Daten
hinaus eine beliebige Menge von Denkwürdigkeiten aller
Art . sowie Bilder und Dokumente aufnebmen kann . Die
Karteiform gewährt weitestgehende Beweglichkeit : die
Karten können zum Zweck behördlicher Beglaubigung beraus -
genommen . etwa „ verfckriebene " ausgewechfelt werden . Eine
sinnvolle Bezifferung begleitet die Abnenfolge von der ersten
bis zur vierten Generation und bietet die Möglichkeit , mit
einem einzigen Griff die Beziehungen jedes Vorfahren zum
Probanten selbst und zu allen aufgenommenen Angehörigen
sestzustellen . Die Verschiedenfarbigkeit der auf männliche
oder weibliche Personen bezüglichen Karten ist eine weitere
Erleichterung der llberstckt . Den Personenkarten ist ein leickt -
satzltcker „ Leitfaden für die Abnenforschung " und ein
„ Ahnen -Spiegel " mit korrespondierenden Zahlen vorgeheftet .

* „ S 0 sab ich A f r i k a .“ Mit Auto . und Kamera
durck unsere Kolonien . Von P . E . E t t i g h 0 f f e r . ( Verlag
E . Bertelsmann , Gütersloh .) In die bunte Welt Afrikas

1. führt P . C . Ettigboffer , allein mit Auto , Film und Sckreib -
mafckine . Einst auf den endlosen Straßen Frankreicks , nun
auf der holprigen Pad durch Südweft . wahrhafti » , Safari !
Safari , die große Fahrt eines Menschen , dem immer neues
Erleben , dem ein gefahrvolles , abenteuerreiches Leben zur
Leidenschaft wurde . Leidensckaftlick bewegt fick auch dieses
Afrika -Buck . Spannend und fesselnd wie der Film , den
Ettigboffer int sckwarzen Erdteil gedreht hat . Ein Berickt
voller Erlebnisse und Begegnungen , das uns Afrika , so wie
es ist , auf das Ansckaulickste erleben läßt .

* Alfred Heller : „ Zwischenspiel in heißer
Zone "

, Roman . ( Verlag „ Das Bergland -Buch "
, Salzburg .)

Pauline Lucca . Stern der Berliner und Wiener Hofpoper .
rüstet in New Orleans zur Rückkehr in die Heimat nach
ihrem triumphalen Gastspiel in Amerika . Seüor Hernandez ,
ein liebestoller Kubaner , der Pauline auf ihrer Reise durch
die Nordstaaten wie ein Schatten gefolgt ist . entführt sie auf
feiner Jacht . Tettenbach . ein entlassener österreichischer
Offjzier , verhilft ihr zu einer abenteuerlichen Flucht int
Rettungsboot und beide kommen völlig mittellos in
Havanna an . In dieser Notzeit erblüht Pauline das große
Glück ihres Lebens . Ein kurzer Elückstraum . Tettenbach
eilt unter die deutschen Fahnen — der Roman spielt 1870
— und Pauline wird durck die bavanniscke Revolution und
die Intrigen Hernandez

' vertrieben . In einem besckeidenen
Zimmer in Wien treffen fick die Liebenden wieder . In
Panlinens Armen verlöscht Teitenbachs junges , wildes
Leben .

* Eugen Krebs : „ D a s Land am Parana "
,

Roman . ( Verlag Gustav Weise , Berlin .) Ein Land ohne
Grenzen ist das Land am Parana , dem zweitgrößten Strom
des südamerikanischen Kontinents . Tausende von Quadrat¬
kilometer weit erstreckt es sich nach Westen . Zwischen den
einzelnen Niederlassungen liegen oft viele Reitstunden .
Stabte sind selten . Das ist das Gebiet , das der junge deutsche
Student Michael Kersten kennenlernt , als er nack Süd¬
amerika kommt . Eugen Krebs versuckt das rätselhafte Ge¬
sicht dieses Landes zu zeichnen , Menschen in die Handlung
hineinzustellen , deren Art uns immer fremd bleiben wird .
Wenn auch Schicksal und Erlebnisie der Helden des Buckes
abenteuerlich anmuten , so steht der Verfasser nickt mit den
Augen des Abenteurers , sondern mit den Blicken des ernsten
Mannes , dem das Schicksal des Landes , seiner Menschen
und Tiere ans Herz geht .

* „ Fliegende Blatte r .“ Zweiter Halbiabrsband
1938 . ( Verlag von I . F . Schneider , Müncken .) Mit einem
schonen , ansehnlichen Band legt der Verlag die Früchte
eines halben Jahres echten und kernigen deutscken Humors
erneut der Öffentlichkeit vor . Namhafte deutsche humoristische
Schriftsteller und Zeichner haben sich hier wieder ein lustiges
Stelldichein gegeben . Da findet man Geschichten von Peter
Robinson , A . Wagner , Jo Hanns Rösler , R . Schneider -
Schelde , Ralph Urban u . a „ Witze und luftige Reimereien
mit wirksamen Pointen . Auslandsbumor . die „ Kinkerlitzchen "
und ^ Ping -Pong " genannten Glossen »um Zeitgesckehen . so¬
wie Rätsel und Preisausschreiben , dazu eine Fülle von
Zeichnungen , flott hingeworfene Karikaturen und im beson¬
deren hervorragend wiedergegebene farbige Blätter von
Josef Mauder , Hugo Frank , Martin Claus , C . I . Bauer .
G . Croissant , Gustav Traub , Kurt Heiligenstaedt . Max
Bauer und auch manch neuer Begabung . Immer wissen die
Mitarbeiter ins Schwarze zu treffen . Es ist ein warmherziger
und gutmütiger Humor , nicht verletzend , nickt zersetzend ,
nickt schonungslos bloßstellend , sondern immer mit jenem
verstehenden Wissen und dem wissenden Verstehen , das die
Schwächen aufzeigt , gleichsam um Öl hineinzugeben , statt
Salz hineinzureiben .
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24 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

John wandte sich ab . Zwischen den Augen stand eine

tiefe Linie . Seine Füße waren schwer , und er ließ den

Kops hängen , als et den Weg eiuschlug . der zum Hause seines
Onkels führte .

„ Hallo , John !"
. ,

Er blickte auf . Seine düstere Laune war im Augenblick
verflogen , als er Beiles Stimme hörte . Sie kam den Hügel
herunter , so rasch , daß ihr Haar übet ihre Schulter zurück -

fluiete . In den Händen trug sie eine dampfende Schüssel .

„Es ist Suppe für den armen Gavin "
, sagte sie , als sie

näher kam . „ Kommen Sie mit ."

Sie eilte fort , und John folgte ihr zum Hause des alten
Doktors der Company am Mühlenteich , wo Gavin in einem

bequemen Bett untergebracht war .

„Danke , danke , Fräulein Body !" murmelte Gavin , als
Belle die Tür aufftie » . „ Haben Sie wirklich Zeit gehabt , sich
um so einen Narren , wie ich es bin , zu kümmern ? '

„ Wie geht
' s , Gavin ? " fragte John . .

Gavin sah überrascht auf . Er wandte seine Augen ab .

. Er ickwieg und blickte auch John nicht an , bis Belle die

Schüssel so hingesetzt hatte , daß er mit seinem gesunden Arm

offen konnte .
„Sehen Sie , Boß "

, sagte et dann mit leicht zittemder
Stimme , „Donovan — der Himmel schenke ihm ewige Ruhe
— und ick — wir haben hart genug bezahlt für unsere —

Dummheit ." , ~
„ Es war Pech , Gavin "

, sagte John . „ Die jungens
fragen alle nach Ihnen . Hoffe , es geht Ihnen besser !"

„ Wissen Sie , Boß "
, sagte Gavin und blickte auf , „ wisse «

Sie , wie es passiert ist ? "

„ Ich weiß , weiß alles darüber . Sorgen Sie sich nicht
darum . Sehen Sie lieber zu , so rasch als möglich gesund zu
werden ."

„ Eine Flasche und zwei — . Narren "
, sagte Gavin hart¬

näckig . „ Na , Boß , wir haben hart bezahlt , hart genug . Aber
wenn es die Heiligen wollen , bleibe ich nicht lange hier
liegen . Es ist nur mein Arm , sagte der Doktor . In einer

Woche bin ich wieder im Lager . Natürlich tauge ich diesen
Winter nicht mehr für die Säge . Aber mit einer Hand kcnrn
man einen Proviantschlitten ganz gut führem Und Sie
können den Burschen von dem Schlitten an die Sage stellen ,
um wenigstens einen der Dummköpfe ersetzt zu kriegen , die
der Whisky Sie gekostet hat ."

„ Sie sind , ein guter Junge , Gavin !" sagte John herzlich
und griff nach der gesunden Hand . „ Machen Sie sich weiter
keine Sorgen . Sehen Sie nut zu , so bald als möglich wieder

auf Ihren Füßen zu stehen . Die Jungens wollen Sie alle

gern wiedersehen ."

„ Danke , Boß . Wirklich , Fräulein Body , ich bln ' s nicht
wert , datz Sie soviel Arbeit meinetwegen haben ."

„Und wie geht es Onkel John ? " fragte John , sobald
Belle und er auf der Straße waren . , ,

„Besser , viel besser
"

, sagte sie heiter . „ Ich glaube , Sie

haben ihm das Leben gerettet !"

„ Ich ? Wieso denn ? "

Sie nickte und sah zu ihm auf , während sie rasch weiter «

gingen . , ,
„Sie haben es getan . Wenn et lebt — so haben wir es

nur Ihnen zu verdanken . Ihnen allein . Sehen Sie , bet
Doktor — der Spezialist — sagte ihm vergangenen Sommer ,
er müsse seine Geschäfte ausgeben , weil et sich nicht auftegen

dürfe . Er konnte es aber nicht tun — bis Sie kamen Und
jetzt sitzt er in seinem Lehnstuhl und sagt , et brauche sich um
gar nichts mehr zu kümmern , denn jetzt seien Sie ba, . und St «
führen den Kamps gegen Lowreys Bande besser , als er es
hätte tun können .

Ich ließ den Professor aus der Stadt kommen , so bald
es nur möglich war , ihm eine Nachricht zukommen zu lasse « .
Heute morgen fuhr er fort , um den Abendzug l« Bärenfee
zu erreichen . Et sagt , wenn Onkel John fick weiter keine
Sorgen macht und alles macht , was ich ihm sage , kann der
nächste Anfall noch lange auf sich warten lassen Und Onkel
John sagte : ,3a , ja , Doktor . Jetzt kam , ich Ihrem Rat
folgen . Ich habe einen Neffen da , der alles für mich erledigt .'

Ist das nicht wundervoll ? " — Johns Stirn umwölfte sich .
„ Aber wenn ich versage ? Wenn ich nicht seinen Erwar¬

tungen entsprechen werde ? Was ist dann ? '

Sie stiegen nun den Hügel hinan , und sie sah ihn rasch
an . Sie war sich sofort des Ernstes feiner Worte bewußt .
„ Sie werden nicht versagen . Ich weiß es !"

sagte sie . „Was
gibt es ? Was macht Ihnen Sorge ? “

John erzählte ihr von dem Verschwinden bet sieben Leute
und was er von Barts Absichten gehört hatte . Ihre Auge «
funkelten , als er Barts Namen erwähnte .

„Aber es wird ihm nicht gelingen “
, rief sie „ Nein , sicher

nicht . Die Leute halten alle zu Ihnen . Ich habe mit Gavin
gesprochen , und der weiß es . Sie haben bis jetzt schon Wun¬
der vollbracht . Denken Sie daran , was Sie bisher geleistet
haben . Sie werden spüren , daß Bart Sie nickt schlagen kann
Und selbst , wenn er ’s tut “

, setzte sie lächelnd hinzu , „ werden
Sie alles getan haben , was überhaupt an Ihrer Stelle mög¬
lich war . Aber Sie werden gewinnen , das weiß ich .“

In der Halle hielt sie ihren Finger warnend an die
Lippen .

„Wir haben Onkel nichts von Donovan und Gavin er¬
zählt "

, sagte sie . „ Erzählen Sie ihm nichts von dem Verlust
der sieben Leute . Seien Sie — beiter , ja ? “

Er sah sie an , und sein Gesicht hellte sich sogleich auf . „So
ist

' s recht !" lachte Belle . „Vorhin waren Sie so düster wie
eine Gewitterwolke . SJergef |

'
en * Sie jetzt alle Ihre Sorgen

und setzen Sie eine heitere Miene auf . Und jetzt geben Sie
rasch hinein — solange Sie noch lächeln — , und sprechen Sie
mit dem Onkel ."

Breit lächelnd , das Lachen unterdrückend , das in ihm
aufstieg , kam sich John wie ein Junge vor . dem man einen
Stoß gegeben bat . Er trat in die Bibliothek ein , wo Wolf
John in einem riesigen Lehnstuhl hingestreckt lag , ein Buch
in der Hand .

„Wenn dir das Leben lieb ist , Junge — frage mich nicht ,
wie es mir geht !" brummte der alte Mann und machte sorg¬
fältig ein Zeichen in seinem Buche . „ Und wage ja nicht ,
mich mit irgendwelchen Fragen über das Geschäft zu be¬
lästigen . Ich weiß , alles geht in vollster Ordnung , wenn ich
nut dein Gesicht anschaue . Belle erlaubt nicht , daß ich mich
nur daran erinnere , datz es so etwas wie Geschäfte gibt . Du
bist jetzt der Botz , und ich bin nichts als ein Dekorationsstück ,
das im Hinterland herumliegt ."

Obwohl er so scherzte , verstand er es doch bald , ein halbes
Dutzend sehr verfänglicher Fragen über die Arbeiten in den
Wäldern an John zu stellen . Dieser erinnerte sich aber an
Beiles Beschwörung und verstand , geschickt auszuweichen . Als
er sich gleich nach der Mahlzeit verabschiedete , um ins Laaer
zuriickzufähren , ließ er den Onkel in heiterem Frieden bei
seinen Büchern zurück .



Wolf Äohn hatte sich sehr gefreut , als er hörte , das -, die
Urveit glatt vor sich ging , und dafe nicht die leiseste Wolke ,die möglicherweise Storung bringen könnte , den Horizonttrübte . '

„ Sie werden siegen "
, sagte sie , als würde fic keinen

Augenblick daran zweifeln . „ Ich weih , dah es so kommen
muh , genau so wie ich muhte — oder fühlte — , dah Sie mich
dort in der Hütte am Bayou finden würden . Leben Sie
wohl und denken Sie daran , dah ich an Sic glaube !"

Er stieg in den Schlitten . Als er Bodn -Station hinter
stch . gelassen hatte , wurde er wieder ernst . „ Jetzt gibt

' s zwei
Gründe , sagte er sich , „ weshalb ich Bart schlagen muh .
Und ich werde mich hier nicht eher zeigen , als bis es so -
wen ist .

« i » « ’ « ‘2 ^ ar *es Stütf Arbeit , glauben Eie mir "
,sagte John zu Belle , als sie ihm dann zum Abschied die Hand

reichte . „ Aber die - schwerere Arbeit liegt noch vor mir . Ich
muh aus dem Kampf als Sieger hervorgehen . Der Schock
würde Onkel zu hart treffen ."

„ Sie werden siegen "
, se

Augenblick daran zweifeln .
muh ,

' - • "

27 .

John hatte die Absicht gehabt , noch vor Einbruch der
Dunkelheit , m Lager zu sein . Obwohl er sich aus Norby ,Brackett und Burns völlig verlassen konnte , wollte er auch
selbst immer seine Augen osfenhalten . Der späte Aufbruch
und der gelockerte Huf eines der Pferde verzögerten aber
feine Ankunft . So kam es , dah er erst nach dem Abendessen
Mit Ne s vor den Ställen im Lager anhielt .

Als John heimkehrte , vernahm er Lärm , Gelächter und
Geschrei im Schlafhaus . Er war sich klar darüber , dah
irgendwas Ungewöhnliches vorgehen muhte . Steif und starr
von der Kälte , stampfte er in die Baracke . Das Schlafhaus
war voll mit den Lagerleuten , und alle lachten . An einem
fre , gemachten Platz in einer Ecke des Saales sah Norby .
Auf einem seiner Knie hielt er einen blassen Jüngling mit
aufgedunsenen Zügen , den John nicht kannte . Norby hatte
beide Handgelenke des Mannes mit der Rechten hinter
dellen Rücken gedreht . Mit der Linken zog er ihm am Ohr ,wie etwa ein Lehrer das Ohr eines unfolgsamen Schuljungen
halten mochte .

Als John eintrat , begrühte man ihn fröhlich .
„ Norby , da ist der Botz . Der Boh hat seine Geschichte

» och nicht gehört . Lah sie ihn nochmals hersaqen , Norby ,vorwärts ."

Norby wiegte lachend den Mann aus seinen Knien . John
stimmte in die Heiterkeit der Leute ein und erwartete Er¬
klärungen .

Erzähl dem Boh die Geschichte , du verdammter Whisky -
schmuggler "

, befahl Norby . „ Wissen Sie , Boh , dieser Kerl
kam zuDugan und zu mir , während wir in der Richtung
gegen Whisky Falls auf der Jagd waren . Er ist ein lustiger
Bursche . Boh . Er setzte sich also zu uns und erzählte uns erst
«ine komische Geschichte , dann zog er eine Quartflache heraus
und sagte : .Wollt ihr einen Schluck ? ' Dugan nahm ihm
sofort die Flasche aus der Hand . .Haben Sie nicht mehr
von dem Zeugs da für die Leute im Lager ? '

sagte ich . Da
zog er noch zwei Quartflaschen heraus . .Kommen Sie doch
mit mir '

, sagte ich , .und erzählen Sie auch den anderen
Jungens Ihre Geschichte .

' Und Dugan zerschmih gleich die
Flaschen , und ich packte ihn unterm Arm und brachte ihn mit
hierher , und jetzt muh er seine Geschichte jedem der Leute er -
- ahlen , die hereinkommen .

„ ,
Eine sehr gute Geschichte . Er erzählt sie auch gut .

Netter Junge , dieser Bursche . Sie wollen doch seine Geschichte
hören , was ? Vorwärts , verdammter Whiskyschmuqglcr , er -
W jetzt deine Geschichte ."

Der Bursche blickte flehend zu John gus . Aber der hatte
keine Lust , seinen Leuten den Spatz zu verderben . Mit einem
schmerzvollen Ausdruck seines Gesichtes begann das Opfer zu
erzählen :

„ Da war ein » roher , starker Schwede namens Box Car
Ole . Er führte die Säge in Lowreys Camp Nummer vier ,drüben am Spirit Lake , vor einigen Jahren . Jeden Sams¬
tag ging er in die Stadt auf den Bummel , schlug sich mit
Ikdem , der kämpfen wollte , zog den Polizisten die klniform
aus und ging singend ins Lager zurück . Er war der zäheste
Mann in den Wäldern .

Eines Nachts kommt er in die Stadt , als gerade in dem
Bethaus einer Sekte gepredigt wurde . Er hört sich alles an
und wird plötzlich ganz fromm . Der Prediger stellt ihn also
in die erste Reihe und beginnt , für ihn zu beten , indem er
sagt : ,O Herr , stehe diesem armen , schwachen , hilflosen
Sünder bei heute nackt . Heute nacht wird dieser arme ,
schwache , hilflose Sünder in Versuchung geführt werden .
Heute nacht wird der Teufel kommen und mit diesem armen ,
schwachen, hilflosen Sünder ringen . Ja , er wird mit ihm
ringen . . .

'
Marten Sie gefälligst , Ehrwürden '

, sagt Box
Car Ole , .wenn der Teufel mit Box Car Ole , dem armen ,
schwachen , hilflosen Sünder , kämpft — wird man am Morgen
einen neuen Teufel brauchen .

' "

John hatte diese Geschichte — der Vorfall hatte sich wirk -
lick ereignet — schon einigemal seit seiner Ankunft im Lager
gehört . Aber in der heruntergeleierten Erzählung des
Mannes war so etwas Spahhaftes , dah er nicht zögerte , in
den Lachsturm einzustimmen , mit dem die Leute das Ende
der Geschichte begrühten . Das Opfer lieh seine Augen hilf¬los im Kreise Herumrollen .

John empfand so etwas wie Mitleid , aber dann dachte
er an Donovan , und sein Mitleid verflog wieder .

. » Du bist also einer der Whislyjchmuggler ? Was ? " sagte
er dem Mann und fahte ihn fest ins Auge . „ Das ist ja ein
, e,nes Geschäft . Wer ist er , Jungens ? Kennt ihn einer von
euch ? "

„ Ja . Er ist Bankhalter beim Würfelspiel , einer von
Wah -Congs Leuten "

, sagte einer der Leute rasch .
„ Co steht es also "

sagte John . „ Ich vermute , Bart hat
dich hergeschrckt , was ?"

Der Mann gab keine Antwort . Aller Trotz war ihm ver¬
gangen . Die Demütigung , die ihm die Leute ausgezwunqen
hatten , war nicht ohne Wirkung . Hilflos wie ein Kind ver¬
suchte er vergeblich , sich Norbys Fäusten zu entwinden .

„ Nun , jungens , was sollen wir mit ihm ansangen ?
Einer von seinen Freunden ist schuld an Donovans Tod . Was
meintihr ? "

„ Wir überlassen das Ihnen , Boh "
, brummte Brackett .

„ Einige wollten ihn teeren und . federn , aber ich war da¬
gegen ."

John sah den jungen Burschen an , dann blickte er auf
Norbys breite Schultern . Er hatte einen Einfall .

" jungens , ihr wiht alle , was die Bande oben uns antun
will , sagte er . „ Sie wollen die Arbeit hier ftillegen , indem
sie uns Leute entziehen . Donovan und Gavin sind fort und
weitere sieben , weil der Whisky sie verführt hat . Na schön ,wenn sie uns Leute wegnehmen , so müssen sie auch damit
einverstanden fein , dah wir aus ihre Leute Hand legen . Dieser
Bursche wird den Platz eines der Männer einnehmen , den
die Bande uns geraubt hat . Er bleibt im Lager und ar -
beitet mit uns . Morgen früh beginnt er mit Norby an der
Sage !"

Die Männer brachen in ein Freudengeheul aus . Sie
schlugen sich gegenseitig auf die Schulter und brüllten vor
Lachen . Das war einmal eine Strafe nach ihrem Herzen .Das war Gerechtigkeit nach ihrem Sinn . Mit Norby an der
« age ! Die Leute sahen den jammervoll blassen Burschen» « r ’*? ’ lehnten sich an ihre Schlafstellen und waren ganz
schwach vor Lachen .

„ Norby ! Sie werden dazuschauen , dah er sich nicht
davonmacht . sagte John . Er wandte sich um und ging zur

„ Und , hr , jungens , kaht ihn in Ruhe , aber seht zu , dah
er nicht fortläuft .

"

. , Trotz der „ Strafe "
, die ihm John in Aussicht stellte , warf

ihm der Gefangene einen dankbaren Blick zu . Er hatte ge -
surchtet , er würde seine Geschichte noch ein paarmal erzählen
muhen .

Als Norby und sein Zögling am nächsten Morgen zu -
lammen beim Frühstück erschienen , wurden sie von den Leuten

einem frohen Hallo begrüht . Norby lieh nicht zu , dah
sich der Mann weiter von ihm entferne als in Reichweite
seiner Rechten .

„
Er setzte ihn neben sich an den Tisch , und als er gegessen

hatte , stand er auf und nahm ihn mit sich . Er hakte seinen
Arm in den Arm des Gefangenen und schritt mit ihm dem
Arbeitsplatz zu . Dabei versicherte er ihm , dah es vielleicht
ganz leicht aussehe , im Walde davonzulaufen , dah aber er
Norby , aufpassen würde , dah es nicht so leicht sei .
. „ . , ,Seht euch Norby an . Der ist ja ganz aufgeblasen

"
, pro -

testrerte Brackett . „ Brauchst nicht den Kopf so hoch zu
halten , Norby . Ich werde mir bald auch so

' n Burschen bei -

„ Jch auch ! Ich auch !"
lachten andere . „ Norby , brauchst

nicht glauben , dah du der einzige bist , der so
' n Schohkind

haben fann ."

Dann gingen die Leute der Arbeit nach , immer . noch
lachend über das Schauspiel des ängstlichen Whiskyschmugg¬
lers an der Hand Norbys . John freute sich über die Stim¬
mung im Laaer .
. Dieser Angriff Barts war abgeschlagen , das durfte er
jetzt annehmen . Bei Leuten , die sich so benehmen , war wenig
Chance für Wah -Song , der mit Whisky die Arbeitskraft der
Mannschaft erschüttern wollte . John machte sich gut gelaunt
auf den ersten Nundaang . Und doch gab ihm die Lücke , die
das Fehlen der acht Leute verursachte , noch zu denken .

Als er sich der Gleitbahn am Flusse näherte , hörte er
» !*&. tosendes Gelächter . Er beschleunigte seinen

Zchsitt . Einige der Holzfäller mit Spitzhaken bildeten einen
an J * .*?uf Eise . In dem so gebildeten Ring kämpften
Brackett und ein Fremder , als ginge cs um Tod oder Leben ,
^ ohn sprang das User hinab . In diesem Augenblick fahte
Brackett gerade seinen Gegner um die Mitte , warf ihn flach
aus den Schnee und setzte sich auf , ihn .

, „ 2ch habe auch einen drangekriegt , Boh !" sagte er ganz
ruhig , als er John erblickte . „ So ein Hundesohn ! Ich hab '
hart kämpfen müssen . Aber jetzt hab

'
ich ihn gekriegt . Er

soll mitkommen und aufladen helfen . Norby wird Augen
machen !"

John erfuhr bald die ganze Geschichte . Der Mann — ein
stämmiger , untersetzter , schwarzlockiger Kerl von üblem Aus -
iehen — hatte sich dem Burschen , der früher den Proviant -
schlitten führte , mit einer Flasche Whisky genähert . Der
Junge hatte ihn sofort erkannt . Es war der Mann , der ihn
auf der Strahe betrunken gemacht hatte . Er beeilte sich .Brackett zu verständigen . Dieser war dem Mann eine Meile
weit nachgeiagt und hatte ihn endlich aus dem Fluh gefangen .
Dann hatten sie miteinander gekämpft , denn der Mann
weigerte sich , Bracketts Kommando zu folgen und mit ihm
zu arbeiten .

» Und nun muh er es doch tun . Ich habe ihm gezeigt , dah
tch der Stärkere bin "

, sagte Brackett . Er stellte jein Opfer
auf die Beine . „ Vorwärts , Mann ! Ich werde dir jetzt Ge¬
legenheit geben , mal was anderes zu tun als Whisky zu
schmuggeln . Das ist doch richtig so , was , Bost ? "

^ ohn nickte .
„ Jetzt müssen Sie schon die harte Pille schlucken "

, sagte
cr zu dem Mann . „ Wir können neun Stück von euch Burschen
brauchen . Hosfen wir , dah sie Bart und Wah -Song uns bald
heruntcrschlcken ."

. „ Sie glauben also , dah Sie aus mir Arbeit hcrans -
bringen werden , was ? " fragte der Mann . „Wenn Bart was
davon hört , kommt er runter und fegt Sic vom Erdboden
verstanden ? "

„ Geben Sie gut acht auf den Mann . Brackett "
, sagte

John . Er kümmerte sich nicht weiter um die Drohung des
Burschen . „ Wie ich sehe , ist das ein übler Geselle . Wenn et
upp ' g wird — na . hier haben Sie mein Wort — , Sic können
ihn zähmen * soweit Sie wollen ."

„ Das werde ich auch "
, sagte Brackett . „ Sie haben recht ,das ist ein zäher Kerl , brauch nur in feine Augen schauen .

Ich pah Ichon auf , Boh . Und jetzt auf , Junge , kos ! Komm
mit , oder ich schlag ' dir den Schädel ein ."

Hilflos zwischen Brackett und einem anderen der Holz¬
fäller taumelnd , wurde der Whiskyschmugglcr in den Wald
geführt . Bei jedem Schritt protestierte und fluchte er , aber
das half ihm wenig . Die Leute kümmerten sich nicht um ihn
und gingen an die Arbeit zurück .

„Wir werden bald wieder ’ne vollzählige Mannschaft
haben , Boh , wenn die Kerle nicht aufhören , weiter herunter¬
zukommen "

, sagten sie lachend .
Beim Mittagessen dröhnte die Kantine vor Gelächter .

Denn gerade , als sich die Leute zum Essen hinsetzten . kam
Nels ms Lager . Er führte an der Mündung seiner Büchse
einen dritten Mann von Whisky Falls . Es war der Kerl
der am Samstagmorgen Donovan und Gavin den Whisky
verkauft hatte . Überraschung und Schrecken malten sich deut¬
lich auf fernem Gesicht .

. E ' ' . wich ängstlich vor der Menge grinsender Gesichter
zurück , die ihn im Lager empfing , dann fühlte er Nels ' Ee -
wehrlauf an seinem Rücken und blieb steif und wie schreck -
gelähmt stehen .

„ Er hatte nicht einmal ein Quart Whisky mit sich"
,

sagte Nels . „ Er sagte , er wäre aus , um nach zwei Leuten
zu sehen , die von oben in den Busch gegangen und nicht
zuruckgekommen seien . Sagte ihm , er solle nur mitkommen ,dann werde ich sie ihm zeigen ."

Der Kerl hatte sich schliehlich so weit gefasst , um den
Mund zu offnen . „ Was habt ihr mit mir vor , Leute ? "

„ Arbeiten sollst du "
, riefen alle im Chor , „ Wir haben

schon die richtige Medizin für Kerle , wie du einer bist ."

„ Was ? Arbeiten für euch ! Das könnt ihr nicht ver -
lan » en "

, brauste der Mann auf . Aber in diesem Augenblick
trat Norby dazwischen , der gerade mit seinem neuen Arbeits¬
partner in die Kantine marschiert kam . Der Junge sah den
Neuankömmling von der Seite an , lieh den Kops hängen
und ging wortlos weiter . Brackett folgte mit dem zweiten
Gefangenen . Auch der marschierte demütig in die Kantine .

,
Nel ' s Mann befeuchtete seine Lippen . Er versuchte zu

sprechen. Aber fein Wort kam aus seinem halb offenen

, rate Ihnen , hineinzugehen und mit uns zu essen "
,

sagte John . „ Sie werden am Nachmittag den Leuten ans
der Gleitbahn helfen ."

28 .
Der Späh war zu groß und gab dem freien Humor der

Lumberiacks zu viel Gelegenheit , um verborgen zu bleiben .
Bald verbreitete sich die Geschichte in den grotzen Wäldern
der Umgebung . And bis zum heutigen Tag kann man da¬
von an federn Lagerfeuer in der Rühe des Brulöfluffes
W ™ - ( Fortsetzung folgt .)

Bange Stunde .
Ist dir die bange Stund ' bekannt :
wenn du in fremder Straste stehst ,
wenn Nackt und Regen fick verband
und du nicht weifet , wohin du gehst ?

Es stehet Haus an Haus geprestt .
als furchten sic die Einsamkeit :
doch keines dick ins Jnn ' re lästt .
allein bist du mit deinem Leid .

Der wcn '
gen Lampen trübes Lickt

nur spärlich diele Strafe ’ erhellt :
mit ihrem dunklen Angesicht
gleicht sie dem Weg durch diese Wett .

Dir rinnt es über deine Wang ' :
Sind '

s Tränen ? Ob ’
s der Regen ift ?

Du weifet es nicht . Du wünschst nut bang ,
bafe du am End ’ der Strotze bist .

Hans D a h m e n . Wiesbaden .

Briefe .

' Das rote (Etui
Bon Hermann Linden .

Die Freundschaft mit einer Schauspielerin bat gewist ihren
bejonberen Reiz — indes ist sie stets von Gefahren umdroht .Ein Wechsel im Engagement ist oft genug der Tod der Be -
Siebung . Die Entschwundene schreibt dem Zurückgebliehenen
mmachst wohl lebe Woche einen Brief , aber bald versinkt dos
Ergangene rm fernen Strudel des neuen Lebens . Die
Wochen werden zu Monaten , die Briefe zu Postkarten , und
eines Tages deckt unendliches Schweigen die reizende Episode ,

es mir mit Morelia ergangen . Briefe .Postkarten . Schwelgen , alle Verwandlungen hatte ich bereits
hinter mir . Ein Iaht war vergangen . Die Zeitungen ver -
neten mir . dafe Morelia nun in Wien war . Eines Abends
wurde ich in seltsamer Weise an die Entschwundene erinnert ,unb l ® “ * aerobe in einer Stunde , in der ick nickt an sie
gedacht hatte .
. , Äts Ick aus dein Hause im Osten der Stadt trat , in dein
ick eine Besprechung gehabt hatte , regnete es prasselnd , so dafe
ick . ohne lange zu überlegen , in das gerade gegenüberliegende
rremde Tanzlokal sprang .

wenigen Minuten fetzte sich ein Paar an meinen
Tuck - Durch einen winzigen Umstand wurden diese zwei
unbekanilten Menschen zu einer Quelle tiefer Erregung für
!» 1® Wa Mann batte nämlich ein Zigarettenetui auf
ben Tuch gelegt , auf das meine Augen sofort wie in hypno¬
tischem Bann starrten .

Es mar ein dunkelrotes Hornetui mit vergoldeter Ein -
fanung . Mein Blick nach dem Etui muhte wohl auffallend
geroefen fein , beim er wurde von bem Jüngling bemerkt . Ich
kaaie ltarmlos : Ein bubfckes Etui haben Sie ! " Da im
gleichen Augenblick ine Musik laut einfiel , nickte der jungeMann , ben das Mädchen Franz nannte . Es war ein Lokal
hatte Kb bereits festgestellt — , in dem Mädchen auch mit
« » deren Mannern tanzten , also nickt nur mit bem Begleiter ,mit bem sie gekommen waren .

alten Sw ? "
sagte ich also dem Jüngling und meinte

" Z ' tte fein ! sagte Eranz , der scheinbar kein .'R « ck einigen Drehungen sagte ich zu
-'Rädchen , das Frieda hiefe : „ Sicherlich haben Sie Ihrem

(»remib dieses hübsche Etui geschenkt und können mir sagen ,wo man es kaufen kann ? Ich möchte auch so eines haben !"

«
3 £ nen ia schwer im Kopf herum *

geben , dieses Etui . Sie haben richtig geraten , ich habe es
Franz geschenkt , ick kann Ihnen aber leider nicht sagen wo

bekommen !" fCn be,m ’* hnbc cs selbst geschenkt

„ Sic haben es geschenkt bekommen ? " sagte ich , viel zulaut . „ von wem denn ?
Ein erstaunter Blick traf mich aus zwei braunen Augen :

„ Sie fragen aber fiel : Von meinem Vater ! "
„ So . von Ihrem Vater " — sagte ich , leiser , mich zufam .

inennebmenb . obwohl ich schon fast überzeugt war - „ jetzt
lagen Sie nur nock . das , Ihr Vater Kellner in der
Eremitage ist !

. .Ja .
'

war das einzige Wort . das . Frieda nach diesem ins
Schwarze getroffenen Fragevfeil noch hervorbrachte . Jetztwar per Tanz ans . Ich brachte das Mädchen zurück an unseren
gemetnmmen Tisch .
. war fein Zweifel dieses rubinrot leucktcnde Hornetui ,das gelbe Ornamente aufwies , wenn man es ans Licht hielt ,daa Frieda,ihrem Franz geschenkt hatte , war mein Etui , das

< « . ? » ( l tind b n : an jenem Fest -
abenb verloren batte , ber gleichzeitig Morellas Abfckiedstag
geweien war — vor etwa mehr als einem Jahr .Die Situation war nicht einfach .

Mädchen mutzte gewife , bah jenes Etui ein in der
Ereinitage liegengebliebenes Eigentum eines anderen war .

irft
ate ? ^Rädchens hatte den gefundenen Gegenstand

» tckt auf dem Büro abgegeben , sondern seiner Tochtergeschenkt — er war wohl der Ansicht gewesen , bah ber Verlustben etgentu ' ner als Gast ber Eremitage kaum als Armen
treffen könne . Frieda hatte das Etui ihrem Freund geschenkt .
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